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Vravourstülk deutscher Kampfgruppe bei Marsa Matruk
vom Nordatianiik bis Kapstadt wieder neue große U- Vooloerfolge : 16 Schiffe mit ISZ SSS SM . versenkt

Pngriff gegen anglo-amerlkanisthen
Nottenverband bei fllgler

Aus dem Führerhauptquartier,  S . Nov.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: „Im
Raum von Tuapse  warfen örtliche Angriffe deutscher
und rumänischer Truppen den Feind aus seinen Stel¬
lungen. Eine Kampfgruppe wurde in den erbittertenKämpfen eingeschlossen und vernichtet, an anderer Stelle
ein stark besetzter Stützpunkt genommen. Ostwärts Ala -gir gewann der eigene Angriff unter Abwehr starker
Gegenangriffe weiteren Boden. An der unteren Don-
Front setzten deutsche und rumänische Luftstrcitkräfteihre Angriffe gegen Feldstellungen und Truppennnter-
künfte fort. Italienische Truppen verhinderten eine»
Uebersetzverfuch. Nachschubbahnender Sowjets im mitt¬
leren Frontabschnitt wurden durch Luftangriffe wieder¬
holt unterbrochen. Bei der Bekämpfung der Versor-
gungsschifsahrt für Leningrad versenkte die Luftwaffeaus dem Ladogasee drei Fahrzeuge.

Im Raum um Marfa Matruk  vernichteten deut¬
sche Schlachtslieger mehrere britische Panzer und zer¬
störten Kraftwagenkolonnen des Feindes. Ein deutscherVerband unter Führung des Generalmajors Ramcke,
der vorübergehend abgeschnittenwar, hat dem Feind in
dreitägigen Kämpfen schwere Verluste zugefügt, eine grö¬
ßere Anzahl von Kraftfahrzeugen erbeutet, sich mit ihrerHilfe beweglichgemacht und den Anschlich an die Haupt-
kräfte wieder gewonnen.

Die amerikanisch-britischenFlotteneinheiten und Trup¬
pentransporte in den Gewässern nördlich Algierwurden seit dem 8. November bei Tag und Nacht von
deutschen und italienischen Kampffliegerverbänden ange¬
griffen. Nach bisher vorliegenden Meldungen trafenBomben schweren Kalibers sechs Kriegsschisseinheitenund vier Handelsschiffe. Ein deutschesUnterseeboot er¬
zielte im westlichenMittelmeer einen Torpedotreffergegen einen britischen Kreuzer der Leander-Klasse.An der Kanalküste  schosien Jagdflieger am
gestrigenTage obne eigene Verluste aus einem gemischtenbritischen Verband 12 Flugzeuge, darunter zwei vier¬
motorige Bomber ab. Sieben weitere Flugzeuge verlor
der Feind bei einzelnen Störflügen im Seegebiet um
Frankreich und über der DeutschenBucht. -

Wie durch Sonder Meldung  bekanntgegeben,
waren im Kampf gegen gesicherte Geleitzüge und gegen
Einzelfahrer deutsche Unterseebooteweiterhin erfolgreich.Sie versenkten im Nordatlantik , in der KaribischenSee,
bei Trinidad , im Golf von Guinea und im Seegebietvon Kapstadt 18 feindliche Handelsschiffemit zusammen
183 888 BRT . Zwei weitere wurden torpediert und
schwer beschädigt. Dix Ladung mehrerer Schiffe war fürdie amerikanischen Etappen auf afrikanischem Boden
bestimmt und bestand aus Flugzeugteilen, Munition und
linderem Kriegsgerät ."

In Nordägypten  hielt der starke britische Druck
gegen die dentfcĥ tallenischemTruppen an. Gewittrige
Regengüsse hatten die Dünentäler aus Stundeir in
schmutziggelbe Seen verwandelt und der fliehende nasseSand hemmte die Operationen. Nach den beim Ober¬
kommando der Wehrmacht vorliegenden Meldungen
führte daher der Feind seine Angriffe besonders von der
festen Küstenstraheund am Bahngelände aus nach Westenund Norden, wobei er nach starkerArtillerievorbereitungseine Infanterie - und Panzerkräfte massiert einsetzte.
Die Vorstöße scheiterten unter hohen Verlusten für denFeind. Dadurch konnten sich die im Raum Marsa Matruk
kampsenden Verbände der deutsch-italienischen Panzer¬armee vom Feinde absetzen. Diese Bewegungen wurden
auch von unseren Schlachtfliegern in ununterbrochenen
Angriffsflügen geschützt. Die Fliegerbomben vernich¬teten mehrere britischePanzer und zersprengten auf der
KllstenstrakeVersorgungskolonnendes Feindes.

Unsere Deckungstruppen standen weiter slldostwärtsebenfalls in schwerenGefechten. Hier vernichteten Pan-
zerfäger einige amerikanisch« Panzer durch Beschuh mitbritischen Panzerabwehrkanonen. Diese Waffen waren
tags zuvor durch die von Generalmajor Ra nicke ge¬
führten Truppen herangebracht worden, die nach drei¬
tägigem Marsch durch die Wüste die deutschenStellun¬gen erreicht hatten . In schweren Kämpfm Hatten sie den
britischen Sperring aufgebrochen, dabei mehrere feind¬
liche Panzer vernichtet und viele Fahrzeuge erbeutet.
Mit diesen hatten sie sich beweglichgemacht, so dah sie
schließlich, unter Mitnahme zahlreicher Gefangener und
erbeuteter Waffen, den Anschluß an die Hauptkräfte
wiederherstellen konnten. Im weiteren Verlauf desKampfes gegen den südlichen Flankenschutzhatten die
Briten so schwer« Verluste, daß sie ihre Vorstöße ab¬
brachen ynd tiefer in die Wüste auswichen. um dortam Rande der weiter südlich liegenden Felsterrasse vor¬
sichtig nach Westen vorzufühlen.*

Erst vor vier Tagen wurden durch Sondermeldungendie Bersenkung von 26 feindlichen Frachtdampfern mit
insgesamt 168 000 BRT . in den weit voneinander ent¬
fernten Seegebieten der Erönland -See, ostwärts Neu¬

fundland, bis in die GewässerSüdafrikas berichtet. Diein der Sondermeldung vom S. November bekanntge¬gebenen Versenkungen erfolgten wieder in dem über
8000 Seemeilen ausgedehnten Operationsgebiet desAtlantik, von den nördlichen Breiten bis in das See¬
gebiet vor Kapstadt. Auch in der Karibischen See. vorder Insel Trinidad und im Golf von Euinea fielen
feindliche Frachter den deutschenTorpedos zum Opfer.
Wie in der Sondermeldung hervorgehobenwurde, hatten
einige der versenktenSchiffe Nachschubgut für die ameri-kanffchenTruppen auf afrikanischemBoden an Bord,wie Flugzeügteile, Munition und anderes wertvolles
Kriegsmaterial.

Vor wenigen Tagen erst sprach der amerikanischeMa-rineminifter Knox von einem „Nachlassender Untersee-
bootgesahr in den amerikanischenGewässern". Die neuen
Schiffsverluste im Karibischen Meer und vor Trinidad,
also in ausgesprochen amerikanischen Küsten-gewässern
werden ihm inzwischen bewiesenhaben, daß die deutschen
Unterseebootetrotz ihres verstärkten Auftretens vor der
ganzen afrikanischen Westküsteauch die Seegebiete vor
Amerikas Küsten nicht vergessen haben. Jetzt schon ist dereinst so lebhafte Schiffsverkehr im Karibischen Meer,im Golf von Mexiko und entlang der südamerikanischsn
Ostkllsteunter der Einwirkung des Unterseebootkrieges

auf einen geringen Bruchteil seines Friedensumfanges
zusammengeschrumpft. Die Verschiffungdes Asphalts von
Trinidad stößt wegen Schiffsraummangels aus die glei-
chen Schwierigkeitenwie der Transport von Kubanischem
Zucker nach den USA. Selbst die amerikanischeTank¬
schiffahrtvon den Texashäfen entlang der Ostküste nachden JiÄustriezentren Pensylvaniens und Newyorks
nnttzts fast ganz eingestellt werden. Der SchiffsverkehrvonPort of Spam , dem Hwupthafen von Trinidad , ist von
über 8 Millionen BRT . im letzten Friedensjahr auf
nach nicht ein Viertel feines damaligen Umfanges zurück¬
gegangen. Aehnlich sieht es mit dem Tonnageumschlagin allen Häfen des KaribischenMeeres aus.

Auch der Golf von Euinea, der sich vom Kap Palmasan der Elfenbeinküstebis zur Kongo-Mündung erstreckt,
gehört zu den belebtestenSeegebieten der Erde. Hier zogder starke Schiffsverkehr von Europa nach den süd¬
afrikanischen Häfen entlang. Neuerdings spielt geradedieser Teil des Atlantik in den Kriegsplänen derBriten und Amerikaner eine bedeutende Rolle, da hier
die Nachschublinienfür die amerikanischenEtappen auf
afrikanischemBoden durchlaufen. Die wichtigstenHäfendes Golfs von Euinea sind Takoradi an der Eolfküsteund Lagos in Nigeria . Beide Häfen find als Umschlag¬
plätze für den amerikanischenNachschub von Bedeutung.
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fln der kwigen wache
1S Krönze des sükrers — öauieiter öiesler und Seneralfeldmarschallkettet an den Sarkophagen
München,  9 . November. Zum feierlichen Abschlußdes Novembergedenkensversammelten sich die Partei-

führerschaftund die Marschierer des 9. November 1923,
soweit sie nicht im Felde stehen, mit Ehrengästen ausStaat , Wehrmacht, Konsularlorps aus dem Königlichen
Platz. An der Ewigen Wache legte Gauleiter Paul
Giesler  in Gegenwart des Chefs des Oberkomman¬
dos der Wehrmacht, Eeneralfeldmarschall Keitel,  an
jetzem der ehernen Sarkophage einen Kranz des Füh¬rers nieder. Die 18 Kränze bekundeten das Gelöbnisder Treue der NSDAP ., der stolzen deutschen Wehr¬
macht und des ganzen im Nationalsozialismus geeinten
deutschenVolkes zu diesen deutschenMännern , die als
erste freudig ihr Leben einsetztenfür den Wiederaufstieg
und die Größe der Nation.

Aus Opferschalen flammen Feuer aus der ewigen
Wache. Von den hohen Fahnenmasten wallten die gold-
verbrämten großen Hgkenkreuzfahnen. Die Angehörigendes Gefallenen des 9. November waren mit Reichslei¬tern, Gauleitern , Obergruppenführern und Gruppenfüh¬rern der Gliederungen, OberaeLietsführern und EeLiets-
führern der HJ ., Arbeitsführern und mit den Ehren¬
gästen versammelt. Feldmarschall Keitel und GauleiterGiesler traten vor die Blutfahne, die ewige Zeugin des
Opferganges vor 19 Jahren . Mit dem Deutschland- und
dem Horst-Wefsel-Lied klangen die würdigen Gedenktagedes 9. November im großen Kriegsjahre 1942 aus.

Im Hofe des Generalkommandos wurden an der .Ge¬
denktafel für Theodor Tasella und Martin Faust Lor¬
beerkränze mit Widmung niedergelegt. Je ein Doppel¬
posten der Wehrmacht und der Waffen-ff hielt unter

der mit Lorbeer und Fahnentüchern geschmückten Ge¬denktafel die Ehrenwache.
Im Nordfrjedhof wurde der Männer und Frauen ge¬

dacht, die vor drei Jahren Opfer des verbrecherischen
Anschlagesam Abend des 8. November im Vürgerbräu-
kellier wurden. Flammen loderten von rot umkleideten
Pylonen bei dem Grabmal , das das Hoheitszeichen,
Lorbeergrün sowie zahlreicheKränze schmückten. Ehren-
abordnungen der SA., des NSKK, des NSFK ., der Po¬litischenLeiter, der HJ ., vor allem aber der Marschierer
des 9. November in Stärke von je 100 Mann nahmenvor dem Grabmal Aufstellung. Gauleiter Giesler legte
unter den Klängen des vom GaumustkzuggespieltenLie¬
des „Hakenkreuzam Stahlhelm " den großen Kranz des
Führers am Grabmal nieder. Weihevoll erklang das
Lied vom guten Kameraden. Die schlichte Feier schloßmit dem Eruß des Gauleiters an die Hinterbliebenender Opfer.

In der Mittagsstunde folgte das Gedenkenam Mahn¬mal an der Feldherrnhall 'e, die die ersten national¬
sozialistischen Blutzeugen für ein neues Deutschland imOpfertode fallen sah. 16 Schützen einer Batterie der
Waffen-ff im nahen Hofgarten kündeten, daß vor
19 Jahren 16 Männer ihr Leben für Deutschlands Wie-
derauferstehung geopfert haben. Gleichzeitig rührte dieWaffen-ff mit gedämpftem Klang die Trommel. Gau¬
leiter Giesler legte den Kranz des Führers am Mahn¬mal nieder, Eeneralfeldmarschall Keitel den Kranz des
Oberkommandos der Wehrmacht, während der Musikzugder SA.-Brigwde 8S zwei Strophen des Liedes „Ichhatt ' einen Kameraden" spielte.

LvsiLseiMsse
Lttti Litt AeLettttktti-

3. S. 0 . Bremen, 10. November
Zwei Ereignisse von geschichtlicher Bedeutung sind es,von denen heute alle Welt spricht: von der Führerseindrucksvoller Rede am Vorabend des 9. November

und von Roosevelts jüngstem Schurkenstreichgegen die
französischen Gebiete in Nordafrika. Von welchem Stand¬
punkt aus die Welt diese zwei Ereignissebetrachten mag,
sie kommtnicht um das Bekenntnis herum, daß das erste
die aus höchstem sittlichen Ernst geborene Kundgebung
eines von stärkstemVerantwortungsbewußtsein für sein
Volk und für Europa erfüllten Staatsmannes gewesenist, und das zweite der gemeine Vanditenstreich eines
völlig gewissenlosen, ohne jegliche rechtliche oder gar
moralischeHemmungen drauflosexperimentierenden poli¬
tischen und militärischen Hasardeurs und niederträch¬
tigen Heuchlers zugleich.

Entsprechendder gegensätzlichenMotive, die den bei¬
den Ereignissen zugrunde liegen, ist denn auch ihreWirkung in der Welt. lleberlegen, ruhig, klar und ge¬
tragen von unbändigem Vertrauen auf den Ausgang
dieses Krieges (bei dem der Sieg denjenigen zufällt,die den Sieg verdienen) mußten des Führers Wortealle Menschen redlichen Sinnes , die über den ameri¬
kanischenRäuLerstreich entsetzt und empört sind, weitüber Europas Grenzen hinaus mit Gefühlen der Ge¬
nugtuung erfüllen, der Genugtuung darüber, daß ein
Mann lebt, der mit seinem großen, starken, unbesieg¬baren Volk in der Lage ist, dem aus Roosevelts
Schurkenstreichneuerdings ersichtlichgewordenen Ueber-
mut und der hemmungslosen Willkür eine Grenze zuziehen.

Mag man in Washington und London und weiß Gott
noch, wo immer Juden regieren — in diesen Tagen
Freuds über den neuesten Stand der Dinge empfinden,
man sollte sich doch hüten, zu voreilig zu sein und erst
einmal gerade im Hinblick auf des Führers Rede über¬
legen, wie e r die Dinge beurteilt . Es ist schon so, daßer zu prophezeien versteht. Und wenn er daran erin¬
nert hat , wie das europäischeJudentum damals lachte,als er ihm vorausgesagt hatte, ein von diesem Juden¬
tum provozierter Krieg werde die Ausrottung dieses
Judentums in Europa bedeuten, so konnte er mit vollem
Recht auch darauf hinweisen, daß dieses selbe Judentum
bereits heute allen Anlaß zum Weinen hat.

So werden bestimmt in vielleicht nicht einmal all zuferner Zeit auch dem verfrühten Jubel von London und
Washington über Roosevelts jüngsten GangsterstreichJammer , Tränen und Schmerz folgen. „Es kommt die
Stunde, da schlage ich zurück", sagte der Führer . Und wie
wir in unseren luftgefährdeten Gebieten sehr wohl
wissen, daß auch die Stunde für die gerechte, erbarmungs¬lose Vergeltung der CburchillschenTerrorangriffe ein¬
mal schlagenwird, so ist uns heute nichtsdestowenigerklar, daß der Führer bei seinen Worten vorgestern
abend auch den Piratsnstreich der Pankees im Augehatte, der sich da im Mitielmser abzuspielen begann.

Es wird zurückgeschlagen, überall , wo unsere Feindesich mausig machen, und daß es stets« vernichtendeSchlage sind, darüber ist kein Wort zu verlieren. Es
wird zurückgeschlagen bis zum bitteren Ende unsererFeinde. Bis zu ihrem bitteren Ende! Wie sollte es
auch anders sein, nachdem wir bereits jetzt schon zu
Beginn des vierten Kriegsfahres , wie der Führer mit
Recht betonen konnte. Erfolge von solcher Zahl undGröße auszuweisenhaben, wie sie vordem niemals einem
anderen Volk beschiedenwaren. Wie sollte es anders
sein, wo der größte Staatsmann und Feldherr ein
Volk führt, ein Volk wie keines vorher so groß und sostark und zugleich von so eherner Geschlossenheit, von
unermeßlicher Tatbereitschaft erfüllt und von hin¬
gebungsvollem Opferwillen beseelt gewesen ist. Wiesollte es anders sein, wo dieses Volk nicht nur in sichselbst an seiner Partei die beste Organisation der Welt
hat , sondern auch sein Kriegspotential dermaßen zuorganisieren vermochte, daß ihm fast die gesamte Wirt¬
schaftskraft Europas zur Verfügung steht.

„Meine Arbeit ist das Schicksaldes Reiches", sagte
der Führer . Und Europa weiß sehr wohl, daß des Füh¬
rers Arbeit, auch das Schicksal Europas schlechtweg ist.
Darum steht auch dieses Europa im Lager des Reiches.
Und darum werden die andern fallen, weil wir garnicht fallen können. „Das Entscheidende ist in diesem
Kriege, wer den e n d g ü l t i g e n Haken austeilt ." Daßwir es sein werden, darüber besteht kein Zweifel — und
die afrikanische Extratour Roosevelts vermag nimmer¬mehr daran etwas zu ändern.
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Nooseoells verkappte öairgster-Moral durchschaut
peinliche Überraschungen für den Segner— Veutschlands Kamps ein Kamps für Europa

Drabtberichtunserer Berliner Schriftleitung
Ilr. V. »cd. Berlin,  9 . November. Selbst an dem

Tage, von dem die Briten und Amerikaner behaupten,daß er mit dem brutalen Ueberfall aus französisches Ge¬
biet in Nordafrika die neue, entscheidendeund bisher
erregendste Phase des Krieges eingeleitet habe, ver¬
mochte die dunkle, bezwingende und zuversichtliche
Stimme des Führers das hysterische Kriegsgeschrei im
Feindlager zu übertönen. Auch in solchen Zeitungen
Europas und Südamerikas, die sich sonst besonders wil¬lig der anglo-amerikanischenNachrichtenpolitik dienst¬
bar machen, kann man es nicht verschweigen, daß die un¬
bedingte Siegeszuversichtdes Führers aus diesem dra¬
matischenHöhepunkt des Krieges den denkbar stärksten
Eindruckgemacht hat. Nur wenige Sätze hat der Füh¬
rer gesprochen, um seine Auffassung von dem Gangster-
unternehmen der Roosevelt und Churchill zu bekunden,
aber diese Sätze genügten nicht nur uns, sondern auch

weitesten Kreisen der Weltöffentlichkeit jenseits unseres
Machtbereiches, um die Nebelwand der Feindagitation
zu durchstoßen. „Wenn heute", so sagte der Führer,
„Roosevelt seinen Angriff auf Nordafrika ausführt mitder Bemerkung, er müsse es vor Deutschland und vor
Italien schützen, so braucht man über diese verlogene
Phrase dieses alten Gangsters kein Wort zu verlieren.
Er ist ohne Zweifel der Heuchlerischste dieses Klubs, der
uns gegenübersteht. Aber das entscheidendeund letzte
Wort spricht sicherlich nicht Herr Roosevelt. davon kann
er überzeugt sein. Wir werden alle unsere Schläge vor¬bereiten — wie immer gründlich —, und sie sind immer
noch zur rechten Zeit gekommen."

Dieser eindeutige Hinweis zielt auf die militärischen
Maßnahmen, die in Vorbereitung sind. um den stra¬
tegischenSinn des neuen britisch-amerikanischenUnter¬nehmens praktisch zur rechten Zeit in sein Gegenteil
zu verkehren. Im Hinblick auf die beabsichtigtemora¬

lische und politische Wirkung muß man heute bereits
in London und Washington erkennen, daß das gesteckte
Ziel nicht erreicht worden ist. Die scheinheiligenPhra¬
sen der Botschaft Roosevelts nimmt auf der ganzenWelt kein Menschernst. Der Marschall Petain ist über
sie mit einer klaren würdigen Handbewegung zurTagesordnung geschritten. Die ganz sicher nicht deutsch¬
freundliche „Neue Züricher Zeitung" gelangt zu dieser
Feststellung: „Der Hinweis auf die Gefahr einer deutsch¬
italienischen Invasion stellt für den Augenblick nur
einen Vorwand dar . da die Achsenmächte hei der gegen¬wärtigen Lage kaum ein Interesse daran haben konnten,
von sich aus die Frage Französisch-Nordafrikas aufzu¬rollen."

Di« englischeund amerikanisch? Presse gibt sich denn
auch angesichts der Aussichtslosigkeitdes Unterfangensweiter große Mühe, den Ueberfall auf Marokko und

Wortsetzungauf Seit « 2)

An her Kaukafns-Front wurde der deutsche Angriffostwärts Alagir weiter vorgetragen.
Ein deutscher Verband unter Führung des General¬majors Ramcke hat bei Marsa Matruk in einer
kiihnki, Einzelaktion dem Feind schwere Verlustezugefügt.
Kampffliegerverbände der Achse richteten wirkungs¬
volle Angriffe gegen einen britisch-amerikanischen
Flottenvcrband aus der Höhe von Algier.
DeutscheU-Boote versenkten vom Nordatlantik bis
Kapstadt weitere 16 Handelsschiffe mit insgesamt193 999 BRT.
Die Welt würdigt die Führer -Rede als den Ausdruck
turmhoher staatsmiinnffcher lleberlegcnheit.
An der Ewigen Wache in München wurden am
9. November Kränze des Führers niedergelegt.
In Französisch-Nordafrika leisten die französischen
Truppen Widerstand; Algier mußte kapituliere».
Für die Gefallenen der Bremer Ordnungspolizeifand am 9. November eine Gedenkstundestatt.
Das Gauamt für Volkswohlfahrt Weser-Emsführte eine Arbeitstagung feiner Kreisamtsleitcrdurch.



kcho der fiitirer -Nede
„Der Ausdruck turmhoher lleverlegenheit"

Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung

6r. V . sck . Berlin , g. November . Wie außerordentlich
stark die Münchener Führerrede draußen in der Welt
gewirkt hat , das bezeugt vor allem die Aufmachung
der Rede in den spanischen Montag -Morgenzeitungen
und die Kommentare , die daran geknüpft werden . Trotz
der umfangreichen Berichterstattung im Zusammenhang
mit dem anglo -amerikanischen Nordafrika -Unternehmen
und trotzdem naturgemäß diese Ereignisse in so großer
Nähe Spaniens dort eine besonders starke Spannung
ausgelöst haben , wird die Rede des Führers in den
Madrider Zeitungen beinahe wörtlich wiedergegeben.
Wie aus den Ueberschristen und Kommentaren sowie
aus den bisher vorliegenden Meinungsäußerungen in
politischen und diplomatischen Kreisen der spanischen
Hauptstadt hervorgeht , haben die Ausführungen Adolf
Hitlers in der spanischen Öffentlichkeit vor allem
darum einen so starken und beruhigenden Eindruck
hinterlassen , weil sie von dem Gefühl turmhoher Ueber-
legenheit und Sicherheit getragen waren . Vor allem , so
wird aus Madrid gemeldet , ist die Erklärung des
Führers dort mit verständnisvollem Glauben aufge¬
nommen worden , daß Deutschland auch fü » die weitere
Entwicklung des Krieges nicht nur auf alles gefaßt,
sondern auch in immer stärkerem Maße vorbereitet sei.
Nach der Auffassung der spanischen Öffentlichkeit hat
es sich im bisherigen Verlauf dieses Weltkrieges tat¬
sächlich immer erwiesen , daß die Spekulationen der
Gegner der Dreierpaktmächte militärisch und politisch
gescheitert sind.

Auch aus allen anderen europäischen Hauptstädten
wird über ein ähnliches Echo berichtet . Don den Kom¬
mentaren der finnischen Presse find die Ausführunqen
bemerkenswert , die das Blatt der vaterländischen Be¬
wegung „Uusi Suomi " an die Führerrede knüpft:
„Kennzeichnend für die Rede Adolf Hitlers ist der un¬
erschütterliche Siegesglaube und der unerschütterliche
Siegeswille . Wenn solche Aeußerungen aus dem Munds
des hervorragendsten Mannes in der Führung des Frei¬
heitskampfes Europas im gegenwärtigen Zeitpunkt
fällt , aus dem Munde eines Mannes , bei dem alle
Fäden zusammenlaufen , so sind sie geeignet , das Ver¬
trauen und die Siegeszuversicht ganz Europas zu be¬
festigen ."

Es ist selbstverständlich , daß überall im Lager un¬
serer Verbündeten die Worte des Führers im gleichen
Sinne aufgenommen und beurteilt wurden . Auch für
Italien ist die absolute Siegesaewißheit Adolf Hitlers
das beherrschende Element der Rede , die in den Abend¬
stunden des Sonntag der breiteren Öffentlichkeit durch
Rundfunk übermittelt wurde . Stärkste Beachtung fan¬
den die auf die Kämvfe in Westä -mvten sowie out den
Ueberfall auf Französisch -Nordnirika bezüalichen Sätze
des Führers . Ganz außerordentlich ist das Interesse für
die gegen England als sicher in Aussicht gestellten gro¬
ßen Vergeltungsangriffe durch die deutsche Luftwaffe.
Auch die japanische Montagprefse bringt die Führerrede
so ausführlich und unter so großen Schlagzeilen , daß
zum Teil die ebenfalls als Sensation veröffentliche
Nachricht vom Abbruch der französisch-nordamerikanischen
Beziehungen in den Hintergrund tritt . „Die innere
Einigkeit des deutschen Volkes wird immer fester",
schreibt „Asahi ". „Aus den Worten des Führers spricht
die unerschütterliche Ueberzeugung , daß Deutschland aus
diesem Kriege als Sieger hervorgeht ." Aus Budapest
wird uns über das Echo der Führerrede gemeldet:
„Sämtliche ungarischen Mittagsblätter veröffentlichen
die Auszüge aus der Führerrede , wobei sie in den
Schlagzeilen den festen Glauben an den Endsieg her¬
vorheben . Als der Führer erklärte , daß das letzte Wort
nicht von Roosevelt gesprochen werde , habe er nicht ge¬
droht , sondern sich als Feldherr geäußert , der die Ge¬
wißheit hat , daß hinter ihm eine der bestausgerüstetsten
und ausgebildeten Armeen der Welt steht, die nicht für
Sold und Versprechungen , sondern für eine neue und
bessere Welt kämpft.

Ver italienische welirmachtsbericht
Rom,  S . November . Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt : „Feindliche Panzer¬
abteilungen versuchten vergeblich , die Bewegungen der
im Kiistenstreifen der ägyptischen Wüste im Zurückgehen
begriffenen Achsentruppen zu hindern . Es gelang einer
eingeschlossenen Gruppe nach dreitägigen Kämpfen zum
Eros der italienisch -deutschen Streitkräfte zu stoßen.
Italienische und deutsche Luftwaffenverbände unter¬
stützten wirksam die Erdkämpfe und stellten sich der
Tätigkeit der gegnerischen Luftwaffe erfolgreich ent¬
gegen . Zwei britische Flugzeuge wurden von unseren
Jägern abgeschossen. Die Bevölkerung von Genua hatte
durch den Luftangriff am 8. November 23 Tote und
88 Verletzte zu verzeichnen . Der Feind verlor bei diesem
Angriff mit Sicherheit fünf Flugzeuge . Ein feindliches
Flugzeug stürzte im Gebiet von Cammarata (Agrigent)
brennend ab. Zwei Mann der Besatzung sind tot , ein
dritter wurde gefangengenommen . Der große anglo-
amerikanische Eeleitzug an den Küsten von Algerien
wurde von der Luftwaffe und den U-Booten der Achse
angegriffen . Verschiedene Kriegsschiffe wurden getroffen,
ein Kreuzer wurde mit Sicherheit versenkt , mehrere
Dampfer erhielten Treffer ."

Der Überfall auf sranzöfisch-Nordafrika
krster Bericht Ses französischenOberkommandos — Seegefecht an der marokkanischen fltlantikküste

Drabtbericht unseres Vertreters
Sr. b. Vichy , 9. November . Am Montagmorgen ver¬

öffentlichte das französische Oberkommando in Marokko
seinen ersten Bericht über die Operationen vom Sonn¬
tag . Darin wird noch einmal festgestellt , daß es den
anglo -amerikanischen Streitkrästen gelungen ist, an der
Atlantikküste Marokkos an einigen Stellen verschiedene
Einheiten an Land zu setze» , und zwar hauptsächlich in
der Gegend von Sidi -Fedala und Lyautey . Casablanca
ist von Schisfsartillerie und Flugzeugverbändcn heftig
bombardiert worden . Vor Casablanca fand in den frü¬
hen Nachmittagsstunden ein Seegefecht zwischen leichten
französischen Einheiten und einem feindlichen Geschwa¬
der statt , vlleberall , so heißt es in dem amtlichen Kom¬
munique , konnte der Feind durch die örtlichen Vertei-
digungstruppen in Schach gehalten werden . Verstärkun¬
gen seien nach allen gefährdeten Orten bereits unter¬
wegs.

In Tunis herrscht nach den in Vichy vorliegenden
Meldungen völlige Ruhe . Die Bevölkerung wurde von
dem amerikanischen Ueberfall auf Algerien und Ma¬
rokko durch den Rundfunk unterrichtet . Der Generalrest-
d-ent von Tunesien , Admiral Esteva , hatte eingehende
BesprSchungen mit den Zivil - und militärischen Behör¬
den . Der Oberkommandierende der französischen Streit¬
kräfte richtete einen Tagesbefehl an die Truppen , in dem
es beißt , daß man allen Angriffsversuchen gegenüber Wi¬
derstand leisten werde . Während in Tunis sich das Le¬
ben in nichts geändert hat und auch keine besonderen
polizeilichen Vorsichtsmaßnahmen ergriffen worden sind,
überfliegen französische Jagdflieger unaufhörlich die
Stadt.

Übergabe fllgiers
Ein amtliches Kommunique gab in der Nacht zum

Montag in Vichy bekannt , daß der Oberbefehlshaber
der französischen Afrikastreitkräfte , General Äuin , im
Einverständnis mit Oberbefehlshaber Admiral Darlan
für die Stadt Algier ein Wafsenstillstandsabkommen
mit dem Oberbefehlshaber der amerikanischen Lan¬
dungstruppen in Nordasrika , General Eisenhower , ver¬
einbart hat . General Juin übergab die von amerika¬
nischen Truppen umzingelte Stadt » och am Sonntag¬
abend dem amerikanischen General.

Der Waffenstillstandsvertrag hat Gültigkeit für fol¬
gende Stadtteile und Vororte Algiers : Maison Larree,
d'Hussein , Maison Blanche , Retour de la Chasse. Ent¬
sprechend den Abmachungen dieses Vertrages müssen alle
französischen Streitkräfte der Stadt Algier zusammen¬
gezogen und in die Kasernen abgeführt werden . Sie
bleiben jedoch im Besitz ihrer Waffen . Nach dem amt¬
lichen Kommunique haben die amerikanischen Trup¬
pen schon am Sonntag um 22 Uhr die Stadt in Besitz
genommen . Die Polizeigewalt soll weiterhin von den
örtlichen französischen Behörden durchgeführt werden.
Die französischen Zivilbehörden sollen in der Stadt ver¬
bleiben . Die Waffenstillstandsabmachungen betreffen
lediglich die in der Stadt Algier und in den oben-
genä .inten Stadtvierteln befindlichen französischen Trup¬
pen . Ueber das Schicksal Admiral Darlans ist in Vichy
noch nichts bekannt geworden . Man weiß nicht, ob sich
Admiral Darlan in amerikanischer Gefangenschaft be¬
fischet oder aber . ob er noch rechtzeitig aus der Stadt
entkommen konnte.

In der Nacht zum Montag wurden in Vichy die Um¬
stände bekannt , die das französische Oberkommando in
Afrika zur llebergabe der Stadt Algier bestimmt haben.
Die amerikanischen Landungstruppen sind am Sonntag
in den frühen Abendstunden westlich der Stadt bis zur
Vorstadt St . Eugene vorgedrungen und im Osten der
Stadt bis zur Höhe von Muftapba . wo sich der Sitz des
Generaloouverneurs befindet . Auf anderen die Stadt
umgebenden Höhen erschien der französische Widerstand
infolge der Herbeiführung von Verstärkungen wirksamer
zu sein . Schon am Spätnachmittag mußte sich jedoch
westlich von Algier das Fort Duperre ergeben , nachdem
seine Garnison , die dem Angreifer gegenüber an Zahl
und Ausrüstung weit unterlegen , große Verluste erlitten
hatte.

Gegen Abend tauchte ein amerikanisches Geschwader in
der Bucht von Algier auf , bestehend aus einem 35 000-
Tonnen -Schlachtschisf , einem Kreuzer und zwei Zer¬
störern . Die amerikanischen Einheiten eröffneten das
Feuer auf eine französische Küstenbatterie am Kap Mati-
iou . 26 Kilometer östlich von Algier . Der amerikanische
Schlachtkreuzer nahm westlich der Stadt gegen die
Vorstadt St . Eugene Aufstellung und eröffnete das
Feuer auf die dort befindliche französische Küstenbatterie.
Am Sonntagabend überflogen englisch -amerikanische
Aufklärungsflugzeuge die Stadt.

sorkgelehte «Werke kandungsversuche
Nach Meldungen aus Washington und London ist

es den amerikanisch -britischen Truppen gelungen , an der
algerischen Küste weitere Streitkräfte und größeres
Kriegsmaterial an Tanks und Artillerie an Land zu
setzen. Französische Flotteneinbeiten . so heißt es in dem
Bericht , hätten an mehreren Stellen energischen Wider¬
stand geleistet . Ueber die beiderseitigen Verluste dabei
sei, so erklärt Exchange , bisher noch nichts bekannt . Die

Nooseoeüs Dangster-Moral durchschaut

Hauptflottenmacht Frankreichs sei jedoch noch nicht in
Aktion getreten.

Die Radiostation Algier sei von amerikanischen Ma¬
rinetruppen übernommen worden . In verschiedenen Ge¬
bieten rund um die Stadt hätten die amerikanischen
Tanks den Widerstand , der ihnen vor allem durch Ar¬
tillerie entgegentrat , mit Hilfe von Tanks brechen
können. Bei Öran hätten vor allem die Küstenbatterien
lebhaften Widerstand geleistet . Im Hafen von Oran
seien zwei kleinere alliierte Schiffseinheiten verloren¬
gegangen . Weitere Landungsaktionen seien im - dortigen
Sektor im Gange.

Die amerikanischen Operationen gegen die marokka¬
nische Küste wurden laut Exchange unter dem Schutze
von drei Flottenverbänden durchgeführt . Der Auftrag
hatte gelautet , sowohl bei Rabat und Casablanca als
auch bei Saffi Stützpunkt « zu errichten . Rabat sei von
amerikanischen Spezialtruppen , den sogenannten Ran¬
gers , von zwei Seiten in die Zange genommen worden.
Die dortigen Flugplätze werden bereits von der
alliierten Flugwaffe benutzt . Die Entwicklung der
Kämpfe bei Casablanca , so meldet die englische Agentur
weiter , sei noch völlig ungeklärt.

Der amerikanische Rundfunk gibt bekannt , daß ein
USA .-Zerstörer , der Truppen an Bord hatte , von einem
französischen Flugzeug ungefähr IN Meilen vor der
afrikanischen Küste versenkt worden ist.

Die französische Küstenartillerie hat bei Mogador
zwei große amerikanische Landungsboote versenkt . Die
Mitglieder der französischen Frontkämpferlegion haben
zu den Waffen gegriffen und kämpfen in der Umgebung
von Casablanca gegen die Eindringlinge . In Tunis
herrscht vollständige Ruhe , obwohl man auch dort sich
zum Widerstand rüstet.

widerstand in Kran und Marokko
Wie aus Oran gemeldet wird , ist der Widerstand der

Stadt ungebrochen . Die französischen Küstenbatterien
seien zur Zeit noch unversehrt , und im Hasen herrsche
Ruhe . Amerikanische Truppen befinden sich westlich
St . Cloud bei Oran und südlich Valmy . Amerikanische
Truppenlandungen erfolgen weiterhin in Arzen . Aus
Mostaganem und Nemours werden weder Angriffe noch
Landungen gemeldet . Nach den in Vichy vorliegenden
Meldungen scheint auch der französische Widerstand in
Marokko nicht gebrochen zu sein.

rreuebekennlnio des Sultans von Marokko
Der Sultan von Marokko , Sidi Moulay Mohammed,

übermittelte den Eeneralresidenten von Marokko , Gene¬
ral Nogues , ein Treuebekenntnis . Der Sultan gedenke
in seiner Hauptstadt Rabat an der Seite des Eeneral¬
residenten zu bleiben . General Nogues ' hatte nämlich
dem Sultan von Marokko angeboten , Rabat zu verlassen
und sich in das Innere des Landes zu begeben.

Voriot fordert Kriegserklärung
m . Paris , 9. November . ( Eigener Bericht .) Die

Kriegserklärung Frankreichs an England , ein sofortiges
Bündnis mit den Achsenmächten , ein imperialer Pakt
zur Verteidigung des Empire und sofortiger Beitritt
zum Antikominternpakt — das sind die Forderungen,
die der Führer der französischen Volkspartei , Jaques
Doriot , auf der Abschlußkundgebung des Kongresses der
Partei am Montagvormittag erhob . Doriot verurteilte
in seiner Schlußansprache das englisch -amerikanische
Vorgehen gegen die französischen Kolonien mit schärf¬
sten Ausdrücken . Die Menge stimmte nach der Rede
Doriots die Parteihymne und die Marseillaise an und
setzte sich dann zu ihrem Demonstrationszug durch die
Pariser Straßen in Bewegung.

flus den letzten 'ranzöststtzenLageberichten
är . d . Vich q , 9. November . Nach den letzten in Vichy

vorliegenden Meldungen über die militärische Lage in

Neue Mtterkreujträger
Berlin,  9 . November . Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant Kurt
Freiherr von M ü hlen,  Führer eines Jäger -Regiments;
Hauptmann Walter Kopp,  Bataillonskommandeur in
einem Gebirgsjäger -Regiment ; Hauptmann Fritz Roos,
Bataillonssiihrer in einem Gebirgsjäger -Regiment;
Hauptmann Hachseld,  Gruppenkommandeur in einem
Zerstörergeschwader ; Oberleutnant Hans -Wolfram
Knaak,  Kompaniechef in einem Lehr -Regiment ; Leut¬
nant Stüning,  Flugzeugführer in einem Nachtjagd¬
geschwader : Leutnant Miethig.  Staffelführer in einem
Jagdgeschwader ; und Unteroffizier Schwaiger,
Schwarmführer in einem Jagdgeschwader.

fünf VrNenbomber über öenuo abgeschossen
Dr. v . b. Rom , 9. November . Bei den letzten britischen

Luftangriffen auf Genua wurden insgesamt fünf bri¬
tische Bomber abgeschossen. Reuter gibt dazu einen
Auqenzeugenbericht , in dem es u. a. heißt : „Die Ab¬
wehr war stärker als vor zwei Wochen ". Die lleber-
reste zweier britischer Flugzeug « wurden an der Ri-
viera aufgefunden , die übrigen stürzten ins Meer.
Küstenfischer fanden die Reste eines weiteren britischen
Bombers auf . .

(Fortsetzung von Seit « 1)
Algier scheinheilig moralisch zu untermauern . Ganz offen
erklärt eine amerikanische Zeitung , daß man selbstver¬
ständlich nicht gegen die mit Kanonen gespickte Küste
Frankreichs am Atlantik oder an der Nordsee vorge¬
gangen sei, sondern sich die Stelle ausgesucht habe , wo
man auf den geringsten militärischen Widerstand habe
rechnen können , um später eine Angriffsbasis gegen
die angeblich „weichere Seite des europäischen Konti¬
nents " zu haben . Noch hemmungsloser äußert sich eine
andere amerikanische Stimme , die man in allen neu¬
tralen Ländern nicht überhören sollte und in der der
Beschluß der Alliierten festgestellt wird , „strategisch
wichtige Gebiete , die dem Feind Vorteil bieten , nicht
länger hinter einer unechten Neutralität verbergen zu
lasten ."

Roch peinlicher dürfte die politischeEntwertung des
Eangsterstreiches in Nordafrika . an dem Punkte von
Churchill und Roosevelt empfunden werden , wo die
Fehlspekulation im Hinblick auf den erwarteten franzö¬
sischen Widerstand eingestanden werden muß . Aus amt¬
lichen Mitteilungen des neuen gegnerischen Hauptquar¬
tiers erfährt man zunächst, daß der jetzt durchgeführte
Völkerrechtsbruch schon seit vielen Monaten vorbereitet
wurde , „Generalleutnant Eisenhower wurde zum Ober¬
befehlshaber für die alliierten Streitkräfte ernannt , und
es wurde ein Stab von britischen und amerikanischen
Offizieren gebildet . Dieser Einbeitsbeiehl umfaßt alle
britischen und amerikanischen Land - See - und Luft¬
streitkräfte . die jetzt in afrikanischen Operationen ein¬
gesetzt sind". Der militärischen  Rüstung aus den
geplanten Angriff lief eine intensive politische  Vor¬
bereitung parallel . Darüber hat soeben Roosevelt?
Staatssekretär Hüll aus der Schule geplaudert . Hüll
gibt heute zu. daß die Vereinigten Staaten die Be¬
ziehungen zu Vichy nur darum aufrechterhalten haben,
um „den Weg zu ebnen und in der wirksamsten
Weise  den Hintergrund für die Entsendunq einer
militärischen Expedition in das westliche Mittelmeer
vorzubereiten ". In diesem Zulammebang sprach Hüll
ausdrücklich den Spionagenachrichten - und Aufput-
schunasagenten der amerikanischen und kanadischen divlo-
matischen Vertretunaen seinen Dank aus Als Ergebnis
der Svionagetätigkeit war man in Washington zu der
Auftaklung gelangt , daß man zwar bei einem Angriff
englischer Truvven französischen Widerstand erwarten
wüste . ..daß aber aeaen die Trunven der Vereinigten
Staaten ein solcher Widerstand nicht zu erwarten sei"
Nunmehr berichtet Reuter aus Newyork : ..Die Voraus¬
sagen gewisser Kreise , die erklärten , daß sich die Franzo¬

sen gegen die Landung der Amerikaner nicht zur Wehr
fetzen würden , haben sich als vollständig falsch erwiesen ."

Es handelt sich bei dieser politischen Wertung zu¬
nächst nicht darum , die Aeußerungen dieses Widerstandes
im einzelnen aufzuzeichnen und daraus militärische Fol¬
gerungen abzuleiten . Dafür ist das Bild auf Grund der
vorliegenden Nachrichten noch zu undurchsichtig . Zunächst
geht es um die grundsätzliche  Entscheidung , und
die ist sowohl von der französischen Regierung wie von
den militärischen Befehlsstellen in Afrika eindeutig
gegeben worden . Die Amerikaner und die Engländer
haben französisches Gebiet angegriffen , und die franzö¬
sischen Streitkräfte haben darauf den Befehl erhalten
sich dem Angreifer zu widersetzen . Entsprechend dem Be¬
fehl Petains sagt der Oberkommandierende der franzö¬
sischen Truppen in Tunis in einem Tagesbefehl : „Die
Ehre Frankreichs ist uns anvertraut worden . Wir wer¬
den allen Versuchen Hes Feindes Widerstand entgegen¬
setzen " Der Eeneralgouverneur Voisson in Dakar sagt
in einer Rundfunkaniprach « , daß die heutigen Vorwände
der Gegner „die gleichen Märchen sind, die man uns im
September 1940 erzählt «. Der Feind findet uns bereit,
den Befehl des Marschalls auszuführen ." Auf der glei¬
chen entschiedenen ' Linie liegen die Aeußerungen , die
de Brinon gegenüber Pressevertretern gemacht hat . Alle
maßgebenden Stellen des heutigen Frankreichs bekennen
sich also zu dem konsequenten Widerstand gegen den
Versuch der Briten und Amerikaner , französisches Gebiet
zum Aufmarschgebiet für die Zweite Front gegen das
europäische Festland zu machen. Dieser in der englischen
und amerikanischen Presse jetzt immer wiederkehrende
Hinweis auf die Zweite Front straft nicht nur Roose¬
velt Lügen , wenn er es als Sinn der Aktion bezeichnete
einen deutschen und italienischen Angriff auf Nordafrika
zu verhindern . Er gibt auch dem Begriff der Zweiten
Front eine aanz neue Deutuna . denn in Französisch-
Nordafrika steht kein« Achsenfront — hier ist fran¬
zösisches  Gebiet , das Gebiet eines Landes , das aus
dem Kriegsgeschehen ausgeschieden war.

Roolevelt hämmert den europäischen Nationen selbst
mit aller Macht die Erkenntnis ein , daß er diesen Krieg
gegen Europa in seiner Gesamtheit führt und sich immer
mehr Bastionen gegen den alten Kontinent,zu sichern
sucht Gerade in diesem Zusammenhang gewinnen die
Worte des Führers ihre besondere Bedeutung , daß
Deutschland diesen Krieg nicht für sich allein
sondern für ganzEuropa  führt und daß „der
Friede ein Friede für Europa lefn wird und zwar ohne
die Bevormundung jener Leute mit dem feinen Instinkt
für ideelle und materielle Werte ."

Kommllnistenerfolge in Schweven
Drabtbericht unseres Vertreters

bi . Stockholm , 9. November . Die Sladtverordneten-
wahlen in der schwedischen Mittelstadt Solna haben
wieder einmal einen Eindruck von der Kommunisten¬
gefahr in Schweden gegeben , die nun auch in der Pro¬
vinz immer aktueller wird . Während bei diesem Wahl¬
gang die Sozialdemokraten ihre Mehrheit im Stadt¬
parlament einbüßten , gelang es den Kommunisten , ihre
Stimmenzahl zu vervierfachen . Statt der einstigen zwei
Abgeordneten stellen die Kommunisten nunmehr acht.
Die Sozialdemokraten kamen auf 23, die Rechte aus 11
und die Volkspartei aus acht Mandate.

Gleichzeitig berichtet die Stockholmer Presse über ein
für die schwedische Stimmung bezeichnendes Ereignis.
In diesem Bericht heißt es wörtlich : „Spät in der Nacht
zum Sonntag erhielten die Stockholmer Polizei und ihre
Nadiodienststelle die Mitteilung , daß die Nazisten Uebun¬
gen Fm Lilljans -Wald bei Stockholm abhalten wollten.
Ebenso wurde die Kriminalpolizei davon unterrichtet,
daß „ein paar Hundert uniformierte Nationalsozialisten"
im Lilljans -Wald „HM Hitler !" gerufen hätten . Drei
Polizeiautomobile wurden darauf sofort an den Platz

Oeisliger vankrolt der USfl.
Die Hochschulen müssen ihren Betrieb einstellen

Gens, >. November . Nach einer Meldung der United
Preß berichtet „New Park Times ", daß bisher 59 Hoch¬
schulen in den Bereinigten Staaten wegen finanzieller
Schwierigkeiten ihre Tore schließen muhten . Dutzende
anderer Hochschulen ständen vor dem finanziellen Zusam-
menbruch.

Die Hohlheit des - geistigen Lebens der USA . enthüll!
sich in dieser Meldung . Wohl haben protzige Neureiche
wie Nockefeller und Carnegie gewaltige Summen aufge¬
wandt für die Errichtung wissenschaftlicher Institute
Halsabschneiderische Börsenjobber wollten mit solchen
Spenden ihr Gewissen beruhigen . Aber sie vermittelten
der rassisch und völkisch zerspalteten USA .-Bevölkerung
lediglich einen faden Abklatfch der geistigen Leistungen
Europas : Eine eigene Kultur aufzubauen war Amerika
unfähig . Seine Wissenschaft beschränkte sich aus das Ge¬
biet exakter Forschung . Kunst , Dichtung , Philosophie
blieben den geschäftstüchtigen Pankees ein ve ^chlossenes
Land.

Lsmta« äktee äsHetLakretz
Man hat sich in London geradezu überschlagen , um ?

den 25. Jahrestag der bolschewistischen Revolution „wür . !
dig und feierlich " zu begehen . Auf einer Riesenkund - -
gebung tn einem Sportstadion fand in Anwesenheit von i I
Vertretern der englischen Regierung , des diplomatischen
Korps , der Dominion -Vertreter und höchster englischer !
und amerikanischer Offiziere unter Anführung des
sowjetischen Botschafters Maisky eine Massenkundgebung
statt . Britische und alliierte Truppen marschierten dort,
begleitet von einer der berühmtesten Kapellen eines
Göldstreamgards -Regiments auf , „um dem sowjetischen
Verbündeten in symbolischer Weise ihre Verbundenheit i
kundzutun ", wie ein Bericht aus London erklärt . Der ^
Aufmarsch von Abteilungen der englischen Armee wurde U
von der sowjetischen Regie dazu ausgenutzt , um von M
einem Schauspieler Stellen aus einer Rede Stalins vor- M
lesen zu lassen . Nachdem englische Truppeneinheiten in >
„brüderlicher Verbundenheit " unter den Fowjetfahnen M
defiliert hatten , durfte sich die Elite der englischen Ee- D
sellschast an den vollen Büfetts des sowjetischen Bot- »
schafters drängen , „das Bild erinnerte an einen großen '»
Empfang im Vuckingham -Palast zu Friedenszeiten ", er- W
klärt ein Londoner Chronist dazu . Englische Plutokra- I
ten durften den Ausbruch der bolschewistischen Revolu- »
tion mit Champagner begießen . „Daily Herold ", der um I
den Zuwachs besorgt ist , den der bolschewistische „Daily »
Worker " seit seinem Wiedererscheinen verzeichnen kann, >
fordert in einem Leitartikel , die Einheit zwischen Eng- I
land und der Sowjetunion müsse in jeder Beziehung s
noch während des Krieges vertieft und ausgebaut wer¬
den . Die „Times " versucht Moskau zu versichern, daß
die englische Politik gar nicht so sehr starr sei, wie dies
von den Sowjets so lange behauptet worden war . Das
Blatt gebt dann auf die bitteren Vorwürfe ein , die
Moskau in den zurückliegenden Wölben mehrmals an
die Adresse Londons richtete und spricht von „Mißver- ^
siändnisseni die zwischen Ennland und der Sowietunion
bestanden und teilweise noch bestehen ". Die Errichtung
der enosien Veziebunoen zwischen den USA . und Eng¬
land dürfte , so meint das Blakt , ieden Verdacht . daß die
Somietunion von der wirklichen Partnerschaft aus¬
geschlossen sei , beseitigen . osck.

Französisch-Nordafrika ist der große algerische Hasen
Oran , westlich von Algier , praktisch umzingelt . Zahlreiche
amerikanische Landungen werden im Osten und Welten
der Stadt durchgeführt . Französische Gegenangriffe sind
im Gange . An diesen Angriffen nahmen auch französische
Flotteneinbeiten teil . Durch Kampfhandlungen wurden
zwei französische Torpedoboote und ein französischer Aviso
außer Gefecht gesetzt. Zwei feindliche Korvetten konnten
von französischer Seite versenkt werden . Weder in Con>
stantine noch in Tunis fanden bisher feindliche Angriffe
statt . Außer einer Abtrünnigkeitsbewegung in der Um¬
gebung von Algier bewiesen die französischen Truppen
und die afrikanische Bevölkerung , wie in Vichy amW
mitgeteilt wird , „absolute Loyalität ".

Die Nachrichten aus Marokko lauten im allgemeinen
nicht ungünstig . Feindliche Landungen wurden , wie be¬
reits gemeldet , in Safi und Fedhala vorgenommen ,nim
auch in Mogador und südlich von Mgadir gehen ameri¬
kanische Truppen an Land . Trotz dieser ' umfangreichen
Landungen sei es den französischen Truppen bisher ge¬
lungen , standzuhalten . In Safi wurde jedoch die Stadt
von den Amerikanern besetzt. Der französische Rundsun!
meldet am Montagmittag , daß sich die Amerikaner von
Safi aus im Vormarsch befinden . Das amtliche franzö¬
sische Kommunique berichtet , daß vor Casablanca ein
schweres Seegefecht stattgefunden habe und die franzö¬
sischen Verluste „schwer" seien.

Nooseoelt beschlagnahmt französischeSchisse
Stockholm,  S . November . Wie Reuter meldet,

haben die USA . alle französischen Schiffe beschlagnahmt;
die sich in amerikanischen Häfen befinden.

geschickt und jeder Weg und größere Steg wurde abge¬
sucht. Trotz dieser äußerst sorgfältigen Untersuchungen
konnte aber nicht ein einziger Mensch in dem Wald an¬
getroffen werden ."
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Noch immer S IMlkonen Nrbeitslose in USN.
Stockholm , 9. November . Berichten aus Washington

zufolge mußte der' persönliche Ratgeber Roosevelts,
Harry Hopkins , im Rahmen einer Erklärung über den
Kriegseinsatz amerikanischer Arbeiter zugeben , daß e/
zur Zeit in den USA . noch immer sechs Millionen
Arbeitslose gebe . Diese Feststellung der rechten Hand
des USA .-Präsidenten bildet eine vorzügliche Illustra¬
tion für die entsprechenden Sätze der letzten -Führer¬
rede . Die USA ., die uns jedes wirtschaftliche Organi¬
sationstalent abzusprechen pflegen , haben es selbst nach
fast einem Jahr Krieg noch nicht fertiaaebracht , die
Arbeitslosigkeit im eigenen Lande zu- beheben . .

Sie tage auf Neu-Sulnea
rck. Stockholm , 9. November . (Eigener Bericht .) Nach

ihren schweren Schlappen im Südpazifik gelingt es den
USA . nicht, zur Beruhigung der heimischen Öffentlichkeit
auch nur den kleinsten Erfolg etwa auf Neu -Euinea zu
melden . In einem matten Bericht des alliierten Häupt-
anartiers am Montagmorgen heißt es , es sei in den
Kämpfen in den letzten 24 Stunden zu keinen neuen
Entwicklungen gekommen . Die Eefechtslage im Owen-
Stanley -Gebirge sei unverändert . Von den Salomon -Jn-
seln . melden die Amerikaner , die Kampftätigkeit der
Alliierten beschränke sich dar auf einzelne Luftangriffe.
Wohlweislich jchweigt man sich über die Tätigkeit der
Japaner aus , was bei der Nachrichtentaktik der Anglo-
Ämerikaner gewisse Rückschlüssezusäht.

Indien ein schwelender Brandherd
Bangkok , 9. November . In der Provinz Bombay sind

in den letzten Tagen drei Züge durch Sabotage zum
Entgleisen gebracht worden . Die Regierung in Bombay
hat eine Belohnung von 20 000 Rupien für denjenigen
ausgesetzt , der nähere Angaben über die Attentäter
machen kann oder der Polizei bei der Festnahme der
Täter behilflich ist. In Karatschi versuchten Demon¬
stranten . Akten in einem Steuergebäude zu verbrennen.
In Bombay gelang es Kongreßanhängern , Akten und
Aufzeichnungen in einem Gerichtshof in Brand zu
stecken Im Eeschäftsviertel der Stadt wurde wiederum
eine Bombe entdeckt, in Kalkutta wurde eine Person
verhaftet , die sich an einer Brandstiftung beteiligt
hatte.

Während Deutschland bewies , daß in einem wirk¬
lichen Kulturland die Musen keineswegs fliehen , wenn
Mars regiert , zerschlug der Rooseveltkrieg mit brutaler
Gewalt die künstlich aufgebaute geistige Fassade Ameri¬
kas. Stuck und Tünch« bröckeljen zu Boden . Die glän¬
zend aufgemachte Metropoliten Opera der Judenstadt
Newyork mußte schon vor längerer Zeit schließen. nM
allein weil die Geldgeber sich zurückzogen, sondern wen
dieses Aushängeschild nordamerikanischen „Kunstlebens
nur vom Import gelebt hatte , von den Schöpfungen der
ietzt feindlichen deutschen und italienischen Tonmeister.
Das gleiche Schicksal ereilt jetzt die amerikanischen Hoch¬
schulen Finanzielle Schwierigkeiten — im „reichsten
Land der Welt " ! — nötiaen sie zur Einstellung dtt
Lehrbetriebes . Mit dem Ausbleiben der Geldüberwei¬
sungen ihrer plntokratilchen Gönner sank das Funda¬
ment unter ihren Füßen hinweg . Die nackte KulturlM-
keit des neuen Erdteils präsentiert sich unverhüllt dem
Blick. ,
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Wirffchaflsteil der V3.
veförderungen und krnennungen kn ff,

NSKK. und fij.
Zn Ergänzung unserer gestrigen Meldung geben wir nach¬

stehend d:ie Beförderungen und Ernennungen in st, NSKK,
und LI , bekannt:

st : Zum st-OberguuPpenfühmer : den st-Gruppenführer Barke;
zu st-Gruppenführern : die st-Brigo >döführer Ahrens , Dr , Best,
Fett , Fritsch (Lothar ), Dr . von Maur , von Radowitz, Schwerk,
Wegeners  zu st-Gruppenführern u . Generalleutnanten der
Polizei : die st-Brigaiddführ «r und Generalmajore der Polizei
ElobvciM , Gutenberger , Thomas , WiNkekmann : zu st-Bri-
gadefübrcrn : die st-Oberführer Arnold (Alfred ), Eberhard,
von Falkowski, Fischer (Franz ), Giesecke, Frhr , von der Gvltz,
Grünwald , Erussendorf , Hewel, Hoffmanl» (Karl ), Koch (Fritz),
Dr . Kreihl , von .Kvetschnionn, Krumhaar , Marrenbach , Mas-
cus, Dr . MeerwÄld , Dr . Mentzel, Metzer (Fritz C. C.), Müller
(Hermann ), Müller (Richvis), Schmelt , Schulz (Erwin ), Spick-
fchen, WM ; zu st -Bvigaldeführern und Generalmajoren der
Wassen- st : die st-Oberführer Blumreuler , Gödicke, Kchwedler
(Hans ), Bost (Bernhard ): zum EenetMnajor der PMzet : den
st-Bvigadcsührer Kütschera; zu st-Brichadesichrrrn und Gene¬
ralmajoren der Polizei : die st-Oberführer und Obersten der
Polizei Dunkckern, Schimana , Stolle , Thier.

Zu N S K K. - Obergruppenführern befördert wurden : die
NSKK.-Gruppenführer Kurt v. Barisani , Leo Bayer -Ehren-
terg und Sarrtz Kwalo ; zu NTKK .-Gruppensührern : hie NS-
KK.-Bwgadesthrer Helmut v. Cederstolpc , Eugen Sadamovsky,
Paul Hopp , Arnold Klenke uird Emil Ziminerrnarm ; zu NS¬
KK.-Brigadesührern : die N.- KK.-Oberführer Hans Führer,
Fritz Junghans , Karl Lidl , Hans Tlpele , Martin Wagenitz
und Hans Zillig . Verliehen wurde : Ter Dienstdolch eines
NSKK .-Bvigadeführers dem Parteigenossen Roland Freisler.

H I . In der Reichsjugendführung : zum Hauptbannsührer
Qbeöbannführer .Heinz Bokdi, Günther Dietrich , Hellmuth
Bayer , Joses Fasoid , Albert Kilian , Dr . Richard Liebenow,
Dr . Friedrich Karl Suren , Waller .Seidemänn , Johannes
Schlecht, Gerhard Schubert und Heinz Boigtländer ; in den
Getreten : zum Hauptbannsührer : Oberban ?nsnhrer Hans Bo-
aschka, Franz Beeker, Richa » Bauschmid , Oskar Dobat , Anton
Dorfmeiskcr, Eduard Danziger , Haus Engel , Werner Ganse,
Heinz Hinninghofen , ,Josef Krcmers , Herbert Klahr , Ernst
Ferdinand Overbeck, Werner Schulz , Dr . Egen Vogler und
Erich Wenzel.

Englisch« MG .-Schüsse auf Schweizer Dorf . Zu der am
7. November erfolgten Beschictzuug des Tessiner Dorfes Al¬
bedo durch ein tieffliogendcs englisches .Flugzeug erklärte der
„Bund ": „Nicht nur ist unser Luftraum trotz nachhaltigen
Protestes in London neuerdings von dröhnenden Formationen
überflogen worden . Nun richten sich auch noch di« Maschinen¬
gewehrsalven ans unser Gebiet . Diese Rücksichtslofogkeil wirkt
verletzend cnis di« Gemüter der Schtveizer und ruft nach
schärfster Abwehr ." .

Tclegrammderkehr Japan —Burma . Der Dclegrammverkehr
zwischen Burma und Japan ivird am 1V. November ebenfalls
wieder ausgenommen , nachdem bekanntlich vor kurzem _der
Telegrammvetkehr mit Java , Sumatra und den Philippinen
wieder eröffnet worden ist.

Kriegsfinanzierung und Ueichsschuld
Lochum , 9 . November . Die Frage , woher die gewaltigen Mittel

kommen , die unsere Kriegswirtschaft erfordert , war Gegenstand eines
Vortrages , den Professor Dr . Hettlage , Eeneralrefereni im Reichs-
mmifterium für Bewaffnung und Munition , in der Bochumer Der-
waltungs - und Wtrtschaftsakademie hielt , die damit ihr diesjäh-
rrges Wintersemester erüffnete . Zuerst setzte Professor Hettlage aus-
emander , wie es möglich gewesen sei , allen Schwierigkeiten zum
Trotz die G ü t e r e' r z e u a u n g im bisherigen Verlauf des Krie¬
ges noch zu steigern . Entscheidend mit dazu beigetragen habe die
Nationalisierung  im bisberigen Sinne , d . h . die Entfesse¬
lung der natürlichen Kräfte der Wirtschaft in der Form , datz man
dem Unternehmer in großem Umfange die Selbstverantwortung für
seine Mahnahmen überlassen habe . Ein weiteres Zeichen für ote
gesunde Verfassung unserer kriegswirtschaftlichen Lage sei die Tat¬
sache , daß

im ersten Halbjahr 1918 unsere gesamten öffentlichen Ausgabe « ,
also sinschlietzlich derjenigen für die Rüstung , zu 46 Pzt . aus

' laufenden Steuereinnahmen gedeckt
werden konnten , während die Kriegskosten im ersten Weltkrieg nur
zu 6 Pzt . aus Stenern hätten aufgebracht werden können England
bezahle heute etwa 35 bis 40 Pzt . seiner Kriegslasten durch Steuern,
die Vereinigten Staaten runv 13 Pzt.

Neben dieser direkten Form der Kriegsfinanzierung spiele Lei
uns die mittelbare  Finanzierung durch Bindung uberschüsstfler
Kaufkraft eine große Rolle . Einkommensteile , die man heute nicht
vernünftig ausgebsn könne , würden den Sparinstituten zugeführt
und von oiesen auf dem Anleihewege usw . für die öffentlichen Kre-
ditbedürsnisse zur Verfügung gestellt . Auf diese Weise würden zu¬
gleich Gefahren für die Währung vermieden . Auch hinsichtlich der
Verschuldung  des Reiches bestehe kein Anlaß zur Besorgnis.

Die Rcichsschuld verhalte sich heute zum jährlichen Volks¬
einkommen etwa wie 130 : 100,

was als ein sehr günstiges Verhältnis bezeichnet werden könne . In
Japan sei das Verhältnis etwa das gleiche wie Lei uns , in Eng¬
land 230 : 100 , in Italien 180 : 100.

Der Redner beschäftigte sich dann mit der Frage , wie das Pro¬
blem der inneren Verschuldung mit Bezug auf die kommenden Gene¬
rationen geregelt werden könne . Auch hier sieht er keine unüber¬
windlichen Schwierigkeiten . Bei allen diesen an sich schwerwiegenden
und schwierigen Fragen der Kriegsfinanzierung erweise sich rmmer
wieder , daß es unsere autoritäre , allen Schichten des Volkes Ver¬
trauen einflößende Staatsführung  sei , die uns auch in dieser
Hinsicht gegenüber dem feindlichen Ausland die lleberlegen-
heit  sichere . .Der Redner schloß mit dem Hinweis , je rückhaltloser
man sich mit diesen Dingen vertraut mache , mit um so größerem
Mute und Tapferkeit könne man sich den Aufgaben hingeben , die
jedem einzelnen im Rahmen unserer Kriegswirtschaft gestellt feien.

Allgemeine Geschäftsbedingungen der privaten Banken . Die Wirt-
schaftsgruppe Privates Bankgewerbe und der Centralverband des
Deutschen Bank - und Bankiergewerbes veröffentlichen im RA Nr . 262
vom 7. 11. die von ihnen herausgegebenen Allgemeinen Geschäfts¬
bedingungen in der Fasiung vom November 1942 , die für das Ee-
samtgebtet des Großdeutschen Reiches mit Ausnahme des Protek¬
torats gelten.

Lohnoerspinnung türkischer Baumwolle in Bulgarien . Ende Sep¬
tember hat eine bulgarische Mirtschastsabordnung in Istanbul mit
der türkischen Regierung Verhandlungen über die Verarbeitung tür¬
kischer Baumwolle in bulgarischen Spinnereien , geführt . Die Baum¬
wolle soll nach Verarbeitung wieder nach der Türkei ausgeführt
werden . Es wurde ferner vereinbart , daß im kommenden Jahr eine
weit größere  Menge türkischer Baumwolle in Bulgarien ver¬
sponnen wird , als im Mürz dieses Jahres vereinbart wurde . Die
Verarbeitung , die laut Mitteilungen der Deutsch -Bulgarischen Han¬
delskammer auf etwa 200 Mill . Lewa (0,61 Mill . RM ) veranschlagt
wird , soll von der Türkei mit verschiedenen Waren bezahlt werden.

krwerbsgesellschasten
lleber 2V, Levensoerstcherungofumme bei der Bictoria -Bersiche-

rungsgruppe . Die Hauptversammlungen der Vtctoria -Verficherungs-
gesellschafien nahmen die Kapitalberichtigunaen zur Kenntnis , auf
Grund deren sich das Aktienkapital bei der Victoria Feuer -Versiche-
rungs -A -G von 3 auf 4,2 Mill . RM . bei der Victoria Rückversiche-
rungs -A -G von 1 auf 1.4 Mill . RM erhöht hat . Der Vorsitzer des Auf-
stchtsrats berichtete über die Entwicklung in den ersten zehn Monaten des
Geschäftsjahres 1942 . Der Eingang der Prämien und Zinsen sei regel¬
mäßig . In der Lebensversicherung sei auch im laufenden Jahr - ein
kräftiger Neuzugang zu verzeichnen , während der vorzeitige Abgang
sich weiter in engen Grenzen halte ; das Bild der Bestandsentwick-
lnng werde daher im wesentlichen dem des Vorjahres entsprechen.
Der Lebensversicherungsbestand der Gruppe , unter Ausschaltung ' gegen¬
seitiger Rückversicherungen , habe im Oktober 2' /r Mrd . RM Versiche¬
rungssumme überschritten . Auch in den Eachverstcherungszweigen steige
die Prämieneinnahme weiter . Der Schadensverlauf habe sich in allen
Zweigen der Sachversicherung in erträglichen Grenzen gehalten . Gin
stärkerer Anstieg der Schadensquote sei im industriellen Feuergeschäst
zu beobachten.

Kapitalberichtigungen
Karlsruher Parfümerie und Toilettenseifenfabrik F . Wolfs L Sohn

GmbH ., Karlsruhe , auf 5 (4) Mill . RM.
Färberei und Appretur Schusterinfel GmbH ., Friedlingen Gde . ,

Weil a . Rh ., auf 1,95 (1,50 ) Mill . RM.
Elaswatte GmbH ., Bergisch -Gladbach , auf 594 000 (300 000 ) RM.

Umsatz und Ertrag der Hotelbetriebs -A -G . Berlin , wurden 1941/42
(31 . 3 .) vor allem ourch , die stärkere Belegung der Hotels und den
lebhaften Besuch der Restaurants , besonders auch der Hotelrestau¬
rants . günstig beeinflußt . Der Gesamtumsatz stieg um über 20 Pzt.
Dividenoenvorschlag unverändert 4 Pzt -.

In Berlin wurde die Eenosienschaftliche Reichszentrale für Milch¬
verwertung GmbH , gegründet , die die Verwertung von Molkerei-
erzeugnisien betreiben und Produktion und Absatz von Molkereien , ins¬
besondere auf dem Gebiete der Restmilchverwertung fördern soll.

Durch Gesellschafterbeschluß der Edekahaus GmbH . , Berlin , ist das
Stammkapital der Gesellschaft um 467 000 RM auf 800 000 RM
erhöht worden.

Der italienische Montecatini -Konzern , der bereits eine Beteili¬
gung ^an der Continental Petrolifera (Felder von Merni ) besitzt,

hat auch einen Anteil an der Petrolina von Plösti erworben , die
ihr Kapital von 20 auf 80 Mill . Lei erhöhen will.

Die Ergebnisie der Schweizer llhrenindustrie waren letztes Jahr
tm allgemeinen besser als erwartet . Der Auslandsabsatz wurde auf¬
rechterhalten , die Schwierigkeiten der Rohstoffversorgung erwiesen
sich als nicht unüberwindlich.

Nach dem Bericht des schwedischen Statistischen Zentralbüros ist
die diesjährige Ernte mengenmäßig als etwas unter mittelmäßig zu
bezeichnen . Trotzdem find oie Ernteergebnisse besser als im vergan¬
genen Jahr.

Der schwedisch -ungarische Handelsverkehr , der noch vor 10 wahren
nicht mehr als 2 Mill . Kr . und vor 6 Jahren 13 .5 M ' ll . Kr.
betrug , wird sich im neuen Vertragsjahr auf rd . 65 Mill . Kr.
erhöhen.

Oberregierungsrat Georg Metzger im Reichsverkehrsministerum wurde
zum Ministerialrat ernannt.

Probefahrt des Tankers „ Buenos Aires " . Das größte Schiff das
bisher in Skandinavien erbaut wurde , der Tanker „ Buenos Aires"
(17 520 To . Tragfähigkeit ) , erledigte von Göteborg aus seine Probe-
fahrt . Das Schiff soll von einer argentinischen Reederei übernom¬
men werden.

flmtliche berliner Devisenkurse
Lombardzinssutz Reichsvankdiskont
feit S. Avril 1940: Pzt . fett 9. Avril 1940: 8V, Pzt.

9 . November
| 1042

g , November
1942 Geld Lri-t Selb Brief

Aecmvten * 9 .89 0,91 Italien 13,14 13,18
Stfafianfftan 18 .79 18 .88 ftavan 0,585 0,587
Araentinien 0 .588 0,592 Kanada * 2 .098 2 .102
Australien * 7 .912 7 .928 Kroatien 4,995 5,005
Belaicn 89 .96 40 .04 Neuseeland * 7,912 7,928
Brasilien * 0,180 0 . 182 Norweaen 56,76 56,88
Brit .-Jndien *74,18 74 .82 Bortuaal 10 . 14 10,16
Bnlaarien 8,047 3,058 Schweden 159,46 59,58
Dänemark 52,15 52,25 Schweiz 57,89 58,01
England * 9,89 9,91 Serbien 4,995 5,005
Finnlanb 5,00 5,07 Slowakei 8,591 8,609
Frankreich * 4,995 5 .005 Svanten 23,56 23,60
Griechenland 1,068 1,672 Südafrika * 9,89 9,91
Holland 182,70 132,70 Türkei 1,978 1,982
Aran 14 .59 14,01 Uruauao 1,199 1,201
Island 88 .42 88,50 Ner . St , v. A. * 2 .498 2,502

Die Kurse mit einem * gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 0. 11 . wurden Hapag niedriger
mit 119,5 , Lloyd mit 120 .5 , Hansa -Dampf minus 2 Pzt . mjt 205,
die übrigen unverändert notiert . Don Industriepapieren handelte
man Bremer Wolle mit 144,5 (plus 0,5 ) , Nordsee plus 0,5 Pzt . mit
162,5 , Reis und Handels mit unv . 158 . Nordwolle wurden mit
127 notiert.

Berliner Börse . Boi weiter kleinen Umsätzen war die Kursgestal¬
tung am 9. 11. bei Eröffnung uneinheitlich . Auf den meisten Markt¬
gebieten überwogon Strichnotierungen oder unveränderte Kurse . Eine
Sonderbewegung hatten Farben , die bei größerem Umsatz um
1,12 Pzt . höher einsetzten , von diesem Gewinn alsbald aber 0,87 Pzt.
wieder hergaben . Im Verlauf blieb die Kursentwicklung bei meist
geringen Abweichungen unregelmäßig . Man handelte Der . Stahlwerke
mit 159 .25 , Farben mit 171,25 und Reichsbankanteile mit 144 .5.
Zum Schluß lagen die Aktienmärkte gut behauptet . Man handelte
Der . Stahlwerke mit 159,37.

*

Familienan teigen

Geburten

Unser drittes Kriegskind , Wilhelm Aloys,
angekommen . In dankbarer Freude:

i Liesa Ostmann , geb . Niemann ; Aloys
Ostmann , z . Z. Wehrmacht . Br .-Grjohn,
den 7 . Nov . 1942 , Horst -Wessel -Str . 49

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Gusti

Hasenbein , Ernst loeper , Uffz . in einem
Kampfgeschwader . Bremen , Pfalzbur¬
ger Straße 239

Danksagungen
Herzlichen Dank für die Aufmerksamkei¬

ten zu unserer Verlobung . Jutta Ein-
schlitz , Erich Osterloh

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten anläßlich unserer Vermählung dan¬
ken wir bestens . Uffz . Alfred Schälet
und Frau , geb . Kuckuck . Bremen , den
7 . November 1942

Allen unseren Bekannten und Nachbarn
danken wir herzlichst für die liebe¬
vollen Aufmerksamkeiten u . Geschenke
zu unserer Vermählung . Ganz beson¬
deren Dank unserem . Betriebsführer
Herrn Kiele und Gefolgschaft . Walde¬
mar Murken , z. Z. Wehrmacht , und
Frau , Lieselotte , geb . Kötteritzsch

Statt Karten . Für die vielen Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Vermäh¬
lung sagen wir allen herzlichsten
Dank . Walter Krajewskl u . Frau , Ger¬
trud , geb . Weyand . Bremen , im No¬
vember 1942

Für die uns in so reichem Maße erwie¬
senen Aufmerksamkeiten anläßlich un¬
serer Kriegstrauung danken wir allen
recht herzlich . Herrn . Windhorst und
Frau , Gerda , geb . Roilwage . Oberneu¬
land , den 9 . November 1942

Für die uns anläßlich unserer Kriegs¬
trauung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich . Schirr -Uffz . Wal¬
ter Freitag und Frau , Hanna , geb.
Grimbo

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten und Glückwünsche zu unserer Ver¬
mählung danken wir herzlichst . Onno
Ennen und Frau , Marie Luise , geb.
Grimm . Br .-Blumentha !, Schulstr . 5

Für die uns zu unserem 25 . Ehejubi¬
läum erwiesenen vielen Aufmerksam¬
keiten danken wir allen herzlich . Wil¬
helm Graubohm und Frau . B.-Aumund,
im November 1942

An den Folgen seiner Verwundung
im Weltkrieg 1914 ist heute mein
innigstgeliebter Mann und herzens¬
guter Vater

Franz Weber
im 49 . Lebensjahre für immer von
uns gegangen . Im Namen aller An¬
gehörigen:

Henny Weber , geb . Gimbel ; Hel¬
mut Weber

Köln -Merheim , den 8 . Nov . 1942
Neußer Str . 491 . Bremen

Einäscherung erfolgt am 10 . Nov . ,
11 . 15 Uhr , Westfriedhof.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
entschlief heute sanft und ruhig
mein lieber , guter Mann , unser ge¬
liebter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Heinrich Im' Brook
im Alter von 71 Jahren.
In tiefer Trauer*

Frau Johanne Im Brook , geborene
Meinken , nebst Kindern und An¬
gehörigen

Bremen , den 9 . November 1942
Tarmstedter Str . 46

Die Aufbahrung erfolgte Im Ge-Be-
In . Die Trauerfeier findet Donners¬
tag , 12 . Nov . , 13 Uhr , in der Ka¬
pelle des Waller Friedhofes statt

Nach langer , glücklicher Ehe wurde
mir heute mein geliebter Mann,
mein guter Vater , unser lieber
Bruder

Infolge einer im Kriegseinsatz zu¬
gezogenen Krankheit verschied nach
längerem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein lie¬
ber Mann , unser guter Vater und
Schwiegervater,

Kapitän
Otto Ahrens

Inhaber des EK. 2 . Kl. und der
Spange zum Eisernen Kreuz

im 64 . Lebensjahre . In stiller Trauer:
Matty Ahrens , geb . Dreyer ; Irma
Röpke , geb . Ahrens ; Direktor
J. Heinr . Röpke ; Marie -Luise Sick-
mllller , geb . Ahrens ; Studienrat
Karl -Günther Slckmüller , zur Zeit
im Osten

Bremen , den 8 . November 1942
Dietrich -Schäfer -Str . 6
Beileidsbesuche dankend abgelehnt.
Etwaige Kranzspenden nach B.-I.
„Brema “ , Friedhofstr . 19 , erbeten.
Trauerfeier Donnerstag , 12 . Nov . ,
9 Uhr , Krematorium Riensberg.

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief heute im 77 . Lebensjahre
nach kurzer , schwerer Krankheit
unser lieber Vater und Großvater,

der Maschinenmeister
Franz Schmidt

In stiller Trauer:
Ernst Schmidt , z . Z. bei der Wehr¬
macht , und Frau , Erna , geborene
Nicklas ; Else Schmidt

Bremen , den 8 . November 1942
Am schwarzen Meer 3 I

Aufbahrung im Ge-Be -In . , Germa-
niastr . 56 . Kranzspenden dorthin
erbeten . Trauerfeier am Donnerstag,
16 Uhr , Krematorium.

Auch wir trauern um den Heimgang
unseres langjährigen Mitarbeiters
und Arbeitskameraden.

BetriebsfUhrer u. Gefolgschaft der
Firma F. W. Backeimann

Heute entschlief nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit meine treusorgende
Frau , mein gutes , aufopferndes
Kind , die liebe Mutter ihrer bei¬
den Kinder , Frau

Elisabeth Pinnekamp
geb . Weber

In tiefer Trauer:
Ernst Pinnekamp , z . Z. im Felde;
Frau M. Weber , als Mutter ; Maud
und Bodo Pinnekamp , als Kinder

Bremen , den 9 . November 1942
Vietorstr 17

Tag der Trauerfeier wird noch be-
katmtgegeben.

Nach kurzer , schwerer Krankheit ist
meine liebe , gute Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter , Großmutter und
Schwester , Schwägerin und Tante

Elisabeth Fündling
geb . Oster

im 77 . Lebensjahre sanft ent¬
schlafen . In tiefer Trauer:

Justus FOndllng ; Charlotte Schä¬
fer , geb . Fündling ; Karl Beyer
und Frau , Margarete , geb . Fünd¬
ling ; Hans und Liselotte Beyer
und Angehörige

Bremen , den 7 . November 1942
AHerstr . 33
Aufbahrung Im B.-I . „ Niedersach¬
sen “ , Große Johannisstr . 170 . Blu¬
menspenden dorthin . Trauerfeier am
Donnerstag , 11 Uhr , Krematorium.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme für die überaus reimen
Kranzspenden beim Hinscheiden mei¬
nes lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Großvaters , Schwiegervaters,
Bruders und Schwagers August
Baierling , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank , be¬
sonders Herrn Pastor Mießner für
die trostreichen Worte.

Liesbeth Baierling und Angehörige
Bremen , den 10 . November 1942
Kielstr . 33

Nach jahrelangem , mit unendlicher
Geduld ertragenem , schwerem Lei¬
den vereinte ein sanfter Tod meine
liebe Frau , meine herzensgute Mut¬
ter , Frau

Hanny Tiefermann
geb . Herklotz

mit ihrem so inniggeliebten einzi¬
gen jungen , der im August bei
Woronesch sein junges Leben auf
dem Altar seines Vaterlandes legte.

L. J. F . Tiefermann ; Elisabeth
Tiefermann , auch im Namen aller
Angehörigen

Bremen , den 8 . November 1942
Holler -AUee 57 . z. Z. Hohenlohe
Straße 5
Aufbahrung in der B.-A. „ Heim¬
kehr “ , Beyer & Busch , Albrecht-
straße 8 . Trauerfeier Donnerstag,
13 Uhr , im Krematorium.

Heute entschlief sanft nach länge¬
rem , schwerem Leiden meine innigst-
geliebte Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Else Scheele Wwe,
geb Losch

Im 94 . Lebensjahre . Sie folgte mei-
nem flehen Vater oadi 6 Wodien.
Xa tiefer Trauer:

Hanne - Lotte Scheele

Bremen , den 9 . November 1942
Ritter -Raschen -PIatz 5
Aufbahrung im B. -I. Feiertag , Oster-
feuerbergstr . 104/105 . Trauerfeier
Donnerstag , 14 Uhr , Kapelle Waller
Friedhof.

Heute entschlief sanft unsere liebe,
gute Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , Frau

Gesine Cordes Wwe.
geb . Grothenn

im 79 . Lebensjahre . Im Namen der
Geschwister und Angehörigen:

Elsa Cordes

Bremen , den 7 . November 1942
Mecklenburger Str . 24

Aufbahrung im B.-I . Heinrich Bock,
Albrechtstr . 34 . Kranzspenden dort¬
hin . Trauerfeier Mittwoch , 10 Uhr,
im Krematorium.

Statt Karten

8 Nach kurzer, schwerer Krankheitverloren wir am 28 . 10 . 1942 un¬
sere liebe Tochter und Schwester

Antje
im zarten Alter von 5 Monaten.
In tiefem Leid:

Dorothea Knüll , geb . Nehren , Bre¬
men , Berleburger Weg 22 , z . Z.
Röhrda 93 , Post Herleshausen;
Rudolf Knüll , z . Z. Im Felde;
Helm -Aibert , irmtraud und Uwe
Knüll , als Geschwister.

Die Beerdigung fand am Montag,
2 . Nov . 1942 in Röhrda statt.

Danksagung / Statt Karten
Für die erwiesene herzliche Teil¬
nahme beim Tode meines lieben
Mannes spreche ich allen meinen
tiefempfundenen Dank aus.

Lina Gerken , zugleich im Namen
aller Angehörigen

Bremen , im Oktober 1942
Illerstr . 10

Danksagung / Statt Karten
Da es uns nicht möglich ist , jedem
einzelnen für die uns in so überaus
reichem Maße zugegangenen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme beim
Heimgange unseres lieben Entschla¬
fenen , des Baumeisters Wilhelm
Stelling , zu danken , sprechen wir
hiermit allen , insbesondere Herrn
Betriebsführer des Ueberlandwerk
Nord -Hannover AG., dem Stellvertr.
Gauleiter Weidenhöfer , sowie Herrn
Pastor Dr . Jeep für Ihre trost¬
spendenden Worte unseren herzlich¬
sten Dank aus.

Frau Sophie Stelling , geb . Nord¬
loh ; Werner Stelling , Mar .-San .-
Gefr . ; Willi Stelling

Heinz Schoppe
im 63 . Lebensjahre nach kurzer,
schwerer Krankheit durch einen
sanften Tod genommen.
In tiefer Trauer:

Ly Schoppe , geborene Schöning;
Heinz -Erich * Schoppe und Hilde¬
gard Lippert , als Verlobte ; Ober¬
ing . Karl Schoppe und Frau , geb.
Moritz ; Eduard Schoppe u . Frau,
geb . Flicke ; Gewerberat Dipl . -Ing.
Erich Schoppe und Frau , geb.
Kremkau ; Alfred Bargum u . Frau,
geb . Schoppe

Bremen , den 7 . November 1942
Karlshafener Str . 45

Die Aufbahrung ist im B.-I . „ Pie¬
tät “ , Humboldtstr . 190 , erfolgt , wo¬
hin auch zugedachte Kranzspenden
erbeten werden . Die Trauerfeier
findet statt Donnerstag , 12 . Nov . ,
10 Uhr , im Krematorium.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

schweren Verlust meines lieben
Mannes , des Komp .-Fahrers Hans
Tiedemann , sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank.

Meta Tiedemann , geb . Schmidt,
und Angehörige

Bremen . Kattenturm 340

Danktagung
Allen , die uns bei dem
schweren Verlust unseres un¬

vergeßlichen Sohnes , des Schützen
Herrn . Böttcher , ihre Anteilnahme
bewiesen , sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank.

Paul Valdlx und Frau nebst allen
Angehörigen

Bremen , im November 1942
Goslarer Str . 36.

Danksagung
Für die liebevolle Teilnahme beim
Heimgänge unserer lieben Entschla¬
fenen sagen wir alten auf diesem
Wege unseren tiefempfundenen Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Anton Cherek und Sohn

Danksagung
Wir danken herzlich für die
vielen Beweise Inniger Teil¬

nahme beim Tode , den unser lieber
Sohn und Bruder , der Oberschütze
Theodor Föhne , auf dem Felde der
Ehre gefunden hat.

Theodor Föhne und Familie

Bremen . Hopfenstr . 7 Bremen , Buntcutorsteinweg 621

Statt Ansagens
Plötzlich und unerwartet mitten aus
einem arbeitsreichen Leben wurde
mir mein innigstgeliebter Mann,
Rudis treusorgender Vater , mein lie¬
ber Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel , der

Bootsbauer

Johann Nordenholz
im Alter von 42 Jahren viel zu
früh für uns alle genommen.

In unsagbarem Leid:
Margarete Nordenholz , geborene
Wahls , nebst Rudi und Vater
Friedrich Nordenholz und alle An¬
gehörigen

Bremen -Blumenthal , 8 . Nov . 1942

Beerdigung am Dienstag , 10 . Nov .,
16 .45 Uhr , von der ' Kapelle des
luth . Friedhofes aus.

Gefunden

Trauring Vegesack , Weserstraße,
Abzuholen Neumann , Br .- Vege-
sack , Weserstraße 46.

Tiermarkt

Verkauf

Kaninchenstall (6 Fächer ) mit
3 erwachs . Tieren . Duit , Br .-
Blumenthal , Langestr , 78

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen lieben Arbeitskame¬
raden . BetriebsfUhrer und Gefolg¬

schaft der Firma Fr. Oltmann,
Schiffswerft , Bremen -Rtinnebeck

Zu verkaufen

Eichener Tresen , 2 .20X075 , mit
rd . Vorderscheiben , geeignet f.
Drogerien usw . und als Schau¬
schrank 120 EM . Fruchthaus
Müller , Delmenhorst , Lange
Straße 106 , Ruf : 3126

Gt . erh . Kindertisch m . Stuhl 15,
gr . Feuerwehr 10 RM . Angeb,
unter L 1886 .

Klnder - Laufheck , 8 -M,.
Goesselstraße 26 part.

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
unsere liebe Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter und Tante

EleonoTe Oetken
geb . Kampe

sanft und ruhig von Ihrem Leiden
im 85 . Lebensjahre erlöst worden.
In tiefer Trauer:

Karl Oetken nebst allen Ange¬
hörigen

Bremen -Blumenthal , 9 . Nov . 1942

Die . Beerdigung findet am Mittwoch,
11 . Nov . , 15 .30 Uhr , von der Ka¬
pelle des luth . Friedhofes aus statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , bei dem schweren Ver¬
lust meines -liehen Mannes , unse¬
res guten Vaters sagen wir allen
unseren tiefempfundenen Dank.

Meta Möller und ^Kinder

Br .-Blumenthal , im November 1942

Teppich , gehr ., gt . erb ., frdl . Must . .
23U‘.Slft,  58 JC;  1 gr . schon . Bild
ro . br . Goldr ., D . h . Magdaleue,
28 Jt\  1 bess . &ebrr Ecksofa , aus
grauem Flusch , 35 Jl \ \  schön,
mees . Vogelbauer 24 Jt\  2 Blu¬
menständer , hatur Eiche , h  10 JC;
1 dreifiam . Krone 32 Jl;  1 zweifl.
Fenster m . Oberlicht u . Glas , 107
zu 200 cm , 28 2flamm . Petrol
Kocher 6 Jl;  1 raah . Bede 14 JC;
1 kl . Waschtrog 8 JC;  1 gr . Klei¬
derbüste f . Schneiderin 18 JC;  ein
bequemer Faulenzer , Nußb . 28 J (..
Vordere Nordstr . 10 ; nur v . 10 — 2.

Teppich - Peter » hat Binsen -Läufer,
Binsen - Matten , Filzvorl ., Klosett-
matten u . starke feste Fußmatten,
immer preiswert , Humboldtstr . 16

Gr . Wäscherolle , gut erh ., 80 Jl;
2räd . Handwag . 80 Jl,  od . Tausch
geg . Kn .- Fahrrad , Br . -Vegesack, 1
Gerh .-Rohlfs -Str . 33a.

Kinderwagen , 25 JC.  Bremen -Blu¬
menthal , Ellhornstr . 23.

#  DanksagungFür die wohltuenden Be¬
weise herzlicher Teilnahme

bei dem schweren Verlust unseres
lieben , unvergeßlichen Jungen , Bru¬
ders und Schwagers , des Gefreiten
Christel Kaufmann , sagen wir allen
unseren innigsten Dank.

Ludwig Kaufmann und Frau;
Willy Nolting und Frau

ihre Freunde und Bekannten suchen
Ihre FamNien Anzeigen in der
„Bremer Zeitung“

Schw . Uniformrock , f . n „ G . 48 -50.
38 JC.  Br .- Aum ., Fährerstr , 198.

Anzug f . 9— 12 jährigen , 15 RM.
Adr . Geschäftsst . Vegesack.

H .- Uebergangsmantel , wenig getr.
mittl . Figur . 60 Jl.  Feldstr . 62,

Motorradstiefel , fast neu , Gr . 42,
40 Jl.  Ang . unter K 1860.

Geschäftliche Empfehlungen
Für Augengläser . Einwandfrei Wal¬

ter Witte , nur ßiscfaofsnadel 2
Das Spezialgeschäft

Gallen - , Leber - , Nieren - und Gicht
leiden , Vorbeugend wirkt Dige
stivsalz , Glas Jl  1 .25 . Reform
haus Ahlhorn , Wegesende 34 und
Langemarck -Straße 82.

Wenn Sie den guten Crem - Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er * wertvoll!
Gehen Sie denselben mit dem
Deckel Ihrem Händler zurück,
welcher alle leeren Ellocar - Crem-
Töpfe sammelt und an uns zur
Neufüllung weitergibt . Dadurch
werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart u . Sie er¬
halten um so früher eine neue
Packung , hochwertige Crem
Ellocar.

Denke dran bei jedem Schritt:
Deine Sohlen schützt „ Soltit “ !
Soltit gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verhütet nasse Füße!

Vertauscht

Am 31 . 10 . heim Rathaus Blumen
thal ein Damenrad vertauscht.
Bitte umzutauschen daseihst.

Verloren

Winzige runde Uhr m . gold . Arm¬
band a . 7 . Nov . abends verl . An¬
denk . an gef . Ehemann . Gg . sehr
h . Beb Bachßtr . 69 , II , R 2 09 62.

Gabarri, - Mantel v . Oberneuland n.
Bremen . Geg . Bel . abz . Behrens.
Oberneuland , Hodenbergerstr . 9

Am S. 11 . in Linie 3 97 JK verlor.
Wiederbringer erhält Belohnung
Wiese , Finkenau 187.

Hellbl . Damentasche in Hemelin
gen . Ludwigstraße , verloren . Ge
gen gute Bel . abz . Adresse aus
d ?r Kennkarte ersichtlich.

Br . Lederhandschuh, . Geg . Bel . ah
zug . Br . - Vegesack , Poststr . 7.

Verkaufsanzeigen von g-ewerbsmä
Ligen Händlern oder Privat
Personen dürfen nach einer Vor
Ordnung des RpichskommiRsar«
für die Preisbildung mit Wir
kung vom 1 Februar 194 ? dnre 1
Zeitungsanzeigen nur erscheinen
wenn der für jeden trebranehten
Gegenstand geforderte Preis an
gegeben ist . % 2 dieser Verord
nung lantett lii Bei gebrauch
ten Waren muß von dem Preis
der für gleichartige oder ver
gleicbbare neue Waren nach den
Preis Vorschriften znlässig ist
ein Betrag für Wertminderung
in Abzug gebracht werden . (2)
Der Abzug muß der tatsächlichen
Wertminderung entsprechen . (8*
Auf keinen Fall darf der Ver
kanfspreis für gebrauchte Wa
ren 75 Prozent des zulässigen
Preises für gleichartige oder ver
eleichbare Waren überschreiten

T a uschgesuche

Suche ein Puppenwagen , biete ein
Fahrrad mit Bereifung . Angeb.
J . Wiechmann , Hagen/Leeste 11

Gebe elektr . Eisenbahn , suche
Herren - oder Damenrad , Sedan-
straße 75 ptr.

Biete komf . elektr . Eisenbahn.
suche Rolleiflex . Ang . B 1877

Eisenbahn geg . Puppe Neumann.
Br .-Vegesack , Weserstraße 46.

Biete neu . Damenkittel bt . gegen
Schlafanzug . Ang . u . W 1872

D .- Schuhe , gut erh ., schw . , mittl.
Bl . - Abs ., Gr . 39 , m . Leders . , ge¬
gen gleichw . D .- Pumps m . fl . od.
hob . Abs . , Gr . 40 . Ang . L 1788.

Biete dunkelbl . Dam .- Sportschuhe,
neu , Gr . 39 , neuwert . Schuh , TI.
Absatz . Angeb . u . E 6130.

Biete D .-Schuhe Gr . 37 gegen 39
oder TJeberschuhe 39 . Angebote
unter Z 1875

Biete gute schw . Da .- Halbschuhe
Gr . 40 geg , 41 . Ang . C 1853

Ein P . f . n . D .- Halbschuhe Gr . 39Vt
gegen gut erhalt . Kinderstiefel.
Angeb . unt . VZ 3179 Geschst.
Br . -Blumen thal

Kaufgesuche

Geldschränke in versch Größen
za kaufen gesucht Bremer Zei¬
tung , Am Geeren 6/8.

Küche , Wohn - u . Schlafzi . -Einricht.
Angeb . mit Preis u . ^ V 1396.

Gut erh . kl . Wohnzl ' schr . o . geschl.
Bücherbort . Angeb . u . L 1386.

Gut erhalt . Chaiselongue od . kl.
Couch . Angeb . n . M 1387.

Gutes Sofa od . Ruhebett dringend
zu kauf ges . Ang . unt . S 1218.

Kinderbettstelle mit Matratze ges.
Angebote unter B 1852.

2 gut erh . Oberbetten u . Kopfkis¬
sen . Angebote unter C 1878.

Elektr . Bügeleisen , 220 Volt . An¬
gebote unter F 1856.

Elektr . Waschmasch . f . 220 Volt,
elektr . Backhaube , 220 Volt , Ang.
u . VE 2328 Gschst . Vegesack

Kohlenbadeofen und Badewanne.
Angebote unter D 1854.

H .- Fahrrad fahrbereit u . gut er¬
halten . Angeb . u . B 1092

Gut erh . Dam .- Fahrrad f . Zeitung
austragen . Ang . u . E 2139,an d
Geschst . Br . -Hemelingen.

haltet mit
den guten

Dingen haus!
Man kommt
mit wenig
MAGGIS

WÜRZE

aus:

A Stempel , Schilder,
7 Gravierungen , Orden

Stempel - Müller
Katharinenstraße 29 - Rut 2 SB 11

Sehr gut erhalt . Kinderwagen , am:
liebsten Korb , zu kaufen ges.
Angebote nnter A 1651.

Wer verkauft mir einen gut . Kin¬
dersportwagen . Dringend I Ange¬
bote unter N 1838.

1 Kinder - Klappsportwagen Angeb.
unter R 1392

Gut erh . Puppenwagen u . Back¬
wunder . Angeb . unt . TJ 1395

Gr . Puppenwagen . Ang . u . F 1881 >

Spielsachen für kleines Mädchen.
Angebote unter 0 1864

Spielsachen , wie Puppenwagen.
Puppen usw . für Mädchen . An¬
gebote unter U J845.

Alte Schreibmaschinen , auch nicht
mehr schreibfähig , für Berufs¬
schule als Unterrichtsmittel , zu;
kaufen gesucht . Ang . u . B 5800 :

Gut erh . Additionsmaschine zu
kaufen gesucht . Bremer Zeitung

Garant guter
Arznei -Präparate

— »ert 1693 -

Cham . Fabrik

Krewel -Leuffen G. m.b.H.
Köln

Gut erh . RAD .- Uniform (m . geschl.
Rock ) u . RAD .-Stiefelhose für
Gr . 170 , schl . Fig . ferner 1 P.
Schaffst . Gr . 41/42 ges . Unter-
frastr . Fenker , Eichenbergstr . 41

Dunkelbl . Anzug , 1 .75 m groß
Ang . u . VG 233 Gschst . Vegesack

Anzug f . Mittelgr . (48/50 ) grau
ges . Angeb . unt . G -1882

Mod . H .- Mantel und Anzug , mittl.
Größe ges . Angeh . unt . N 1863,

ttepias -oitfuren.
schnell und zuverlässig

HohentorstraGe 84 Ruf S 28 78

Frauen - Altkleidung , Schuhe und
warme Strümpfe , alles auch in
verbrauchtem Zustand , in größe¬
rer Menge gesucht für Gemeio-
sohaftslager : Klocke & Co . , Bor¬
kumstraße.

Mutter m . 8 Kinder s . Kleid , f.
J . v . 1— 8 J . , Mädch . 4— 12 J . ,
1 Puftpenwag . (Spielzeug ) , 1 kl.
Ofen , 1 altes Sofa u . kl . Tisch.
Angebote unter T 1859

Babywäsche , a . Einzelst ., dring , ges.
Bohmann , Glücksburger Str . 118.

Suche gut erh . Knaben - u . Mädch.
Schuhe , Gr . 38/39 zu kaufen.
Angebote unter K 1885

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius Faulenstraße 41 . Gen
O 42/5561

Gold . Herren -Taschenuhr . Angebote
unter G 1807.

Kl . Brillantring u . Armbanduhr.
Angebote unter V 1871

Modernes Radio , 220 Volt , W 4str . ,
dringend ges . Pretsang V 1649.

Gut erh , elektr . Plattenspieler.
G . Stange , Br . -Hemelingen , Ul¬
menstraße 5.

Bücher aller Art kauft stets Isen-
hart , Wall 139 II , Ruf : 2 31 25.

2 gut erhalt . Wolldecken (Schlaf
oder Reisedecken ) dringend zu
kaufen gesucht . Ang . u . A 1876

Reisekoffer mit Preisangabe.
Angebote unter R 1867

Gut erhalt . Relsekofter Ang . unt.
F 2140 a . d . Gschst . Hemelingen

Kartons oder Kisten zu kaufen ge¬
sucht . Ruf : 5 24 14

Heu in jeder Menge . Angeb . erb.
unter VF 2329 Gschst . Vegesack

Wir helfen Ihnen durch hervorra*
gende Versicherungsleistungen
Krankheitskosten tragen und damit
Ihre Gesundheit wiederhersteilen.

Haupt -, Zusatz - und Zusdiufitarlfo
In reidierAuswahifürStadtundLand.
Tarif K bietet z . B. 10 RM Kranken¬
haustagegeld und Zuschuß für Ope-
rations - und Transportkosten bei
einem Monatsbeitrag von 2 RM an*

Entschließen Sie sich , ehe es
zu spät ist . Wir versichern auch
ihr leben und ihre Sachgüter.

Deutscher Bing
Bezirksdirektton W . ser/jEmi
Bremen , Am Dom 6 • Rufi 26757/58

Wir benötigen
dringend

Flaschen
für die Lazarett¬

belieferung mit

und bitten um schnellste
Rückgabe jeder leeren

Flasche'

Hackerbräü München

3



Thratar der Hansestadt Bremen
Kasse : Fernsprecher 2 5125

Houte, Dienstag , 15.15—18.30 Uhr,
ahßer Platzmiete : „Egmont “.

Mittwoch, 15.30—18.30 Uhr, Son
der -Mittwoch Gr . A „Die Zauberflott ",

Donnerstag . 15.45—18.30 Uhr. Don
norstog -Platzmiete Gr. A „Rose
Bernd“.

Bremer Schauspielhaus
Heute, Dienstag , 16.15 — 18.30

6. So.-Di . O: „Alles oder nichts“
Lustspiel von Paul Sarauw.

Mittwoch : 16.15—18.30 Uhr, 6. So.-
Mi. o „Alles oder Nichts “ .

Donnerstag : 18 Uhr: Festauffüh-
rpng des Theaters der Wehr¬
macht zugunsten des KWHW .i
„Der HeiritatexpreB“.

ns .-ßemeinscnari mi  aurch freuae

KdF. - Volksbildungsstatten Kreis
Br.-Lesum. Dienstag , 10. Novbr.,
18 Uhr , Vortrag Dr . Beiger:
„Kolonialpioniere “ im Richard-
Jung -Heim , Bremen -Blumenthal.

GeschHftl. Bekanntmachungen
Dledrich Messerknecht, Bürobe¬

darfshaus , W. W. Continental-
Schreibmaschinen , Buchungs - u
Addiermaschin ., verkauft wieder.
Am Wall 164, Ruf 2 37 55.

Uslnger, Woltmershauser Str. 200,
Lebensmittel , Obst - und Gemüse.
Eröffnung und Annahme der
neuen Bestellscheine am Donners¬
tag , 12. 11. 1942. Alter Telefon¬
ruf : 5 29.76.

Fisch Verteilung
Klevenhusen . Marinaden 501—650,

Räucherfisch 1826—1875.

Auto- und Motorradmarkt
Ankauf

Kaufen laufend gebrauchte Kraft¬
fahrzeuge aller Typen . Eggers &
Schmidt . Auto -Verwertnng , . Bre¬
men 10, Ladestr . 20, Ruf : 5 13 13.

Zu vermieten
Mob!. Zimmer an Herrn. Bremen-

Vegesack , Sandstraße 38.

Fernumzüge, Wohnungsnachweis,
Mobellagerung . Wilhelm Rose¬
brock , Breitenweg 28.

Mietgesuche
Wir suchen 2 geräumige Garagen,

möglichst heizbar , für Liefer¬
wagen . Rjdo 1f Karstadt A .-G,
Versandabteilung.

Diplom-Ingenieur gesueht v. groß-
industriellem Unternehmen für
Abteilung Kompressoren u. Ap¬
paratebau zur Bearbeitung von
Projekten für In - und Ausland
f. Briefwechsel , Verhandlungen,
Reisen u. Montageüberwachung.
Vielseitige , interessante , selbstän¬
dige Tätigkeit . Kaufmännische
Kenntnisse und Gewandtheit in
Briefstil und Verhandlung Be¬
dingung . Sprachkenntnisse er¬
wünscht . Ausführl . Bewerbungen
mit üblichen Unterlagen unter
„GR “ 748 mit Angabe des frühe¬
sten Eintrittstermins an Alä An¬
zeigen - Gesellschaft m. b. H .,
Frankfurt/Main , Kaiserstr . 15.

Ingenieur gesucht von führendem
Wir suchen für . die Studierenden

unserer neueröffneten Fachschu¬
le sofort mehrere freundliche
möbl . Zimmer . Kaufmannsfach
schule , Am Wall 179/80.

Berufst , s . 2 Zim. u. Küche, Nähe
Wulwesstraße . Angeb , u . O 1389.

Jg . Ehep. s. möbl. Zim. m. Koch¬
gelegenheit , mögl . Nähe Gröpe-
lingen . Angeb , u . S 1393.

Heizb. Zimmer ges . Ang . J 1884
2 Schlosser such. 1—2 möbl. Zi.,

mit Kochgelegenh .,- Nähe Grö-
pelingen . Angeb , u . M 1862.

In Lesum — Vegesack kl . Laden
oder Werkstattraum f . Näherei.
Angebote unter V 1846.

Küche u. Kammer« Angeb . unter
VD 2327 an Geschst . Vegesack.

Heirat

Geb. Dame, Nichtbremerin , 46 J.,
schlank , angen . Aeußere , tücht.
Hausfrau , gute Kameradin , evgl .,
mit Ersparnissen u . guter Aus¬
steuer , wünscht m. gebild . Herrn
in gt . Position bis 55 J . zw. Hei¬
rat bekannt zu werden . Frdl . Zu¬
schriften unter Z 1400 erbeten.

St -e llengesuche
Suche Beschäftigung nach 18 Uhr.

Schriftl . Arbeiten od. ähnl ., auch
sonntags . Ang . unt . W 1722.

Männliche
Bauingenieur , erfahren im Hoch-,

Tief - und * Eisenbetonbau , sucht
Nebenbeschäftigung , Abrechnung
oder 'Statistik . Angeh , u. S 1818.

Pens. Beamt., 40 J ., etw. gehbehind .,
kaufm . geschult , sucht ab 1. 12.
Stellung . Angebote unter P 1840,

Suche Nebenbeschäftig , als Techn
Zeichner abends , Sonnabd . nach-
mittag u . Sonntag . Ang . Z 1375

Masch.- und Vorricht .-Detail -Kon'
strukteur sucht Nebenbeschäftig,
abends , Sonnabend nachm , und
Sonntag . Ang . unt . W 1372.

Jg . Mann sucht Heimarbeit als
Nebenbeschäftig . Ausf . Angebote
unter VD 2306 Geschst . Vegesack.

Jg . kaufm. Angest . s. Luftschutz
wache im Privathaus . Angebote
unter N 1638.

Suche Beschäftigung als Bote od.
• Kassierer . Franz Csapo , Gröpe-

linger Deich 96.__
Weibliche

Kontoristin sucht Stelle im Büro
oder Geschäft für halbe Tage.
Angebote unter E 1830. '

Erfahr, zuverl . Telefonistin sucht
Stellung , am liehst , bei Behörde
oder größerem Werk , auch nach
auswärts . Angeh , unt . W 1822.

Geübte Näherin näht Knabengarde¬
robe , flickt u. bessert Herren¬
garderobe ira Hause aus . Ange
bote unter D 1804.

Akkurates jg . Mädchen, Mitte 30,
perf . im Nähen , empfiehlt sich
zur Führung eines frauenlosen
Haush . Ang . unt . A 1701.

Jg . Frau sucht sof . leichte Be¬
schäftigung bis Weihnachten als
Aushilfe » Angebote unt . F 1706.

Junge Witwe sucht Heimarbeit.
Angebote unter G 3271.

Junges tüchtiges Servlerfräulein
sucht Stelle in gutem Restaurant
oder Caf6 auf sofort . Angebote
unter V 1721.

21jähr. Mädchen sucht Stell , zum
15. 11. in Privathaush ., mögl.
für *1* Tag . Ang . unter VU 2320
an die Geschäftsstelle Vegesack.

Betriebsingenieur gesucht von füh
rendem Werk d. Schweißtechnik
zur Unterstützung des Betriebs
leiters . Gute Erfahrungen in
Blecbbearbeitune u. Großmaschi-
nenbau erwünscht . Selbständiges
Arbeiten und organisatorische
Fähigkeiten Bedingung . Geboten
wird interessantes Arbeitsgebiet
u. ausbaufähige Steilung . Hoch¬
oder Fachschul -Ingenieur bevor¬
zugt . Ausführliche Bewerbungen
mit üblichen Unterlagen unter
„RF “ 743 mit Angabe des frühe
sten Eintrittstermins an Ala An
zeigen -Gesellsch . m. b. H., Frank
furt/Main , Kaiserstraße 15.

Betriebsassistent gesucht v. groß-
industriellem Unternehmen für
vielseitige spanabhebende Ferti¬
gung , große mech . Werkstätte
Apparatebau und Maschinenbau
Vertraut mit neuzeitlichen «Ar¬
beitsverfahren , Aussichtsreiche
Position für jüngere , wendige u.
aufstreb . Faehschul - Ingenieure.
Ausführliche Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen u. „RF “ 744
mit Angabe des frühesten Ein-
trittstermins an Ala Anzeigen-
Gesellschaft m. b. H., Frankfurt
a. Main , Kaiserstraöe 15..

Zeitstudieningenieur gesucht von
großindustriellem Unternehmen
für Zeitstudien und Fließarbeit
der mech . Fertigung für Serien
u. Massenteile . Vollständige Be¬
herrschung des Arbeitsgebietes
für Schwer - und LeichtmetalJe
Bedingung . Hochschul -Ingenieur
bevorzugt . Ausführliche Bewer¬
bungen mit üblichen Unterlagen
unter „ RF “ 745 mit Angabe -des
frühesten Eintrittstermins an
Ala Anzeigen -Gesellschaft m. b.
H., Frankfurt/Main , Kaiserstr . 15

Mehrere Zeichner gesucht v. groß
industriellem Unternehmen für
Abteilung cbbm .-techn . Apparate¬
bau , Kompressorenbau u. Rohr¬
leitungsbau . Ausführliche Be
Werbungen mit üblichen Unter
lagen unter „GR“ 746 mit An
gäbe des frühesten Eintrittster
mins an Ala Anzeigen -Gesellsch
m. b. H., Frankfurt/Main , Kai¬
serstraße 15.

Erste Konstrukteure von großin
dustriellem Unternehmen für Ab¬
teilung Sauerstoff -, Stickstoff - u
Gaszerlegungsanlageu ges. Erfah¬
rtrag ist besonders im Apparate- 1
bau erwünscht . Diplom -Ingeni¬
eure bevorz . Bei Eignung Aus¬
sicht a. führende Tätigkeit . Aus¬
führliche Bewerbungen mit üb¬
lichen Unterlagen unt . „GR“ 747
mit Angabe des frühesten Ein¬
trittstermins an Ala Anzeigen-
Gesellschaft m. b. H., Frankfurt
a. Main , Kaiserstraße 15.

Werk der Schweißtechnik als As¬
sistent des Leiters der Autogen-
Abteilung . Gute Auffassungs¬
gabe , Verhandlungsgeschick und
gut . Briefstil erforderlich . Fach¬
kenntnis « auf dem Gebiete der
autogenen Metallbearbeitung er¬
wünscht , jedoch nicht Bedingung.
Ausführliche Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen unter „GE“
749 mit ' Angabe des frühesten
Eintrittstermins an Ala Anzeigen-
Gesellschaft m. b. H., Frankfurt
a. Main , Kaiserstraße 15.

Konstrukteure gesucht von führen¬
dem Werk der Autogen -Industrie
für schweißtecbnische Armaturen
und Werkzeuge . Interessante Tä
tigkeit , große Entwicklungsmog
lichkeiten . Erfahrene Autogen
Fachleute bevorzugt . Ausführ¬
liche Bewerbungen mit üblichen
Unterlagen unter „DS“ 750 mit
Angabe des frühesten Eintritts¬
termins an Ala Anzeigen -Gesell¬
schaft m. b. H ., Frankfurt/Mam,
Kaiserstraße 15.

Zeichner gesucht von führendem
Werk der Autogen -Industrie für
das Konstruktionsbüro schweiß-
technischer Geräte . Aufstiegmög¬
lichkeiten werden geboten . Fach-
kenntnisse nicht unbedingt er¬
forderlich . Ausführliche Bewer¬
bungen mit üblichen Unterlagen
unter „ DS“ 751 mit Angabe des
frühesten Eintrittstermins an Ala
Anzeigen -Gesellschaft m. b. H.,
Frankfurt/Main , Kaiserstr . 15.

Konstrukteure gesucht von führen¬
dem Werk der Schweißtechnik.
Hochschul - oder Fachßchulinge-
nieuren mit Erfahrung in Blecb-
bearbeitung und Maschinenbau,
die selbständig nach Angaben
arbeiten können , wird entwick¬
lungsfähige Stellung geboten.
Ausführliche Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen unter „ WD“
752 mit Angabe des frühesten
Eintrittstermins an Ala Anzei¬
gen -Gesellschaft m. b. H ., Frank¬
furt/Main , Kaiserstraße 15.

i. Teilkonstrukteure gesucht von füh
rendem Werk der Autogen -Tecb
__«i~ o _ t A an . H'.i*nik für Abteilung Azetylen -Er

m ”zeugungsamagen . Fachingenieure
mit Kenntnissen und Erfahrung
in Blechbearbeitung u. Maschi¬
nenbau bevorzugt . Ausführliche
Bewerbungen mit üblichen Un¬
terlagen unt . „WD“ 753 mit An¬
gabe des frühesten Eintrittster¬
mins an Ala Anzeigen -Gesellsch.
m. b. H., Frankfurt/Main , Kai
serstraße 15.

Konstrukteure gesucht von führen
dem Werk der Schweißtechnik
f. Abteilung 8chneidmaschinen.
Gewissenhafte , erfahrene Fach-
schulingcnieure aus dem Werk¬
zeugmaschinenbau bevrzugt . Aus
führliche Bewerbungen mit üb¬
lichen Unterlagen unt . „BE“ 754
mit Angabe des frühesten Ein
trittstermins an Ala Anzeigen'
Gesellschaft m. b. H., Frankfurt
a. Main , Kaiserstraße 15.

Industrie -Kaufmann gesucht von
schweißtechnischem Großunter¬
nehmen für Materialbeschaffung,
Kontrolle und Planung . Organi¬
satorische Befähigung und Wen
digkeit erforderlich . Ausführ¬
liche Bewerbungen mit üblichen
Unterlagen unter „OB“ 756 mit
Angabe des frühesten Eintritts
termins an Ala Anzeigen -Gesell
schaft m. b. H., Frankfurt/Main,
Kaiserstraße 15.

Kaufmann gesucht von schweiß¬
technischem Großunternehmen f.
Ueberwacbung des Verkaufs von
Schweißmaterial . Kenntnisse in
der Materialbewirtschaftung er¬
wünscht . Ausführliche Bewer¬
bungen mit üblichen Unterlagen
unter „OR“ 757 mit Angabe des
frühesten Eintrittstermins , an
Ala Anzeigen -Gesellschaft m. b.
H., Fränkfurt/Main , Kaiserstr . 15

Lehrmädchen sucht Stellung zu
Ostern als Verkäuferin . Ang . unt.
V 2257 an Geschst . Hemelingen.

Teilekonstrukteure gesucht v. füh¬
rendem Werk der Schweißtechnik
für Abteilung autogene Scbneid-
maschiuen , möglichst aus dem
Werkzeugmaschinenbau . Gründ¬
liche Einarbeitung wird geboten
sowie Aufstiegmöglichkeiten bei
entsprechend . Eignung . Ausführ¬
liche Bewerbungen mit üblichen
Unterlagen unter „BE“ 755 mit
Angabe des frühesten Eintritts¬
termins an Ala Anzeigen -Gesell¬
schaft m. b. H ., Frankfurt/Main,
Kaiserstraße 15.

Konstrukteure gesucht von führen¬
dem Werk der Schweißtechnik
aus dem Vorricbtungsbau , Elek¬
tromaschinenbau , Werkzeugma¬
schinenbau oder allg . Maschinen¬
bau für entwicklungsfähige Stel¬
lung mit neuzeitlichen Arbeits¬
methoden . Kenntnisse und Erfah¬
rungen in d. elektr . Widerstand-
und Lichtbogenschweißung er¬
wünscht , aber nicht Bedingung.
Ausführliche Bewerbungen mi1
üblichen Unterlagen unter „EL“
758 mit Angabe des frühesten
Eintrittstermins an Ala Anzei¬
gen-Gesellschaft m. b. H.f Frank¬
furt/Main , Kaiserstraße 15.

1 Sachbearbeiter (in) für Leistungs¬
wesen , 1 Sachbearbeiter (in ) für
Buch - und Rechnungswesen für
die Betriebskrankenkasse eines
großen Industriewerkes in Mit¬
teldeutschland zum baldmögl . An¬
tritt gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften,

’ Lichtbild , Gehaltsansprüchen und
Angabe des frühesten Eintritts¬
termins sind zu richten unter
F . 142 an Ala , Hannover , Georg¬
straße 34.

Stenotypistinnen (auch Anfängerin¬
nen ), ferner 1 Fernschreiberih,
Nachkalkulatoren , Lageristen,
Statistiker für das Lohnbüro,
1 Krankenkassen -Kontrolleur , so¬
wie Kontoristinnen und kaufm.
Hilfskräfte gesucht von größerem
Industrieunternehmen in Bremen.
Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften , Lebenslauf und Angabe
der Gehaltsansprüche erbeten un¬
ter H 1633.

Bürokraft für täglich einige Stun¬
den (auch abends ) gesucht . An¬
gebote unter S 1643.

Jüngere tüchtige kaufm. Kraft für
die MÖbeltransport -Abtlg . eines
Speditionskonzerns zum sof . Ein¬
tritt Hüter günstigen Bedingun¬
gen gesucht . Fachkenntnisse er¬
wünscht . aber nicht Bedingung.
Angebote unter V 6321 erbeten.

Für Telefon und Schalterdienst
suchen wir in unserer Anzeigen-
Abteilung bei durchgeh . Arbeits¬
zeit gewandten Mitarbeiter (in) z.
baldigen Antritt . Bremer Zei¬
tung , Anzeigen -Abteilung.

Gewissenhafte Kraft für Konto-
Korrentbuchhaltung gesucht . Be¬
werbungen mit Lehenslauf und
Zeugnisabschriften an die Haupt¬
buchhaltung der Bremer Zeitung.

Wir suchen einige Bürokräfte (auch
Anlernlinge ) u . einige Reinmache¬
frauen . Kassendentistische ^Ver¬
einigung Deutschlands , Körper¬
schaft des öffentlichen Rechts,
Bremen , Parkallee * 87.

Kaufm. Lehrling zu sofort oder
1. April 1943. Schriftl . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften
an : Weserheizungswerk m. b. H.,
Bremen , Feldstraße 13/17.

Männliche
Rauchtabakfachleuta , fähig , Abtei¬

lungen zu  leiten , gesucht von Ta¬
bakfabrik im Bezirk Bialystok.
Angebote unter V 58144.

Sachbearbeiter f. Personalabteilung
für die Hauptverwaltung _eines
Großbetriebes der chemischen
Industrie in Berlin zum bald¬
möglichsten .Eintritt gesucht.
Bewerber , die mit der Bearbei¬
tung von Personalfragen , dem
Tarifwesen , dem Arbeitsrecht
sowie allgemeinen Verwaltungs¬
arbeiten vertraut sind , werden
gebeten , ihre Bewerbung unter
Angabe des Kennwortes „MBG.“
PA 1052, des Eintrittstermines,
der Gehaltsansprüche sowie unt.
Beifügung v. Lebenslauf , Licht¬
bild und Zeugnisabschriften ein¬
zureichen an : Werbegesellschaft
H. L. Riese K. G., Berlin W 8.
Unter den Linden 43-45

Für großes Industriewerk in den
Donau -Alpengauen werden ge>-
sucht : Betriebsbuchhalter , Lager-
buchhalter , Nachkalkulatoren f.
Weiterverarbeitungsbetr . Stahl¬
werk , Stahlgießerei und Gesenk¬
schmiede . Bewerbungen mit den
üblichön Unterlagen erbeten u.
„Industriewerk 280“ an Ala An-
zeigen -Ges., Liüz/Donau

Perfekt . Lohnbuchhalter von groß.
Industriewerk i . d. Donau -Alpen¬
gauen gesucht . Bewerbungen m.
Beilage aller entsprechenden Un¬
terlagen erbeten - unter „Lohn¬
buchhalter 270̂ * an Ala -Anzeigen-
Gesellschaft , Linz/Donau.

Betriebskaufmann für Eisen -Xn-
dustrie -Werk . Ang . unt . P 1865

Kontorist , mögl . mit Erfahrungen
im Speditionsfach , für ausbau¬
fähigen Posten per sof . gesucht.
Angebote unter U 6320 erbeten.

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft für
Spedition zum sofort . Eintritt
gesucht . Sehr ausbaufähige Stel
lung . Fachkenntnisse erwünscht,
aber nicht unbedingt erforder¬
lich . Angebote unter W 6322.

Lehrling mit überdurchscbnittl.
Eignung erfährt eingehende
Ausbildung als Industriekauf¬
mann in der beste Zukunftsiaus-
sichten bietenden Sparte chemi-
mischer Baustoffe . Angebote u.
F 58 102.

Für besetzte Gebiete gesucht : Bau¬
leiter (Ingenieur ), Schachtmei¬
ster , Poliere , Rohrleger , Maurer,
Zimmerer , Maschinisten v. Hoch-
undtiefbau GmbH ., Berlin NW 87,
Huttenstraöe 73.

Konstrukteure , selbständig arbeit .,
mit Erfahrung auf dem Gebiete
des chemischen Apparatebaues,
von einem großen Berliner In¬
genieurbüro gesucht . Angebote
erbeten unter Nr . „MBG.“ PA.
1072 an Werbegesellschaft H. L.
Riese K. G., Berlin W 8, Unter
den •Linden 43-45

Chemigraph für Auto und Strich
für sofortigen oder späteren Ein¬
tritt . Bremer Zeitung , Geeren 6/8.

Buchdrucker, auch für Stunden
oder Tage , Braune , Geeste¬
münder Straße 35/39 '

Erster Koch zur Unterstützung des
Küchenchefs für die Wefksküche
eines mitteldeutschen Industrie¬
unternehmens zu baldigem An¬
tritt gesucht . Ausführliche Be¬
werbungen mit .Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild unter
Angabe des Gehaltsanspruches
und des frühesten Eintritttermins
unter A- 12 260.

Polsterer für unsere Werkstätten,
evtl , auch außer dem Hause.
Beermann & Kranz , Faulenstraße
Nr . 14/16 , Ruf 2 32 97.

Polsterer , evtl . f . halbe Tage ges.
Diedr . Detken , Horner Str . 5.

Schuhmacher-Meister für die mo
derne Werkstatt gesucht . Muß
Handarbeit und auch die Maschi¬
nen bedienen können . Meyer ;
Obemstraße 62/66.

Zuverl, Kraftfahrer f. Omnibusbetr.
ges . Carl H. Wolters , Brinkum

Erfahr. Fernfahrer , 15-To.-Diesel-
Laetzug . Otto Donnert , Waller
Heerstraße 19, Euf : 8 35 98.

Lagerarbeiter zu sofort . Beermann
& Kranz , Faulenstraße 14/16.

Lagerarbeiter f. Lebensmlttelgröß-
handlung gesucht . Krauss &
Hoyermann , Schüsselkorb 12 I)

Für meine Pförtnerei und Wach¬
betrieb suche ich per sofort ge¬
wissenhafte , zuverlässige und
kräftige Männer für Tag und
Nachtsch . Th . Klatte , Huchting

Hausschlachter , 2X wöchentl ges.
Angebote unter A 1851

1—3 gewissenhafte Arbeiter zur
Anlernung als Spezialmonteure
laufend gesucht . Schriftl . Ang.
an die Fa . Ad. Springer , Kiel,
Sophienblatt 52a, erbeten.

Ich stelle sofort ein : Jugendl.
Arbeiter als Anlernlinge für
Dreherei und Graviermaschinen.
B. Borger , Breihen -Lesum , Sta¬
der Landstr . 60

Werkschutzmänner für den Werk¬
schutz eines größeren Berliner
Bürogebäudes sowie einer Bau¬
stelle in Lothringen gesucht.
Bewerbungen sind zu richten

/Unter Nr . „MBG.“ PA . 1075 an
Werbegesellschaft H. L. Riese
K. G., Berlin W 8, Unter den
Linden 43-45.

Zuverlässiger Bote sofort gesucht.
Bremer Zeitung . Vertriebsabtei-
lung , Geeren 6/8.

Ordentlicher Jung -Bote gesucht.
Grüne Mappe , Lesezirkel , Bern¬
hardstraße 12.

Weibliche
nichtige Stenotypistin/Kontoristin

gesucht . Otto Eifel , Donandt-
straße 42, Tel . 4 60 65.

Tüchtige Stenotypistin für Dauer¬
stellung bei durchgehender Ar-
beitszeit für sofort gesucht . Per¬
sönliche Vorstellung Maschinen¬
fabrik Bremen G. m. b. H.f Bre¬
men -Fabrikenhafen.

Stenotypistinnen , Maschinenschrei-
bermnen gesucht . Schriftliche
Bewerbungen ^ sind unter Beifü¬
gung der üblichen Unterlagen u.
Angabe des frühesten Eintritts¬
termines sowie des Kennwortes
KA/1057 zn richten an : Werbe¬
gesellschaft H. L. Riese K. G.,
Berlin W 8, Unter den Linden
Nr . 43-45.

Stenotypistinnen , Kontoristinnen,
Maschinenschreiberinnen v . grö¬
ßerem 'Werk ' Mitteldeutschlands
zum baldmögl . Antritt gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschrift ., Lichtbild , Ge¬
haltsansprüchen u . Angabe des
frühesten Eintrittstermines sind
zu richten unter E . 141 an Ala
Hannover , Georgstraße 34.

Einige perfekte Stenotypistinnen
suchen wir für eines "unserer
Außenwerke . Bewerbungsunter¬
lagen , bestehend aus Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Photo,
sind mit Kennzifferangabe 703
einzureichen unter N 58 019.

Stenotypistin für 8 bis 4 Mon. zur
Aushilfe , evtl , halbtägig . Ange-

. bote ifnter V 1371.
Stenotypistinnen u. Kontoristinnen

von Berliner Großunteruehmen
der ehern . Industrie gesucht.
Bewerbungen erbeten unter Nr.
„MBG .“ PA . 1074 an Werbe¬
gesellschaft H. L. Riese K. G.,
Berlin W 8, Unter den Linden
Nr . 43-45.

pie Sparkasse In Bremen stellt
zum möglichst baldigen Eintritt
einige Stenotypistinnen u : meh¬
rere Kontoristinnen — auch aus¬
hilfsweise — ein.

Eine Stenotypistin und eine Kon¬
toristin zum baldigen Antritt
gesucht . Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften erbeten an Reide-
meister & Ulrichs , Auf der Brake
Nr . 11/12. .

Perfekte Buchhalterin per sofort
oder später gesucht . Ch. Welp &
Co., Faulenstraße - 108/110.

Für die Betriebsrechnung eines
hiesigen größeren Unternehmens
wird eine erfahrene Mitarbeite¬
rin , die an selbständige Arbeit
gewöhnt ist , gesucht . Baldiger
Dienstantritt ist erwünscht , da
die jetzige Angestellte infolge
Heirat ausscheiden will . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften

und Lebenslauf umgehend erbeten
unter M 1712.

Lebensmittelgroßhandlung verbun¬
den mit Schiffsausrüstung sucht
Kontoristinnen , welche Kenntn.
in Stenographie und Schreib¬
maschine haben zwecks Erledi¬
gung der Korrespondenz und
aller vork . Kontorarbeiten . Es
handelt sich um eine angenehme
und selbständige Dauerstellung.
Angebote erbitten Gebr . Schoe-
maker , Bremen , Hafenstr . 110.

Junge Buchhalterin (Durchschreibe¬
system ) möglichst Kenntnisse in
Steno - und Masch . nicht Bedin¬
gung , auch Anfängerin , evtl , fiir
halbe Tage zum sofortigen An¬
tritt . Angebote unt . B 1602.

Kaufmännische Angestellte mit gu¬
ter Handschrift u . möglichst mil
Kenntnissen in Stenografie und
Schreibmaschine für interessant.
Aufgabengebiet per bald gesucht
Angebote unter R 1217.

Kontoristin , auch für halbe Tage
per sofort oder später gesucht
Ch. Welp & Co., Faulenstraße
Nr . 108/110.

Kontoristin sofort oder später füi
Großhandelsgeschäft der Obst -,
Gemüse - und Südfruchtbrnnche
gesucht . Vorzustellen mit Zeug¬
nisabschriften bei Harder , Mei¬
ner & Co. (früher Jamaica ), Bre¬
men , Fruchthof , Breitenweg 21/22
IT. Stock.

Kontoristin und Stenotypistin zum
baldigen Antritt gesucht . Vor¬
stellung erbeten . Rudolph Kar¬
stadt , Bremen , Persoialleitung.

Kontoristin wird angenehme
Dauerstellung in Bremer Groß¬
handelsunternehmen geboten . Ar¬
beitszeit * durchgehend oder ge¬
trennt nach Wahl Ang . N 5045.

Kontoristinnen für Speditionsbüro
und Lohnabraclinungsabtlg . ges.
EinschlKg . Erfahrungen erw ., aber
nicht Bedingung . Eintritt mögl.
sofort . Angebote unter T 6319.

Kontoristin sucht sofort Ersatz¬
kraft für allgem . Kontorarbeiten.
Näheres unter C 1228.

Kontoristin , mögl . m. Schreibm .-
Kenntnissen , zum sof . Eintritt
ges. „Bremer Zeitung “, Vertriebs»
(Abteilung. Geeren 6/8.

Kontoristin , vertrauensw ., mögl.
älter , m. Kenntn . in Buchbalt . u.
Stenographie ges ., ang . Tätigk ..
Angebote unter M 1662.

Kontoristin mit Buchh .-Kenntniss.
evtl . V« Tage . Ang . u . R 1717.

Kontoristin , auch Anfängerin , für
allgem . Büroarbeiten von ' Vertre-
terbüro in , Stadtmitte gesucht
Angebote unter K 1035._

Für Kasse u. Expedition junge
Kraft , evtl . Anfängerin od. An¬
lernling per sofort . Ang . T 1569.

C, Kommer, A. d. Häfen 65, sucht
für sofort Dame f. Telefonzen¬
trale und Registratur , auch An¬
fängerin . Vorstellung v. 10—12
und 16—18 Uhr erbeten.

kaufmännische Hilfskräfte (weibl .)
sowie Stenotypistinnen , Konto¬
stinnen und Registratoren von
Berliner Großunternehmen der
ehern . Industrie gesucht . Bewer¬
bungen erbeten unter „MBG.“
Nr . 1073 an Werbegesellschaft
H. L. Riese K. G., Berlin W 8
Unter den Linden 43-45.

Getreide- u. Mühlenfabrikate -Groß
Handlung stellt Anfängerin und
jüng . Kontoristin oder junge
Frau eia . Ang . unt . V 1696.

Wirtschaftsorganisation sucht An¬
fängerin spätestens zum 1. Jan.
1943. Bewerbungen mit Lichtbild
und Lebenslauf unt . E 1580.

Kaufm. Lehrling t. m. Verkaufs-
Geschäft . Brehmer , Gerbardstr . 2
Ruf 2 31 22

Verkäuferinnen u. Verkaufshilfen
(nicht fachkundige werden ange-
’ . Vt ’ “lernt ) für den verkauf von Le¬
bensmitteln gesucht . Vorstellung
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre¬
men , Personalleitung.

Verkäuferinnen u. Verkaufshilfen
(nicht fachkundige werden ange¬

lernt ) für den Verkauf von Haus¬
haltwaren , Galanteriewaren und
Schuhwaren gesucht . Vorstellung
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre¬
men , Personalleitung.

Packtlsch -Kpntrolleurlnnen u. Per-
sonen -Fahrstuhlführer (innen ) per
sofort gesucht . Vorstellung erbe¬
ten . Rudolph Karstadt , Bremen,
Personalleitung.

Putzmacherin f . unser Putz -Atelier
gesucht , welche bereits in leb¬
haften Geschäften eine Tätigkeit
nachweisen kann . Vorstellung er¬
beten . Rudolph Karstadt , Bre¬
mer , Personalleitung.

Strumpfrepassiererin f. modernste
Hochleistungsmaschine zum so¬
fortigen Antritt gesucht . Es han¬
delt sich um eine leichte sitzende
Beschäftigung und werden inter¬
essierte Damen hierfür angelernt.
Irgendwelche Btranchekenntnisse
sind nicht erforderlich . Bewer¬
bungen persönlich oder schrift¬
lich sind zu richten an Rudolph
Karstadt Aktiengesellschaft , Bre¬
men , Personalleitung.

Frauen u. Mädchen, auch eine Nä¬
herin für leichte Arbeiten in
meiner Rollofabrik . G. Holzgrefe,
Falkenstraße 60/62.

Weibl. Hilfskraft zur Anfertigung
von Rollos (kann auch angelernt
werden » zu sofort . Ang . Z 1450

Zuverlässiges Mädchen oder Frau
für angenehme und leichte Ar¬
beiten täglich von 10̂—16 Uhr
(sonnabends von 9—13 Uhr ) für
sofort gesucht . VDO Tachometer
A. G., Bremen , Rembertistr . 82,
Ruf : 2 65 29.

Mädchen und Frauen für wichtige,
leichte und saubere Montierungs -,
Prüf - und Maschinenarbeiten , so¬
wie Helferinnen mit guter Auf¬
fassungsgabe für Lager und Büro
von größerem Werk in Mittel¬
deutschland zum baldmöglichsten
Antritt gesucht . Verpflegung zu
billigen Preisen in der Werks¬
kantine möglich . Preiswerte Zim¬
mer können zur Verfügung ge¬
stellt werden . Bewerbungen unter
B 12 270. "

Für unseren Druckereibetrieb su¬
chen wir 1—2 jg . Mädchen , Al¬
ter 14—16 J ., als Hilfsarbeiterin,
bzw. Anlernling . Bei guter Auf¬
fassungsgabe Aufstieg als Büro¬
kraft . Persönl . Vorstellung 9 bis
11 Uhr , nachm . 14—17 Uhr . Ernst
Brune , Wilhelmshaven ; Zweign.
Bremen , Rosenstr . 30/31, Ruf:
Nr . 2 62 40.

Das Schauspielhaus sucht Garde
robenfrauen und Logeuschließe-
rinnen . Vorzustellen techn . Büro
von 9—12 und 4—6 Uhr.

Zuverlässige Zeitungsträgorlnnen
für die Bezirke : Sebaldsbrück,
Hastedt , Ostertor , Neustadt , In¬
nenstadt und Neuenlander -Vor¬
stadt , Oyten , Twistringen sofort
gesucht . „Bremer Zeitung “, Ver¬
triebsabteil ., Bremen , Geeren 6/8.

1 Stationsschwester mit Staats¬
examen gesucht . Klinik , Herder¬
straße 71.

Säuglingsschwester (Kinderpflege¬
rin ) zu gesunden Zwillingsjun-
gens von 7 Monaten für Land¬
haushalt gesucht . Angebote mit
Zeugnissen u . Gehaltsansprüchen
an Gräfin Bernstorff , Quarn¬
stedt bei Gartow über Lüchow/
Hann.

Küchenhilfen für unsere Erfri-
schungsräume gesucht . Vorstel¬
lung erbeten . Rudolph Karstadt,
Bremen , Personalleitung.  _

1 solides älteres Mädchen od. Frau
(auch Anfängerin ) für Hotel u.
Küche auf sofort oder später.
Gehalt u. Prozente . Hotel „Stadt
Bremen “, Rassum , Bremerstr . 29

Mädchen gesucht f. d. ganz. Tag.
Dentist Rogmans , Lemwerder.

In Küche u. Haushalt erfahrenes
älteres Mädchen (auch Frau ) für
4-Zimm .-Haush . nach Göttingen
gesucht . Selbständ . Stellung , da
Hausfrau berufstätig . Prof . Dr.
Koehler , Göttingen , Wilh .-Weber-
Straße 39.

In größerer Stadt Mitteldeutsch¬
lands, selbständige Kraft , mögl.
nicht über 30 Jahre , zur Füh¬
rung eines Etagenhaushalts von
berufstätiger Wwe. mit 2 Töch¬
tern (8 und 11 J .) gesucht . An
geböte mit Gehaltsangabe an Fr.
Dr. Meinhof , Jena/Thüringen,
Beethovenstraße . .

Nach Hann.-Münden alleinst . Frau
zur Führung d. Haushalts von
berufst . -Ehep . m. Kind ges . Frau
H. Keim , Hann .-Münden , Wasch¬
berg -Nr . 24.

Erf. jg . Mädch. od. Frau zur Füh¬
rung eines Geschäftshaush . per
sof . od. spät . Ang . u. H 1683.

Stütze (auch Kriegerwitwe ) für
i'rauenl . Haush m. Kochkenntn.
u . f. alle Arbeiten in kl . Etagen¬
haushalt per bald . Angeb , m. Ge
haltsanspr . und Antrittstermin
unter Z 1825.

Ehilfches u. solides Hausmädchen
wird gesucht bei guter Behandl.
Curt Brauer , Gaststätte Sänger¬
halle , Chemnitz -Borna.

Suche jg . Mädchen über 18 Jahre
für Haushalt in Bergen bei Celle,
das Lust hat , das Büfett mit zu
erlernen . Ang . unt . R 58 140.

Ehrliche , saubere Hausangestellte
. für Dentistenhaushalt nach Thü¬

ringen gesucht . Meldungen an
Frau Weber , Langensalza , Mühl¬
häuser Straße 3.

Mädchen ges . für Haus u. Garten
z. Unterstützung der Hausfrau.
Adresse in d. Geschst , Vegesack.

Frau f. Hausarbeit 3mal wöchentl.
von 9—12 Uhr . Ang . Ü 1678.

Frauen zum Reinigen der Kontore
gesucht . Zu melden beim Haus
meister Bremer Zeitung.

Putzfrauen für unsere Hausreini¬
gung per sofort gesucht . Vorstel¬
lung erbeten . Rudolph Karstadt.
Bremen , Personalleitung.

Frau zum Kartoffelschälen u, für
sonst . Arbeiten mit Verpflegung‘ aller.ohne Wohnung. Eatskell

Film - Theater

Ufa-Metropol. Tägl . 2.00, 4.80 Uhr
'4. Woche !) „Die Entlassung “. E.
Jannings . Jgdl * ab 14 J . zugel.
Sonntag , d. 15. Nov ., 10.80 Uhr,
Kultur !ilm -Matinö : „Wo deutsche
Wälder rauschen“. Eine Reise
durch den Harz , durch den
rischen Wald und an den Rhein
/ Die Jugend hat Zutritt / Vor¬
verkauf ab heute an der Kasse.

Tivoli (D. F. T.) Täglieh 2.00, 4.30
(sonntags auch 11 Uhr # vorm .)
Ein Film aus dem Erlebnis linse-
»erer Zeit : „Fronttheater 1. Heli
Finkenzeller * Die Jug . hat Zutr

Ufa-Europa. Tägl . 11, 2.00, 4.90
Der hochaktuelle Ufa -Film ! „An*
schlag auf Baku“. Willi Fritsch.
Jugendliche ab 14 Jahren zugel

Ufa-Kaiser . Täglich 2.00, 4.80 Uhr
(sonntags auch 11 Uhr vorm .l
Der große Abenteurerfilm : „Die
Tochter des Korsaren“ / Jugend
nicht zugelassen.

Ufa-Palast . Täglich 2.00, 4.80 Uhr
(sonntags auch 11 Uhr vorm .)
Der große Abenteurerfilm : „Die
Tochter des Korsaren“ / Jugend
nicht zugelassen.

Ufa-Hansa. Tägl . 4.30 Uhr (sonn¬
abends , sonntags 2.00, 4.80 Uhr)
Ein Ufa -Film in Wiederauffüh¬
rung : „Heimatland “ . Hansi Kno¬
teck , Wolf Albach -Retty / Ju¬
gendliche ab 14 Jahren zugelass

Achtung ! Im* Ufa-Kaiser , Ufa-
Palast n. Ufs -Hansa heute Diens¬
tag sowie Mittwoch und Don¬
nerstag , 2.00 Uhr , große Mär-
chenvorstellung mit „Dornrös¬
chen“. Kassenöffnung 1 Stunde
vor Beginn der Vorstellung.

Schauburg . Tägl . 2.00 n. 4.80 Uhr.
In Erst -Aufführung ! Der tragi¬
sche . Lebenslauf einer Frau!
„Frau am Abgrund “. Ein mensch¬
lich ergreifendes Schicksal mit
Paola Barbara , Fosco Giachetti
/ Ein Difu -Film in deutscher
Sprache / Jugendl . nicht zugelass.

Decla. Täglich 2.00 u. 4.80 Uhr.
Marika Rökk , Johannes Heesters,
Rudi Godden : „Hallo Janine “ /
Jugendliche nicht zugelassen.

Modernes Theater . Wiedereröff¬
nung demnächst in der Schule
Delmestraße.

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute
4.30 Uhr : „Kleines Bezirksge¬
richt“. Hans Moser, Ida Wüst,
Lucie Englisch / Jugendliche
zugelassen / Achtung ! Heute u.
morgen , 2 Uhr , Märchenvorstel¬
lung : „Tischlein deck dich “ . Ein
lustiger Märchenfilm mit Paul
Henckels in der Hauptrolle.

Barberina • Tonllchtsplele , SÖgestr.
10.00, 11.30, 2.00 und 4.30 Uhr:
„Alle Tage ist kein Sonntag “ mit
Adele Sandrock +, Wolfgang Lie¬
beneiner , Carola Höhn , Paul
Henckels u . a . / Kulturfilm und
die neueste Wochenschau / Ju¬
gendliche zugelassen.

Buntentor -Llchtspiele . Tägl . Anfg.
4.30. „Die Liebe des Maharadscha“
Für Jugendl . ab 14 Jahre zugel.

Capitol , Gröpellngen . Täglich 4.30
Uhr : „Der Tag nach der Schei¬
dung“ / Jugendl . nicht zugelass.

Central-Theater , Oslebshausen.
4.30 Uhr , Paul Kemp : „Ein Wind¬
stoß“ **)

Kammer-Llchtsplele , Ostertorsteiu-
weg 105. Bis Donnerstag ! Täg¬
lich 12.00, 2.15, 4.30 Uhr , der
große Lustspiel -Erfolg : „ Die lusti¬
gen Vagabunden !“ mit Rudi God
den, Joh . Heesters , Mady Rahl,
Carola Höhn / Jugendliche nicht
zugelassen.

Odeon, Hastedt . Täglich 4.30 Uhr:
„Eine Fahrt ins Blaue“ / Ju
gendliche zugelassen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.
„Die Erbin vom Rosenhof“ mit
Hansi Knotek , Paul Klinger,
Trude Haefelin . Tägl . 10.45, 12.30,
2.30, 4.30 Uhr / Jugend verboten.

Welt-Theater . Täglich 4.80 Uhr:
Hotel Sacher“ mit Sybille

Schmitz , Willy Birgel , Wolf AI-
' ' “ • * Ji .bach -Retty / Jugendl . haben kei
nen Zutritt * / Die neueste Wo¬
chenschau.

Mühlenbach -Lfchtsplele , Br.-Lesum.
Dienstag u . Mittwoch 16.80 Uhr,
Lucie Englisch , Hermann Speel-
manns in : „Du kannst nicht
treu sein “.

Lichtspiele Ritterhude . Dienstag u.
Mittwoch , 18.45 Uhr : „Rem --
brandt“. Gisela Uhlen , Ewald
Baiser u . a.

Deutsche Lichtspiele , Vegesack.
Bis einsohl . Donnerstag , 12. 11.,
tägl . 16.30 Uhr , verlängern wir
den Bavaria - Großfilm : „Das
große Spiel“. In den Hauptrol¬
len : Rqn6 Deltgen , Gustav Knüth,
Maria Andergast , Hilde Jensen
u . v. a. / Jugendliche zugelassen
/ Dazu die neue Wochenschau.

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege¬
sack , BTeitestraße . Beginn 16.30:
„G. P. U.“ mit Laura Solari , An¬
drews Engelmann u . a. / Jugend
verboten.

Grohner Lichtspiele „Capitol11. Bis
Montag , täglich 4.30 Uhr der
neue Ufa -Film : „Die große Lie¬
be“ mit Zarah Leander, Viktor
Staat , - Paul Hörbiger , Grethe
Weiser u . a . / Jugendl . zugelass.

Zentral-Theater . Brm.-Blumenthal
Dienstag bis Freitag , 16.30 Uhr.
„Soldaten , Kameraden“ / Die
neueste Wochenschau / Für Ju
gendliche zugelassen.

Briefmarken
A. Heine & Co., Fedelhören 1,

Briefmarken -Ankanf — Verkauf

Verschiedenes

Parkett schleift maschinell p . A.
Papenhausen , Gr . Jobannisstraße
Nr , 169, Ruf : 5 80 85.

Einspänner erledigt Ihre Stadt¬
transporte . Heinrich Hesse , Dü
sternstraße 35/36 , Ruf : 8 4513.

Wer hilft beim elektrotechnischen
Rechnen ! Vorbereitung z. Mei
sterprüfung . Ang . u . V 1096.

Wer bietet jg . aufwärtsstr . Mann,
gel . Maschinenbauer , mit Kenntn.
im gesell . Verkehr , Gelegenh .,
sich als Reisender bzw. Einkäu¬
fer im besetzt . Gebiet zu betäti¬
gen ! Angebote unter T 1394.

Wer kauft Klempner - u. Brunnen¬
bau -Werkzeug u . Material ! 150 Jl,
Angebote unter P 1390.

Wer näht Pelzkappe? Ang. U 1870
Gute Damenschneiderei sucht geg.

Anfertigung v. Garderobe Radio,
220 Volt . Angebote unt . L 1861.

Wer wäscht für Junggesellen ? An
geböte VC 2326 Geschst . Veges

Wer zerkleinert Holz gegen gut
erh . Knabenhose ! Ang . T 1869.

Wer sägt Feuerholz? Zu melden
10—11 Uhr . Kl . Meinkepstr . 8.

Suche eine ältere Dame, Rentnerin,
zur Betreuung einer fast Er¬
blindeten . Ang . D 1879.

Erst-Aufführung!
Der tragische Lebenslauf einer Frau

EIN MANENTI-F1LMDER_a
Ein menschlich er- *
greif. Schicksal mit

Paola Barbara
Fotco Giachetti

In deutscher Sprache!
Jugendliche nicht  zugeiassenl

Täglich 2.00 und 4.30 Uhrl

ROLLO
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Louis
Neukirch

Möbelspedition
seit 1824 in Familienbesit;

Bahnhofstr . 31

Seb5ner weLmen tm Eigenbein
Es ist ekfat glekhgöiäg,wo SU gpum,
dam  des Reefetssscprodi«of «teeR
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75 Jahren dienen

'< ' ’;̂ :̂ Schwabe -Arzneimittel
*$*1% JvclerTErhaUung und He-

t,- 7 * *
*.i/s ^ M>ung der Volksgesund-

✓Moderne For-

sctiuhgs - und Herstel-

lungsmethoden gewähr¬
leisten ihre ' Gute.

Dr . Willmar Schwabe
Leipzig . .

PUAN*se*iro
»AiMtto

Er  muß
Sattrat
haben1

Du  brauchst es
heilte vielleicht
nicht so nötig!
Saltrat, das erlösen¬
de Bad für ange¬
strengteund müde
Füße muß beute j
vor allem für Sol* j

flbten, Rüstungsarbeiterund all jene |
verfügbar sein, deren kriegswichtigejPflichterfüllung lange* Stehen oder .
viele* Laufen erfordert, VerzichteI
darum, wenn Du nicht zu diesenI
Menschen gehörst, heute auf die lieb* I
gewordene Annehmlichkeitdes Saltrat« J
Bades zugunsten derer, die es xur j
Erhaltung ihrer LeistungsfähigkeicJ
brauchen. Wenn Du Saltrat besitztjund es nicht unbedingt brauchst, ,
• o schicke ea an die Front * |

J

Durchaus zuverl . Fahrer f . 4-R--
Tempow . v. Weingroßhandl . ge¬
sucht . Angeb . unter 1857

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

Herr oder Dame für vielseitigen
interessanten Aufgabenkreis bal
digst gesucht . Bei Eignung beste
Aufstiegsmöglichk . Ang , P 1215.

Ilitler -Jujeend Vegesack . Orchester
15.30—17.30 Chor 17.30—18.30 Uhr,
Dienstag , 10. Nov., Deutsche Ober¬
schule für Mädchen.

"DM - Werk Vegesack . Antreten um
39.30 Rohrstr . 42 (Gymnastik ).

Stromunterbrechung . Vom 11. Okt.
an wird daa Ortenetz Arber-
g e n bis auf weiteres teilweise
unterbrochen . Ueherlandwerk
Nord -Hannover AG.
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1. Beilage zu Nr. 310

9K
flb morgen Nattenbekampsung

Bremen,  10 . November.
Auf Grund gesetzlicher Verordnung findet vom 11. bis18. November in den Kreisen Bremen-Stadt und

Bremen-Lesum eine allgemeine Rattenbekämpfung
statt. Jeder einzelne Eigentümer, Pächter oder Mieter,
oder Nutzungsberechtigtevon bebauten oder unbebauten
Grundstücken ist verpflichtet, sich daran zu beteiligen.
Die Notwendigkeit dieser .Anordnung wird ohne wei¬
teres ersichtlich, wenn man sich' einmal einige Schadens¬
ziffern aus dem Vernichtungswerk der . Ratten vor
Augen hält . Der Rattenbestand Deutschlands wird auf
rund 80 Millionen geschätzt. Dieses Riesenheer un¬
appetitlicher Nager verursacht allein durch Fratz, Be¬
nagen und Beschmutzen unserer Lebensmittelvorräte
einen jährlichen Schaden, der .dem Werte von 78 600
Rindern, 300 000 To. Getreide oder 1460 000 Schweinen
entspricht. Die Ratten sind jedoch nicht nur Vertilger
unserer Etzwaren, von denen sie besonders Fleisch,
Zucker, Mehl, Brot bevorzugen, sondern auch die Ur¬
heber erheblicher Schäden an Gas- und Wasserrohren,
elektrischen Leitungen, Hausfundamenten und Straßen¬
decken, ferner an Kanal -, Deich- und Hafenanlagen. An¬
gesichts dieser außerordentlichen Schäden ist" die ge¬
wissenhafte Beteiligung an der Aktion gegen das
Rattenvolk eine selbstverständlichePflicht jedes einzel¬
nen Volksgenossen.

Übungsschießen der Llak
Am morgigen Mittwoch findet von 12 bis 15 Uhr im

Raume Lesum — Lesumstotel— 1 Kilometer westlich
Hambergen— Albstedt — Uthlede — 2 Kilometer nord¬
westlichRade — Vockhorn— Hammersbeck— Lesum
ein Übungsschießen der Flak statt.

Um eine Gefährdung durch Flaksplitter oder ver¬
einzelt mögliche Blindgänger zu vermeiden, wird die
Bevölkerung innerhalb der gefährdeten Räume hiermit
aufgefordert, sich luftschutzmäßigzu verhalten. Abge¬
worfeneSchleppseileder Schießscheiben und Blindgänger
nicht berühren, sondern der nächsten militärischen oder
Polizei-Dienststellemelden. Auf Absperrungsmaßnahmen
und Verkehrsumleitungen achten!

Lehrer Lriedrich wülbers^
Am 6. November starb Friedrich Wülbers.  Mit

ihm ist ein Schulmann in des Wortes wahrster Be¬
deutung dahingegangen. Geboren am 14. Juli 1873 in
Oberneuland, kam er am 1. April 1803 als Lehrer an
das Knaben-Waisenhaus und trat am 1. April 1897
in den Dienst der Hilfsschule. Fast 45 Jahr « hat er an
dieser Stelle segensreich gewirkt. Leider war es ihm
nicht vergönnt, die 50 Jahr « Lehrertätigkeit abzurun¬
den: denn am 1. April 1943 hätte er dieses seltene
Jubiläum feiern können. Seine Pestalozzinatur konnte
sich an der Hilfsschule voll auswirken. Mit seinen Hilfs¬
schulen: verlor er nie die Verbindung. Die Betreuung
führte er weit über die Schulentlassunghinaus , Darum
ist auch die Gründung des „Fürsorgevereins Pestalozzi"
sein ureigenstes Werk. Hierin und in den Herzen seiner
Schüler und Mitarbeiter — er war seit 1928 Leiter
der Hilfsschule an der Mäinstrahe — hat er sich«in
bleibendes Denkmal gesetzt.

Festvorstellung für NSKOD .-Mltglieder . Heute veranstaltet
die NSKOB . eins Festvorstellung für ihre Mitglieder im
Bremer Schauspielhaus . Seit 25 Jahren hat die Kriegsopfer-
versorgung regelmäßig Vorstellungen für ihre Mitglieder im
Bremer Schauspielhaus veranstaltet . Das Bremer Schauspiel¬
haus kann mit Stolz auf eine so lange Zeit kultureller Betreu¬
ung der NSKOB . zurückblicken.

27000 Mitarbeiter der7l5ll .im6auWeser-kms
Heranziehung von firzten und Hebammen— khw.-INästereien aus dem Lande

Das Gauamt für Volkswohlfahrt Weser-Ems hatte
nach.Bad Zwischenahneine Arbeitstagung feiner Kreis¬
amtsleiter zusammerrberufen, auf der das Gebiet der
nationalsozialistischenVolkspflegedurchgesprochenwurde.
Durch die Uebernahme der nachgehenden Fürsorge im
Eauaebiet Weser-Ems hat die NSV . ihre Aufgaben in
der Betreuung für Mutter und Kind  erheblich er¬
weitert . Mit dem stärkeren Einbau der Schwester in
dieser nachgehendenFürsorge wird es möglich sein, die
Säuglingsbetreuung weiter zu verbessern. Immer mehr
dienen damit dj>e Hilfsstellen „Mutter und Kind" nicht
nur der Beratung und Hilfeleistung, sondern sie werden
darüber hinaus zum Mittelpunkt planmäßiger Gesund-
heitsführung . Wesentlich ist in diesem Zusammenhang
die Einschaltung des Arztes als Leiter der Hwuptstclle
Gesundheit in der NSV .-Kreisamtsleitung , die vor kur¬
zem eingeführt und nun vertraglich festgelegt wurde.
Mit dem ärztlichen Weisungsrecht in der Schwestern-
arbeit , regelmäßigen Untersuchungen sowohl der Fach¬
kräfte als auch der Kleinkinder .in ' den Mütterbe¬
ratungsstunden, mit der ärztlichen Ueberwachung des
Erholungswerkes sowie sämtlicher̂ reichseigener NSV.-
Einrichtungsn, der Fortbildung der Fachkräfte und an¬
dern Aufgaben ist dem Arzt ein sehr weites Tätigkeits¬
feld in der NSV .-Kreisamtsleitung gegeben. In den
meisten Fällen, so in Bremen, haben die Leiter derStaatlichen Gesundheitsämter dieses Amt übernommen.
In der Betreuung der werdenden Mutter ist insofern
eine wesentlicheNeuerung eingetreten, als die H eb am-
men dafür von der NSV . mit eingespannt werden.

Zur Erfüllung aller großen Aufgaben im Rahmen
des Hilfswerkes „Mutter und Kind" ist die Frage der
Heranbildung von Fachkräften.wichtig: im Eauamt für
Volkswohlfahrt wurde daher eine Stelle Fachkräftenach-
wuchs und -fachausbildung eingerichtet. Immer wieder

wurde auf der Tagung betont, daß nur sehr tüchtige
und charakterlich wertvolle Menschen für die sozialen
Berufe, z. B. den der Schwesteroder der Kingergärtne-
rin , geeignet sind.

Auf dem Gebiete des Ernährungshilfswerkes ist eben¬
falls eine Neuerung zu erwarten, und zwar mit der Er¬
fassung der Mölke,  einem Abfallprodukt der Molke¬
reien, das bisher meist nicht ausgenutzt wurde, zur Ver¬
wertung in der Schweinemast. Falls die bisher angestell¬
ten Versucheauf diesem Gebiet positiv ausfallen, wird
das EHW. auch in ländlichen Kreisen, in denen Mölke
anfällt, Schweinemästereienanlegen.

Im Rahmen der Verwundeten- und Soldatenbetren-
ung werden umfangreiche Vorbereitungen für Weih¬
nachten getroffen, so daß es möglich sein wird, sowohl
an der Front durch Feldpostpäckchen sowie in den Laza¬
retten und Ecnefendenkompclniender Heimat den Sol¬
daten viele kleine Freuden zu bereiten.

Je größer und vielseitiger die Aufgaben, der NSV.
werden, so betonte Eauamtsleiter Denker,  um so
wichtiger ist es, daß alle Mitarbeiter ihre Aufgabe rich¬
tig sehen. Sie dürfen sich dabei nicht auf das Geldem-
sammeln für das WHW. beschränken, sondern müssen
immer das große, volkspslegerische  Werk - vor
Aunen haben und sich verantwortlich für die Volks-
wohlsahrt in dem ihnen anvertrauten Bezirk fühlen.
Nur, wenn dieser Apparat bis ins letzte in Ordnung ist,
und die Organisation überall tief in die lebendige
Volksgemeinschafthineingreift, können die hohen Auf¬
gaben der NSV . erfüllt werden. Durch die unermüdliche
Einsatzfreude aller Mitarbeiter — der Nordseegau be¬
sitzt allein 27 000 — wird das große Werk getragen, das
sich zu aller Wohl auswirkt.

Ledenkfeier
für die Kefallenen der ordnungspolizei
Am Gedenktagfür die Toten der Bewegung versam¬

melten sich die Männer der Polizeiformationen Bre¬
mens zu einer schlichten Gedächtnisfeier für die Gefal¬
lenen der Ordnungspolizei. Mit den Männern der
Schutzpolizeiund der Polizeireserve, der Luftschutzpolizei,
der Feuerschutzpolizeiund der Wasserschutzpolizei hatten
sich die Angehörigen von gefallenen Polizeibeamten im
Festsaal der Lettow-Vorbeck-Schule eingesunken, an
dessen Stirnwand neben dem Hoheitszeichender Schutz¬
polizei das Rot der Reichsdienstflagge leuchtete, wäh¬
rend davor, flankiert von Lorbeerbäumen, das Bild des
Führers grüßte. Das Musikkorps der Bremer Schutz¬
polizei leitete in Streichbesetzungunter der Stabführung
seines Mustkleiters Fischer  mit den Klängen der Eg-
mont-Ouvertüre von Beethoven die Feierstunde ein. Ein
Polizeibeamter sprach darauf «in Wort von Heinrich
Lersch „Deutschland mutz leben und wenn wir sterben
müssen", das mit seiner schicksalhaftenBedeutung den
Kämpfern der Bewegung heilige Verpflichtung war und
das nun heute wieder über dem großen Ringen deut¬
scher Soldaten um die Freiheit ihres Vaterlandes steht.
- Nach dem vom Streichorchester gespielten Andante

aus der 1. Symphonie von Beethoven nahm der Prä¬
sident der Polizeiverwaltung Bremen, Generalmajor
der SchutzpolizeiSchroers,  das Wort zur Gedächtnis¬
rede. Er gedachte der Gefallenen des Weltkrieges und
der Toten der Bewegung, die im Kampf um Deutsch¬
lands Freiheit ihr Leben gaben. Der General gedachte
weiter der Gefallenen dieses Krieges und mit ihnen
der durch die britischen Bombenattentate auf die Zivil¬
bevölkerung ums Leben gekommenenBremer Männer
und Frauen . Worte ehrenden Gedenkens fand der Po¬
lizeipräsident auch für die Männer der Luftschutzpolizei,
hie ihr Leben bei der Abwehr dieser Ueberfälle briti¬
scher Flieger einsetzten. Der General schildertenoch ein¬
mal die Tage, als beim Ausbruch dieses Krieges ein
Sturm durch Deutschlands Gaue brauste, um au jedem
einzelnen Haus zu schütteln. Jeder Deutsche habe des

Volkes Not als seine eigene gefühlt, denn der National¬
sozialismus hatte die deutscheSeele wieder erfüllt für
die Begriffe Vaterland und Heimat. In diesem Geist
seien Deutschlands Soldaten in das Feld gezogen, dieser
Geist schlug überall die Brücken und er führte die
deutschenFahnen an allen Fronten von Sieg zu Sieg.

Mit ihren Leibern haben unsere Soldaten rings um
Deutschlands Grenzen einen unüberwindlichen Festungs¬
wall erbaut. Ueber jedem einzelnen deutschen Sotdaten-
grab stehe aber das nicht vergessendeVaterland , das in
Ehrfurcht des größten Opfers seiner Söhne gedenkt. Der
Polizeipräsident wandte sich hier an die Angehörigen
der Gefallenen, denen er zurief, daß sie, die als deutsche
Polizeibeamte ihr Höchstesgaben, bei den Lebenden
stets unvergessensein werden. Der Geist der Gefallenen
aber, so schloß Generalmajor Schroers seine Gedenkrede,
tritt in jeder Stunde an uns heran und ist uns Mah¬
nung und Verpflichtung, täglich und stündlichunsere
Pflicht zu tun im Dienste an d e-v E emein-
scha f t.

Ein Streichquartett spielte darauf das Kaiserquartett
von Haydn und nach diesen feierlichen Klängen waren
die Lieder der Nation würdiger Ausklang der Gedächt¬
nisfeier für die Gefallenen der Ordnungspolizei.

Nsmslingsn
Eesallenen-Ehrung im RAM. Am Montag fand früh

morgens im Reichsbahn-Ausbesserungswerk Sebalds-
briick anläßlich des 9. November eine Gedenkfeier für die
im Kriege gefallenen Werksangehörigen statt. Die
Feierstunde war umrahmt von ernster Musik der Werks¬
kapelle und Liedern des Werkchors. Nach einleitenden
Worten des BetrieLsobmannes Pg . Wllrdemann
hielt der Betriebsfllhrer, Reichsbahnrat Pg . Reißer,
die Gedächinisansprache. Er würdigte den tapferen Ein¬
satz der Gefallenen für Volk und Vaterland und für
Deutschlands Größe und Zukunft. Ihnen an Pflicht¬
treue und Einsatzbereitschaft nachzueifern, jeder auf
seinem Platz, sei der beste Dank für das Opfer, das sie
gebracht haben. Mit dem Siegheil und den Liedern der
Nation schloß die Feier.

Der Rundfunk am Dienstag
Reichsprogramm : Aeltcre und neuere italienische Klavier¬

musik und Lieder von Max Schillings in der Zeit von 15.30
bis 16 Uhr . Von 16—17 Uhr Öpernmusik von Mozart , Wag¬
ner , SmÄana , Verdi , Beethoven . Mit fröhlichen Liedern und
Tänzen erfreut eine Rundfunkspielschar unter Leitung von
Helmut Soidler von 20.20—21 Uhr . Anton Konrath dirigiert
mit Solisten sinfonische Sätze in der Beethoven -Sendung , die
von 21—22 Uhr ferner Klavier - und Kammermusik enthält.

Deutschlandsender : KvnzvrtseNhung von 17.15—18.30 Uhr.
Bon 20.15—21 Uhr leicht« tänzerische Unterhaltung . Die Or¬
chester Otto Dobrindt und Willy Stech , Margarete Türen,
Benjamins Eiglt und Hans Bund höre« wir in der tän¬
zerischen Unterhaltungssendung „Eine Stunde für Dich" von
21—22 Uhr,

Es wird verdunkelt:
von Dienstag 18.39 Uhr bis Mittwoch 7.15 Uhr

Mondaufgang 9.25 Uhr, Monduntergang 18.39 Uhr

Neue Sparerklarung rechtzeitig abgeben!
Der Reichsfinanzminister gibt in einem Erlaß An¬

weisungen für die Durchführung der neuen Verordnung
über das Eiserne Sparen.  Ab 1. 1. sind neue Fest¬
beträge für das Eiserne Sparen bestimmt worden. Ein
eiserner Sparer , der ab 1. Januar einen anderen, ins¬
besonderehöheren Festbetrag sparen will, muß dem Ar¬
beitgeber rechtzeitig eine neue Sparerklärnng abgeben.
Viele Sparer haben in ihrer Sparerklärung für den
Fall , daß sie Mehrarbeit leisten, die erhöhten Fest¬
beträge von 39 RM . monatlich angegeben. Diese Erklä¬
rungen verlieren am 31. Dezember ihre Wirkung. Die
Sparerklärung bleibt jedoch hinsichtlich des angegebenen
Erundbetragos von 13 oder 26 RM . monatlich bzw. ent¬
sprechenden Wochen- oder Tagesbeträgen wirksam, wenn
sie nicht rechtzeitig gekündigt, widerrufen oder durch
eine Sparerklärnng mit einem anderen sparfähigen Fest¬
betrag ersetzt worden sind. Viele Arbeitnehmer haben

die erhöhten Festbeträge eisern gespart, ohne daß sie
Mehrarbeit geleistet haben. Die Finanzämter werden
angewiesen, in solchenFällen von Beanstandungen ab¬
zusehen. Wenn der Arbeitslohn nach Arbeitsstunden oder
Arbeitstagen berechnetwird, kann künftig in der Regel
nur der arbeitstägliche Festbetrag angegeben werden.
Die bereits laufenden Sparerkläningen von solchen Ar¬
beitern, in denen der wöchentlicheFestbetrag angegeben
ist, brauchen jedoch nicht geändert zu werden. Der Ar¬
beitgeber hat eine solche Sparerklärung so zu behandeln,
als ob sie auf den arbeitstäglichen Festbetrag lautenwürde.
, Als sparfähige Weihnachts - und Neujahrs¬

zuwendungen  gelten auch weiterhin Zuwendungen
in Geld. die in der Zeit vom 15. November bis 15. Ja¬
nuar gewährt werden. Die Höhe dieser sparfähigen ein¬
maligen Zuwendungen ist neu geregelt worden, und
diese Regelung ist bereits mit dem 1. November in
Kraft getreten. Soweit ein Arbeitnehmer im Laufe des

Kalenderjahres 1942 von mehreren einmaligen Zuwen¬
dungen aus dem gleichenArbeitsverhältms b/reits ins¬
gesamt mehr als 1606 RM . eisern gespart hat, bleibt es
labet. Ein solcher Arbeitnehmer kann jedoch von wei-

Das Anstaltsjubiläum seines 250jährigen Bestehens begeht
heute das St . P e t r i - W a i s e n h a u s ,n Osterholz-
Tenever.

Den Tag des 75jähriqen Bestehens begeht heute die Firma
Pietät " Gebr . Stubbe.  Humboldtstr . 190/92. Sohne

des Gründers . Heinrich und Georg Stubbe , sind heute Inhaber
des Geschäftes. Sie haben es verstanden , durch ihre Persön¬
lichkeit sowie durch stille tratkräitige Hilse. die sie Tausenden
in schweren Stunden zuteil werden liegen und welche nicht
vergessen wird , ihrer Firma einen guten Namen zu ver¬
schaffen.

Die seltene Feier des 60. Jubiläums seines Siensteintritts
begeht heute Rechnunqsrat und Postamtmann a . D . Christian
Hebe,  Inhaber des EK. II und anderer Orden von 1914/18,
in körperlicher und geistiger Frische im 78. Lebensjahre . Hetze
entstammt einer uralten vldenburgischen Bauernsamilie deren
umfangreiche Chronik , im Besitze des Gutsbesitzers Gerd Hetze
aus Dienen bei Elssleih , diesen Stamm bis in das neunte
Jahrhundert nachweist.

Silberne Hochzeit. Heute können Emil Meyer  und Frau,
Sophie , geb. Müller , Bremen , Hohenpsad,26 , das Fest deriMi-ivi - ist OrtSobmann

85. Geburtstag . Am heutigen Tag « begeht in voller Rüstig¬
keit der frühere Maurermeister Heim . Krehenhop.  Fuc-
derstraße 51, seinen 85. Geburtstag . Der Jubilar , der immer
ausrecht seinen Weg ging . war 60 Jahre aktives Mitglied des
Münnerges .-Ver . Arrivn in Hastedt . ,

Erdbeeren im November geerntet . Auf einer Parzelle ..Bür-
gerwohl -MnrtiniknmP " (FindvrM . Besitzer Paul Salz¬
mann,  wurden noch Erdbeeren , die seit Oktober zur zweiten
Blüte gekommen waren , geerntet.
bcksknctort

Die goldene Hochzeit konnte das Ehepaar Eisenbahn -Pen¬
sionär Hinrich Oetzmann  und Frau Dora . geb. Siemer,
begehen. Die beiden noch sehr rüstigen alten Leute sind all-
gemein beliebt , was die große Teilnahme an ihrem Ehrentage
bewies.

Unter dem kjolieitsadler
NS .-Kriegsopferoersorgung

Kameradschaft Herdcntor . Heute , 20 Uhr , Michaelishalle,
Dienstbesprechung der UnterabtMungssührer.

Die Deutsche Arbeitsfront
Dienstag , 10. November

Ortswaltung Westen. 18, 19 und 20 Uhr Besprechung der
Betriebsobmänner , anschließend Sitzung der Stabswalter.

Ortswaltung Werder . 19.30 Uhr Sitzung der Stabswalterund Betriebsobmänner.
Ortswaltung Wasserturin . 19 Uhr Rundbriefbesprechung.
Ortswaltung Sebaldsbriick . 20 Uhr Sitzung der Stabs -,

Zcllenwalter und Betriebsobmänner.
Ortswaltung Weser . 19 Uhr Sitzung der Stabswalter,

Zellen- und Betricbsobmänner.
Ortswaltung Neustadt -Nord . 19 Uhr Sitzung der Stabs¬

und Zellenwalter und Betriebsobmänner.
Krciswaltung , Fachabt . „Das Deutsche Handwerk ". 19 Uhr

Versammlung der Betriebsobmänner im Gemeinschaftssaal
der Ortswaltung Altstadt , Harckenstraße.

Ortswaltung Herdcntor . 19 Uhr Sitzung der Stabswalter.
Ortswaltung Pcterswcrder . 19 Uhr Rundbwvfbesprechung.
Ortswaltung Neuenland «. 19.30—21 Uhr Sitzung der Zel¬

len- und Blackwalter und Betriebsobmänner.
Ortswaltung Walle . 19.30 Uhr Sitzung der StabSwaltsr,

Zellen - und Betriebsobmänner.
Donnerstag , 12. November

Ortswaltung Jndustrichafen . 20 Uhr Sitzung sämtlicher
Mitarbeiter bei Schlüter , Eröpelinger Heerstraße 398.

Ortswaltung Hohentor . 19.30—20.30 Uhr Sitzung der
Stabswalter in der Dienststelle.

Ortswaltung Altstadt . 18 Uhr Sitzung der Stabs - und
Zellenwalter.

Ortswaltung Hohwisch. 19—20 Uhr jeden Donnerstag
Sprechabrnd für die Jugend.

Ortswaltung Roland . 17—18.30 Uhr jeden Donnerstag
Sprechabend für Propaganda und Handwerk.

Freitag , 13. November
Ortswaltung Neuenlande . 19.30—21 Uhr Besprechung der

Zellen-. Block- und Betriebsobmänner.
Ortswaltung Roland . 18.30—20 Uhr -jeden Freitag " Sprech¬

abend sür die Jugend.
Ortswaltung Habenhauscn . 20 Uhr Sitzung sämtlicher

Amtswalter in der Dienststelle.
Ortswaltung Hcrdentor . 19 Uhr Sitzung sämtlicher Amts¬

walter.
Ortswaltung Hemelingen -Reu . 18 Uhr Sitzung sämtlicher

Amtswalter mn Alten Krug.

Das zeitgemäße Rezept
Kartosfelgemiise mit Lachs

Man dämpft oder kocht sauber gewaschene Kartoffeln gar,
zieht sie ab und schneidet sie verkühlt in Scheiben , diese
gib! man in ein« helle Mehltunke , in der - man etwas
Zwiebel dünstete und eine beliebige Menge Lachspaste hin-
einrührt . Die Tunke wird gut kräftig abgeschmeckt, muß
sehr heiß werden , darf aber nicht kochen, sonst schmecktder
Fisch tranig . Man läßt die Kartoffeln eine Welle darin
durchziehen . Dazu reicht man grünen Salat oder En-
diviensalat . ^
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(5. Fortsetzung)
Der Aufseher richtet ihn ein wenig auf, gibt ihm

einen Schluck aus der eigenen Flasche, zertrümmert sie
am Fels und wirft die Splitter in einen leerstehenden
Grubenkarren. Armer Teufel aus der weiten, Sonne und
Wind durchströmten, grünen Kalahari . . . haben sie dich
nun hergelockt in den Bauch der Erde, und wenn du glück¬
lich die Staubtuberkulose weg hast, dann darfst du wie¬
der heimziehen, mit einem Batzen Geld im Sack, den du
auf deine Art umsetzen wirst. 'In ein schreiendesGram¬
mophon. eine Wanduhr, ein paar bunte Tücher für dein
Negermädchenund eben das, was die Zivilisation an
billigem Tand für eure, kindlichenAugen hinwirft . . .
und dann wirst du gerade noch ein Weilchen Zeit zum
Sterben haben . . .

Wäre an der Zeit, daß man selber wieder übertags
käme und unter afrikanischer Sonne, fast zweitausend
Meter hoch, tief Luft holte, als sich dreitausend Meter
unter der Erde die Schwindsuchtan den Hals zu atmen.
Der Schichtaufsehergeht langsam weiter. Bleibt dann an
einer der tiefen Röhren, die die Preßlusthämmer gebohrt
haben, stehen. Die schwarzenArbeier stellen die schweren
Maschinen ab, sie wissen nun, daß gesprengt wird, wie
jeden Tag.
- Vor den aufgehängten Lampen gleißt das breite Band
der Goldader wie eine Verheißung auf, aber kaum einer
sieht mehr danach. Was ist ihnen schon das Erz, auf das
die Schipper und Karrenfahrer mit ihren Grubenhunden
warten, damit es in die Mühlen kojnmt und nach vieler¬
lei Mühen in die Stahltresore des weißen Mannes wan¬
dert, um dort wieder in Kellern untertags scharf be¬
wacht und gehütet zu werden. Sie verstehen nichts von
dem für sie rätselhaften Treiben, das hier im Bauch der
Erde mit Maschinen zerreißt, was die Natur in Jahr¬
tausenden hat wachsen lassen . . .

Eine dumpfe Detonation folgt, die Erde zittert und
bebt, Staub wirbelt auf, Gesteinsbrocken rutschen . . .

Wenig später geht das atemlose Leben aus Arbeits¬platz 4 wieder werter.

Als das Schichtwechselsignalgellt und die Arbeiter¬
massen von dem riesigen unterirdischenBahnhof mit den
Erubenfahrstiihlen nach oben schießen, geht der Aufseher
zur Krankenstwtion und meldet, daß aus Arbeitsplatz 4
einer aus Abtransport wartet . Staubtuberkeln wahr¬
scheinlich.

„Häuft sich jetzt", sagt der Beamte und gibt die Mel¬
dung weiter. „Bin auch für heute fertig und komme mit
nach oben."

Die beiden Männer gehen eine Weile schweigend
nebeneinander her, dann sagt van Heerk wie nebenher:

„Was sind Sie eigentlich für ein Landsmann, Clay-
hillis ?"

„Ich?" Axel lacht wie über einen guten Witz. „Das
ist ja wohl überall bekannt. Afrikaner ! Fast schon ein
„alter " ! Um ein „ganz alter " zu sein. müßte ich ja nun
schon ein paar Jahrzehnte in die verdammte Mine ein¬
gefahren sein, aber so lange besteht die.nun wieder nicht,
denn da stand ja auf diesem wertvollen Grund eine
Burensarm an der anderen."

„Quatschen Sie nicht, Clayhillis , Sie wissen ganz
genau-, was ich meine! Sie kommendoch aus Europa !"

„2a , aber das war mal", ist die nachlässigeAntwort.
Axel Clayhillis bleibt stehen und brennt sich eine kurze
Pfeife an. Der Wind reißt ihm den hellen Haarschopf
aus der hohen, gewölbten Stirn . Die grauen Augen
haben einen verstärkten Glanz bekommen, die dichten
Brauen ziehen sich wie zu einem einzigen geraden Strich
über der Nasenwurzel zusammen. „Schon halb vergessen
und deshalb bald nicht mehr wahr. Wir haben droben
in Finnland nur andere Temperaturen und Tempera¬
mente, die Mädel sind um ein paar Grade Heller als
die afrikanischen. Sonst ist da nicht viel Unterschied,
meine ich."

Schweigen. Der Mann mit dem weißen Stehkragen
und dem sauber gewaschenenGesicht mustert Clayhillisvon der Seite . Sieht für einen Schichtaufsehersehr gut
aus , hält auch auf einen ordentlich gepflegten Kleider¬
schrank und ist meistens nicht zu erkennen, wenn er die
schweren Eummlschafte-r und den Radmantel mit der
eigenen Garderobe vertauscht hat . Könnte einer von
den Ingenieuren aus dem Minenbüro sein, unter denen
er ja auch Freunde hat.

„Fmnländer ? Soso."
Run steht Clayhillis aus. Seine hellen Augen schießen

aus engen Spalten einen gefährlichen-Blitz, aber sofort
fallen die Lider wieder darüber. Er ist hellwach. Was
will der Mann von ihm? Er kennt ihn als gutmütigen
und weichherzigenBeamten der Minengesellschaft. mit
dem er oft genug wegen kranker Schwarzer zu tun be¬

kommen hat. Er ist immer großzügig und macht nicht
viel Schererei, hat sogar schon Schwarze abgeschoben, ehe
sie ganz ausgepumpt waren. Das geht so lang« gut,
bis Clova dahinterkommt . . . Axel Llayhillis will eben
fragen, ob van Heerk daran zweifelt, daß 'er Fmnländer
ist, als der ihm die Hand gibt, weil er einen anderen
Weg gehen muß. und sagt:

„Nichts für ungut , Clayhillis . Heute früh sind aber
drei Mann verhaftet worden. SchlechtePässe oder garkeine."

Dann ist van Heerk im Gewühl verschwunden. —
. Der junge Deutschegeht weiter, langsam, .als ginge
ihn das. was er eben gehört hat, gar nichts an. Dabei
ist nichts weiter, als wilder Schrecken in ihm. Erkannt
also. Von wem aber noch? Instinktiv fühlt er nach dem
Paß in der Brusttasche: aber er weiß ja . daß der kei¬
nerlei Zweifel läßt : Axel Clayhillis ist Fmnländer , in
Helsinqfors geboren, vor zehn Jähren dort ausgewan¬
dert. Was soll ihm schon passieren! Und wenn sie ihn
wirklich eines Tages aus Herz und Nieren prüfen wol¬
len, dann sollen sie nur ! Er ist nicht umsonst mehr als
ein Jahr auf dem Frachter ...Helis" zwischen Helsingfocks
und Kapstadt hin und her gependelt, da hat er Fin¬
nisch in allen Mundarten sprechen und singen gelernt,
und daß sein Name in Finnland einen guten Klang hat
weiß er auch, denn sein Urgroßvater war Finne . Einer
der Clayhillis hatte die Heimat nur verlassen, weil er
Ellen nicht vergessenkonnte, und sie war nur zur Frau
zu gewinnen, wenn er Finnland Finnland sein ließ und
nach Deutschland in den Musikwinkelzog und in Ellens
Saitenspinnerei eintrat , die ihr der Vater hinterlassenhatte.

Aber das brauchte man ja den Spürhunden nicht
gerade auf die Nase zu binden, und wenn sie mehr
wissen wollten, dann konnte man vom australischen
Busch einiges erzählen, von der einsamen Cowboy-
Station . die zur Farm ..Waterground " gehörte, oder
von Deutsch-Südweft. wo man Karakul-Schafe mitge-
schoren hatte . . . Aber das Wörtchen „Deutsch" vor
Südwest ließ man wohl lieber weg . . .

Axel Tlayhillis lacht grimmig in sich hinein. Da ist
er nun seit einem Jahr im Go1dbergwerk„ arbeitet
untertags , weil das gut bezahlt wird. und man sich end¬
lich was zurücklegenkann. um . . . ja , um was ? Um
nicht wie ein armer Schluckervor denen daheim stehen
zu müssen, oder um sich in Kapstadt in Sea-Point einen
Bungalow bauen zu können? Hoppla. Axel. paß auf,
hier geht's in die Erd- und Sandberae hinein, in aus¬
gesiebtes, ausgewaschenes Erdreich, Abraum der Erz¬
adern, der sich um Johannesburg wie sein ureigenstes
Wahrzeichenauftürmt . . . rechts halten , wenn du heim

lls Ist erstsunlicb , wie kill pralles 7Iel , ckss MSN
vor /Lupen kst unck an liessen restloser Vervvirk-
licbunp man Tsp unck dlscbt immer unck stets cksokt
nnck arbeitet , einen lrlscb erkält . Hinckeodurp
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willst. Diese verdammten Dreckhausen. die bald höher
wachsen als die Hütten der Menschen, die hierherum
wohnen: wie lange soll er die nun noch vor Augen
haben! Herrgott , was war das doch für ein anderes
Leben gewesenim Busch aus freier Wildbahn ! Freilich,
Geld hat es keins gebracht . . .

Axel schüttelt sich, als habe er zu schwerenGedanken-
ballast abzuwerfen. Sein schmales Gesicht leuchtet auf
einmal aus, er hat es eilig, heimzukommen.

„Hallo, Axel!" ruft es da aber hinter ihm. Er dreht
sich um, lacht wieder.

„Na, Jungens , was habt ihr denn vor?"
„Aus dich gewartet haben wir. Wollen zur roten Mary

in die „Gold-Var ". Wo warst du denn heute so lange?"
fragt Mac Stoar und haut dem Freund derb auf dieSchulter.

„Wurde aufgehalten. Zur roten Mary ? Jungens,mir ist das Geld in der eigenen Tasche lieber als in den
kleinen gierigen Fingern eurer Vamps. Euch sitzt es zuUltimo sowiesoviel zu locker."

„Gespart wird erst ab morgen. Schwur darauf ! Was
ist schon der ganze Goldladsn hier wert , wenn man
nichts davon hat ! Rene Zeitung übrigens Axel!"drängt Sven Karlsson , „ist Lei der Hundekälte nur bei
einigen Whiskys zu verzapfen!"

Neue Zeitung ? Das Wort zieht. Axel weiß auch. was
es zu bedeuten hat : zudem fällt ihm das kurze Gespräch
mit van Heerk ein. Auch erzählenswert. Entschlossen
macht er kehrt und geht mit in die Gold-Bar , deren
Anziehungspunkt für die meisten Besucher die rote
Mary . das Barmädchen, ist. Sie versteht nicht nur ihr
Geschäft sondern ist ein anständiger Kerl , der Sinn und
Geiuhl für Kameradschaft hat.

In der Bar , die in einer engen Straße der Minen-
stadt liegt: geht es bereits hoch her. Tabakschwadenzie-
hen LurchsLokal, trüben die vielen Spiegel , wallen um
bärtige alte und glatte sunge Gesichter, denen allen der
Lebenshunger in den Augen steht. Das Licht sängt sichin den glitzernden Kugeln und Ketten, die an den Wän-
A - ^ Decke aufgehängt sind. Es sind aus-
schließlichMänner , die da sitzen, trinken,, singen undkräftig« Witze erzählen.

(Fortsetzung folgt)
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kln zeitgemäßes Urteil
Wie ein Rechtsstreit den heutigen Kriegsverhältnissen

zweckentsprechend entschieden werden soll , zeigt ein kürz¬
lich ergangenes Urteil des Amtsgerichts Camburg
(Thür .) Zwei Bauern hatten im Jahr « 1689 gemeinsam
eine Eetreide -Binde -Maschine für 380 RM . gekauft.
Während der Erntezeit dieses Jahres gerieten sie in
Streit . Der eine behauptete , der andere haben den Bin¬
der auch dritten Bauern stundenweise zur Verfügung
gestellt , ohne ihn vorher um Erlaubnis zu fragen . Er
erhob Klage und verlangte , daß der Binder vom Ge¬
richtsvollzieher versteigert und jeder von beiden Mit¬
eigentümern die Hälfte des Erlöses erhalten sollte . Das
Amtsgericht wies die Klage ab . Die nur stundenweise
Ueberlassung des Binders an anderen Bauern war nach
Meinung des Gerichts ohne wesentliche Bedeutung , vor
allem aber konnte während der Erntezeit keiner der
Leiden Miteigentümer verlangen , daß die Maschine ver¬
steigert würde : In der Erntezeit braucht sie jeder von
ihnen dringend notwendig : Treu und Glauben verlangt
aber weiter , das; die Veräußerung des Binders jeden¬
falls solange unterbleibt , als der Krieg und die durch
ihn bedingten Mangelerscheinungen praktisch den Ersatz
für den Binder nur schwer ermöglichen . Eines Tages
ebne Binder dazustehen und etwa allein auf die Unter¬
stützung der Dorfgcmeinschaft angewiesen zu sein , kann
keinem zugemutet werden.

Verben . Vorbildliches Schulsparen im
Kreis Verden.  Auf dem Gebiet des Schulsparens
hat der gesamte Kreis Verden Vorbildliches zu ver¬
zeichnen . Vom 1. Oktober 1641 bis 30. September 1942
kam aus dem Sparen der Schulen ein Gesamtbetrag von
über 100 000 RM . zusammen . Dabei sind Dorfschulen , in
denen auf den einzelnen Schüler oder die Schülerin
80 RM . Jahressparbetrag entfallen . Die Volksschule in
Achim brachte es auf den Gesamtbetrag von 11 300 RM .,
aber auch Schulen der Stadt Verden , die Domschule
und die Nikolaischule , haben erfreuliche Sparbeträge
erreicht.

Oldenburg . Ab s atz v e r an st a l tu n g der Ol-
denburger Herdbuch - Gesellschaft.  Die No¬
vember -Absatzveranstaltung der Oldenbur -ger Herdbuch-
Gesellschaft wird neben tragenden Herdbuchfärsen etwa
100 amtlich , gekörte Jungbullen ausweisen . Infolge der
diesmal besonders hohen Qualität der Bullen bieten
sich den Kaufinteressenten besonders gute Ankaufs - und
Auswahlmöglichkeiten.

Varel . Milchwagen kippte  um . In den Mit¬
tagsstunden des Montags ereignete sich in der Hä -fen-
stratze ein Berkehrsuniall . Eine Zugmaschine fuhr in
einen vollbelwdcnen Milchwagen hinein . Dabei kippte
der Wagen um , und etwa 800 Liter Milch liefen auf
die Straße.

Wesermünde . Ein Brandstifter zum Tode
verurteilt.  Der 64 Jahre alte Wilhelm Lilienthal
aus Holßel im Kreis Wesermünde wurde vom Sonder-
gericht in Hannover wogen vorsätzlicher Brandstiftung
mit Z 3 des Volksschädlingsgesetzes zum Tode verurteilt.
Er hat am 30. September 1642 seine mit Erntevorräten
gefüllte Schepne und einige noch auf dem Felde stehende
Haferqarben in Brand gesetzt aus Wut darüber , daß er
als Bauer wegen seiner 1641 erfolgten Verurteilung
wegen eines Sittlichkeitsverbrechens abgemeiert wurde.
Seine Tat brachte großen Schaden , weil auch noch zwei
weitere ebenfalls mit Getreide gefüllte Scheunen und
ein Wohnhaus abbrannten . Zwei weitere Gebäude wur¬
den durch den Brand erheblich beschädigt.

Brackwede . Ein Teilnehmer der Wegener-
Expedition gestorben.  Der Diplomingenieur
Arnold Ernsting ist im Alter von 36 Jahren gestorben.
Ernsting , der in Bünde geboren wurde , hat an der be¬
kannten Grönland -Expedition Alfred Wegeners teilge¬
nommen.

Sendenhorst . Acht Söhne im Waffenrock.
Nachdem in diesen Tagen auch der achte Sohn des ver¬
storbenen Rottenaufsehers Bernhard Heiringhyf bei der
Wehrmacht eingerückt ist , hat diese Familie jetzt acht
Söhne im feldgrauen Rock.

Minden . Volk st um und Heimatpflege im
niederdeutschen Raum.  Die Arbeitstagung der
Arbeitsgemeinschaft der niederdeutschen Landesvereine
des Deutschen Heimatbunides wurde auf Einladung von
Landeshauptmann Kolbow in Minden abgehalten ^ Von
den angeschlossenen Landesvereinen waren außer Meck¬
lenburg und Pommern und den Vertretern des Band
vor Heimatkunde in den Niederlanden alle Gebiet « ver¬
treten : Westfalen , Lippe , Niedersach -sen , Braunschweig.
Bremen , Hamburg , Oldenburg und Schleswig -Holstein.
Nach einer kurzen Begrüßung ' und einem den Vortrug

Wasicrstände der Weser
Harm .-Münden Carlshasen Hameln Minden

7. November 1.74 2.65 1.02 2.60
8. November 2.10 2.74 2.03 2.68
S. November 1.96 2.85 2.02 2.73

von Archivrat Dr . Krieg vervollständigenden Rnndgang
durch die tausendjährige Stadt Minden wunden die Ver¬
handlungen aufgenommen . In Vortrügen und Aus¬
sprachen wurden die alle Gebiete gemeinsam interessie¬
renden Fragen der Volkstums - und Heimadpflege im
niederdeutschen Raum behandelt . Die Besprechungen , die
«inen sehr harmonischen und erfolgreichen Verlauf nah¬
men , wurden unter Verzicht auf einen geplanten Aus¬
flug nach Biicksburg erst in den späten Nachmittagsstun¬
den des Sonntags beendet.
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Ein Trauring ging aus Reisen . Ein Einwohner aus
Eroß -Freden , der kürzlich beim Kartoffelverladen im
Waggon seinen Trauring verlor , benachrichtigte den
Empfänger der Ladung im Rheinland und war nicht
wenig erfreut , als ihm der reiselustige Trauring wieder
zugestellt wurde.

Vom Zuge zermalmt . Ein Schüler aus der Umgebung
von Graz wollte , um schneller aus den Bahnsteig zu ge¬
langen , unter einem auf dem Nebengleis befindlichen
Ellterzug durchkriechen . In diesem Augenblick setzte sich
der Gllterzug in Bewegung , erfaßte den Jungen und zer¬
malmte ihn.

Für 50 Pfennig in den Tod . Ein zehnjähriger Junge
aus Kattowitz war mit seinen Kameraden eine Wette um

.50 Pfennig eingegangen , wonach er über den Blitzab¬
leiter in die im ersten Stockwerk gelegene Wohnung sei¬
ner Eltern steigen werde . Er erreichte zwar das Fenster¬
sims , rutschte aber aus und stürzte tödlich ab.

Taschendiebin zum Tode verurteilt . Das Sondergericht
Salzburg verurteilte die 48jährige Eertrude Spring we¬
gen wiederholter Taschendiebereien zum Tohe . Im Herbst
1941 begann die bereits einschlägig vorbestrafte Diebin
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Marinestandarte siegte im S000-m-6eländelaus
Die Betriebssportgemeinschaft Carl F . Borgward veran¬

staltete erstmalig einen 5000-Meter -Geländelauf , der durch
die Art der Ausschreibung sich großen Interesses erfreute . Es
galt nach Auvücklegung einer 3000-Meter -Strecke eine Schieß-
vcdiwgn-nig zu erfüllen , dann folgte aus eine 1000-Meter -Stvecke
Keulenzietwurs . Nach Ableistung der letzten 1000 Meter mutzte
die aus vier Kämpfern bestehende Mannschaft geschlossen am
Ziel eintreffen . Betviebssportwart Brammevloh hatte die zahl¬
reichen Biannschastsnennungcn in Klassen eingeteilt . Als
Gewinne standen vom Betriebswart Borgward gestiftete
Plaketten zur Verfügung.

Neben zahlreichen Mannschaften des veranstaltenden Vereins
und Bremer Betriebssportgemeinschaften waren die BSG.
Brinckmann L Mergelt , Hainbg :-HarLnrg , die BSG . Kricgs-
marincwcrft Wilhelmshaven , sowie eine Anzahl Mannschaften
der SA . und des N2KK ., Standort Bremen , und Mannschaften
der Wehrmacht am Start . Als Vertreter der Firma Borgward
tonnte Direktor Bode Vertreter der Wehrmacht , der SA .-Stan-
darte 75 sowie Kreissportwart Mumme begrüben . Der Laus
wurde im Gesamtergebnis von der Marincstandarte SZ, die
zu den SA .-Wehrkampstagen/hervorragend ' abgeschnitten hatte,
mit 377 Punkten gewonnen . Der Erfolg gibt dem Veranstalter
Veranlassung , den Laus , der in Zusammenarbeit der Betriebs - -
sportgemeinfchasten , der SA . und der Wehrmacht der Wehr-
ertüchtigung dient , in jxdem Jahr zu wiederholen . Für die
Folge wird ein Wanderpreis dem Gewinner winken.

Ergebnisse : In der Gcsamtwertung : I . Marincstandarte 53
377 Punkte : 2. Brinckmann L Mergelt . Hamburg/Harburg,
360 Punkte : 3. Feldpost -Nummer L 42 623 V 357 Pkte . Be¬
triebssportgemeinschaften : 1. Brinckmann L Mkrgell 360 Pkt .;
2 Atlas -Werke I 327 Pkt .; 3. Kriegsmarinewerst Wilhelms¬
haven 318 Pkt . — NS .-Formationen : 1. Marinestandarte 53
377 Punkte ; 2. SA .-Sturm 5/75 32S Punkte ; 3. Motorsturm
18/M 62 314 Punkte . — Wehrmacht : 1. Feldpost -Nummer L
42 623 V 357 Punkts Hitler -Jugend : 1. Fliegertechn . Vorschule
Oslebshausen 2 326 Punkte ; 2. Fliegertechn . Vorschule Oslebs-
hauscn 3 318 Punkte ; 3. Motor -HJ . 4/75 302 Punkt «. —
NSRL .: 1. MTB . Hastedt 272 Punkte.

fjamann fährt mitkjol;
Auf - en Centralballenbahnen war gestern die zweite Serie

der Bremer Kegelmeisterschaften mit etwa 60 Startern zum
ersten Durchgang um die Meisterschaft angetreten . Da es
sich diesmal um den wesentlichen Teil der vorjährigen
Spitzengruppe handelte , hatte der Kampf seine Anziehungs¬
kraft nicht verfehlt . Die Zuschauer wurden auch nicht ent¬
täuscht, denn es gab durchweg gute Ergebnisse . Hamann
schoß mit 750 Holz - en Vogel ab , gefolgt von seinem Klub-
kameraden Bogdan mit 747 Holz. Die besten Tagesergcb-
nisse: 1. Hamann 755, 2. Bogdan 747. 3 Gremerich 744,
4. Rudi Schmidt 744, 5. Heimfotb 744, 6'. Robewald 743,
7. .Vchrens 743, 8. Htlgcmcper 741, g. König 740, 10. und 11.
Busch und Willi . Muth je 737. Im Gesamtergebnis nach
dem ersten Durchgang ist dieselbe Folge mit Ausnahme von
Flemig , der sich aus der ersten Serie an die 8. Stelle schiebt.
Die Senioren und Kränen traten ebenfalls zum ersten
Durchgang im Keglcrbeim Finborff an . Zismer führt mit
723 Holz. Es folgen : Blohm 721, Labrmann 718, Waldmann
717, Tegtmeycr 717, von Osten 716, Grottke 716, Bchrendt
715, Klcinschmidt 715 Holz. Frauen : 1. Klecberg 702, 2. Hü-
nerberg 600, 3. Schier 606, 4 Grotheer 688 Holz.

MIV. im fjockeu1:0 geschlagen
Als crststcr Gast nach vier Jahren war der MTV . bei der

Hockepstanbortekf der Kriegsmarine Wilhelmshaven und unter¬
lag den in letzter Zeit mächtig ' aufkommenden KriegSmarinern
unglücklich mit 0:1. Auch ohne Nnschemeier und Winsemann

«§1̂ 001 ? / von Theodor Heinz Köhler
Du siehst sie nicht gleich , meines Freundes Kate im

Moor : du kannst vom Dorf her schon nah an sie heran¬
gekommen sein , über den schwarzen Torfstich hinweg , wo
jetzt in Büscheln das Wollgras , blüht . Schön sehen sie
aus , die weißen Plusterbälle Wer dem dunkeln Grund,
der Wind wirft sie durcheinander , spielt mit ihnen , und
bei aller Freude des Betrachtens darfst du nicht ver-

in überfüllten Autobussen und öffentlichen Verkehrsmit¬
teln Frauen zu bestehlen . Das Sondergericht verurteilte
die Verbrecherin , die eine stete Gefahr für die Allgemein¬
heit bedeutete , zum Tode.

Der älteste Veteran der Einigungskriege gestorben.
Im Alter von 102 Jahren starb Deutschlands ältester
Veteran , der Landwirt Heinrich Wiltmann aus Peckeloh
in Westfalen . Er hatte die Kriege von 1864, 1866 und
1870/71 mitgemacht und an dem Marsch auf Paris teil¬
genommen . Er erfreute sich bis zuletzt guter Gesundheit.

Erster weiblicher Bäckermeister im Wartheland . Vor
der Handwerkskammer in Posen bestand Frau Jda .Metz¬
dorf aus Kantn die Meisterprüfung als Bäckermeister.
Damit ist Frau Metzdorf der erste weibliche Bäckermeister
im Wartheland.

Tod für diebische Polin . Vor dem Sondergericht Litz-
mannstadt hatt « sich die Polin Josefa Trzcinfka aus
Osorkow zu verantworten , die in einem Betrieb arbei¬
tete , der Pelzsachcn für unsere Wehrmacht aus der Win¬
terspende des deutschen Volkes herstellte und ausbesserte.
In besonderen Vetriebsappellen wurde die polnische Ar¬
beiterschaft darauf aufmerksam gemacht , daß jeder Dieb -,
stahl mit dem Tode bestraft wird , woraus sich aber die
Angeklagte nichts machte . Nach und nach entwendete sie
sieben Pelzkragenstücke , wobei sie ertappt wurde . Das To¬
desurteil war die einzig mögliche Strafe für sie.

mußte gegen die mit Lange und Suhl , jedoch ohn« Henser
spielenden Wllhelmshavener ein Sieg herauss -priugen . Mehr
als unter der Erfotzstellung Wtsn die Turner besonders unter
den PlatzverhMnrssen . Der umständehalber gestellte Ersatzplatz
machte den Bremern mit seinem weichen SckMckenbesag bedeu¬
tend mehr Schwierigkeiten als den körperlich überlegenen , här¬
teren Soldaten , die «n der Mitte der ersten Halbzeit durch
einen Schuß ihres Halbrechten 1:0 in Führung gingen.

Horn nahm auf der Fritzowiese für die «m Punktspiel er¬
littene Niederlage eindeutig Revanche. Mit Ernst , Harms,
Wiethüchter , Bock und Schilake hotten die Hörner ihren Sturm
vorteilhaft umgestellt und lagen bereits eindeutig mit 5:0
durch Harms (2) und Wiethüchter - (3) in Führung , als die
Rotweißen 10 Minuten vor Schluß durch Dr . Duggen zum
Ehrentor kamen.

BHC . Frauen hatten n«t den unvollständig antretenden
jungen Hornevinnen wenig Mühe und schlugen diese hoch
mit 13:0.

MnLerturnlelsrgang in Bremen
Im Nahmen der allgemeinen Kindsrturnwerbung , die im

ganzen Sportgau Weser-Ems eingeleitet wurde , konnte der
Kreis Bremen einen Lehrgang durchführen , der seiner Aus¬
gabe, Anregungen für die Veieinsarbeit zu geben, .vollauf
gerecht wurde . Da die Arbeit gruppenweise aufgeteilt wurde,
ergab sich noch stärker ein Einblick in die Vielseitigkeit dieses
Zweiges im NSRÄ . Gauobmann für Kinderturnen A. Helmke
bot Bilder aus dem Turnen der Jungen von 6 bis 10 und
10 bis 14 Jahren . Gebietssachwartin Erste Reinecke zeigte
Ausschnitte aus dem Betrieb der 10—14jährigen Jungmädel.
Kreissachbearbeiterin Meta Alves schließlich hatte das Gebiet
der 6—10jährigen Mädchen und der Kleinkinder , letzteres durch
eine Gruppe Kinder anschaulich belebt. Zur Ergänzung gab es
dann noch Spiele und Singspiele.

Simson-Jugend ermittelte Vereinsmeister
Reges Treiben herrschte am Sonntagvormittag in der

llebungsstätte des Kraftsportvereins „Simson " an der Kleinen
Helle. Unter Aufsicht des Vereinsführers Goldstern , unter¬
stützt von dem alten Kempen Wagner als Kampfrichter und
Döring , wurden die Vereinsjugendmeister des „Simson " der
verschiedenen Gewichtsklassen im Heben und im Ringen er¬
mittelt . Sieger im Heben der Klasse bis 100 Pfund Körper¬
gewicht wurde mit 130 Pfund Thir . In der schweren Klasse
gab es einen Sieg des kleinen Oehlrich. Die Kämpfe aus der
Matte gaben mit einer Ausnahme (Huß -Saalseld ) nur Schul¬
tersiege nach kurzer Kampfdauer , ein gutes Zeichen für den
kampffreudigen Einsatz der jungen Ringer . Huß und Saalfeld
gingen über die Zeit und Huß hatte alle Hände voll zu tun,
um Saalfeld , allerdings nur als Punktsieger , aus den zweiten
Platz zu verweisen . Die Sieger bis 100 Pfund : 1. Oehlrich.
Bis 125 Pfund : 1. Müller . Ueber 125 Pfund : 1. Huß.

gellen , auf den Boden zu achten ; er sinkt dir zuweilen
schon unter den Füßen ein . — Linkerhand hat der Sauer¬
ampfer einen rötlichen Teppich in die Wiese gewirkt
längs des Sanddammes hin , und Feldblumen tuen das
ihre , das Bild noch farbiger zu machen . — Du gehst
zwischen den braunen Stapeln trockenen Torfes Lahm
weiß leuchtet das Kopftuch einer Frau herüber ; wenn
sie deiner ansichtig wird , nickt sie dir ernen Gruß zn,
sonnengdbräunt sittd Stirn und Arme.

Aber noch immer hast du meines Freundes Kate nicht
entdeckt . Sie liegt am jenseitigen Saum des Schifs-
grabens , erdbraun ist ihr Dach von Stroh , Moos wäG
dort oben , ab und zu auch eine Aehre .aus einem ver¬
wehten Roggenkorn . Die jungen Birken sind mit den
Jahren so hochgewachsen , daß sie den Giebel verdecken
mit lauter , schon sommerdunklem Grün . Wenn du Glück
hast , steigt gerade eine dünne Fahne Rauch aus dem
Blätterwerk , und sie könnte dir unter dem weiten
Himmel , in dem ebenen Landstrich das Heim meines
Freundes verraten . Ich für meinen Teil erkenne es m
dem Mast , der zwischen den Bäumen hervorragt : er ist
eine der Verrücktheiten meines Freundes , der Eroßbanm
eines Kutters .sozusagen , mit Takelage , und Till zieh,
dort bisweilen feine blaue Kinderfahne auf ; dann spie,,
er Meer und Ausfahrt . . .

Wir stapfen am Schiffgraben entlang . Die Erssg
stehen dort hoch. In früheren Zeiten einmal glitz-
hier die mit Heu bepackten Kähne der Bauern voüp
Jetzt ist der schwere ., Graben , der so grundlos erschein,
fast zugewachsen mit einer hellen , grünen Linsendes -,
leise fällt das Master übers Stau.

Aber nun winkt Heike , die kleine Deern . Sie steh,
auf dem Steg , gerade tu der Mitte des Grabens , und
der Widerschein ihres weizenblonden Haares , der weißen
Schleife leuchtet aus dem glatten , schwarzen , Wasser
herauf . Sie lacht , zwei Grübchen zeigen sich in den
vollen , geröteten Backen , dann macht sie kehrt ; sie laust
durch den winzigen Garten ins Haus , um unsere An¬
kunft zu melden . Kein Hund bellt , nichts geschieht , nur
das Schaf auf der angrenzenden Wiese wendet den Kopf
zu uns her und blickt uns mit seinen stillen , warmen
Augen an.

Wir gehen an der kleinen Werkstatt , im Windschutz
des Hauses aus Holz angebaut , um die Kate herum.
Die Schaukel unter den Birken pendelt noch hin und
her , und jetzt tritt mein Freund aus der Tür . Sie ist
nicht hoch, und er muß sich ein wenig bücken . Ein großer
gelber Strohhut schattet sein Gesicht , mein Freund grinst
unter seiner Nickelbrille und sagt nicht viel . Du darfst
dich nicht wundern , das ist seine Art , manchmal wählt
er auch ein rauhes Wort zur Begrüßung . Hinter seinem
Rücken verbirgt sich Heike , aber ich hole sie hervor.
„Magst du mich noch leiden ? " frage ich sie. — „Nö " , ant¬
wortete sie und lacht . Doch wenn ich darauf mein Ge¬
sicht mit den Händen bedecke und so tue . als würde ich
weinet !, dann zupft sie an meinem Rock und sagt : „Ich
mag dich schon noch leiden ." Sie spricht immer Platt.

Mein Freund schiebt uns ins Haus hinein . Ich sehe.
er hat den Tag genutzt und die Rahmenarbeit in de:
Werkstatt mit dem Pinsel und der Palette vertauscht:
neben der Staffelet lehnt ein Bild , das ich noch nicht
kenne . Aber er führt uns daran vorüber in die Küche
hinein . Die Frau hantiert am Herd , sie läßt sich nicht
stören , nach einer kurzen Begrüßung fährt sie fort , mit
den Töpfen auf der Stahlplatte hin und her zu rüAn.
Mein Freund sucht in einem Schränkchen währenddem
nach etwas Trinkbarem , er hat stets einen guten und
starken Schluck. So sitzen wir unter der Petroleumlampe,
es ist ein wenig dämmerig in der Küche , auch wohl eng;
sie würde wie eine Schiffskajüte anmuten , wäre nicht
der Blick durch das breite Fenster in den Garten hinaus.
Vogel tummeln sich in den kleinen Kiefernbllfchen , und
wir können gerade in die Erdbeerbeete hineinsehen . Die
Gespräche wechseln , bald geben die Nachbarn den Stoff
ab , bald ist es ein - Buch , das mein Freund aus der
Schublade unter dem Tisch hervorzieht . Später gehen .
wir vor die Tür und lasten uns auf der kleinen Baut
nieder . Der Abend kommt Wer das Moor , seine Röte
liegt auf den Wiesen , verfärbt die Felle der grasenden
Pferde , strahlt die schwarz -weißgescheckten Kühe an , die
lautlos durL die Gräser ziehen . Es ist sehr still weit¬
hin , lange , bann singt ein Junge auf dem birkenum-
säumtpn Damm , und mein Freund sagt : „Till kommt
heim !"

Im beidarmigen Drücken in der Leichtgowichtsklasse stellte
der Ungar Anbrosic mit 109 Kilogramm einen neuen Welt¬
rekord auf . Den alten Rekord hielt der Wiener Fein ' mit
l08,5 Kilogramm.

Pariser Soldaten „Meister des Westens ". Mit großer An¬
teilnahme wurde in Paris von zahlreichen Zuschauern der
Fußballkampf zwischen den Soldatsnmannschasten von Paris
und „Burgstern -Noris " verfolgt . Die Pariser Elf siegte 4:2
und holte sich damit den Titel „Meister des Westens ".

Torwart Jiirissen , der. wie bereits berichtet, nach Hamburg
versetzt wurde , ist dem Hamburger SB . als Gastspieler beige¬
treten . was unbedingt sür die Hamburger . Rothosen eine
Mannschaftsverstärkung bedeuten dürfte.

Schwedens Fußballelf , die am kommenden Sonntag Gegner
der Schweiz ist. versuchte sich am Sonntag in » nein Probe-
spiel gegen Göteborg . Das Treffen nahm einen unerwarteten'
Ausgang . Die Güte-borger Auswahl siegte nämlich mit 3:l
(3:0) Toren.

Die nach Osnabrück angesetzten und verschollenen Gau-
SchN« nimciisterschaft«n sollen nunmehr Anfang Februar in
Osnabrück durchgeführt werben.

Der Siebenschläfer
Alexander Dumas der Acltere saß im Theater Fran¬

cais bei der Erstaufführung seines Stückes „vn wsrtsZs
sous llonis XV " , und knüpfte mit seinem Nachbarn,
einem Mann von der Akademie , ein Gespräch an . Er er¬
wähnte unter anderem , daß er abends zuvor den „Ela-
diateur " des vor kurzem verstorbenen Säumet gesehen
habe.

„Nun , wie ging das Stück ? " fragte der Akademiker.
„Das ganze Publikum gähnte oder schlief !" erwiderte
Dumas . In diesem Augenblick bemerkte der Akademiker
einen Nachbar , der auf seinem Sperrsitz in tiefen
Schlummer versunken war.

„Sehen Sie doch jenen Herrn " , sagte er zu dem Dichter,
„der scheint auch nicht großes Interesse an dem Stück zu
nehmen . „O , das ist noch ein Zuschauer von gestern !"
antwortete Dumas.

LLammermusikabend Schneidertian- (Quartett
Die „Union " Hai als konzertgebende Gesellschaft bei

ihrem Bestreben , dem bremischen Musikleben Erst-
Bekauntschaften mit Künstlern zu vermitteln , stets «tue
auffallend glückliche Hand gehabt . Ich erinnere hier nur
an den kürzlich konzertierenden Schweizer Pianisten
Adrian Acschbacher , dem die „Union " in Bremen die
künstlerische Plattform bereitet hat , von wo er sich eine
sichere Position erspielen konnte . Und wenn nicht alles
trügt , so wiederholt sich dieser Vorgang mit dem Wiener
S chn e i d e r h au - Quartett , das am Sonntag -nach¬
mittag im großen Saal der „Glocke" Haydn , Beethoven,
Reger musizierte.

Bremen hat im öffentlichen Konzertleben wie auch im
Kreise der Hausmusik treibenden Liebhaber das Streich¬
quartett von jeher besonders umfangreich und liebevoll
gepflegt . Es hat sich damit eine Kammermusik -Tradition
geschaffen , die an gediegener Kultur und anspruchsvoller
Sachverständigkeit nichts zn wünschen übrig läßt . Wenn
andere musikalische Sachgebiete in den Zeitläusen auch
manchmal durch chronischen Hör -ermangel brach gelegen
haben , die Kammermusik -Abende — das war Ehrensache
— blieben davon ausgenommen . —

Das Schneiderhan -Quartett stellte sich in folgender
Besetzung vor : Wolfgang Schneiderhan (1 . Vio¬
line ) , Otto St rasser (2 . Violine ) , Ernst Moravec
(Viola ) , Richard Krot schal (Violoncello ) .,Jeden ein¬
zelnen dieser vier Meister ihres Instrumentes zur Be¬
trachtung und Besprechung zu stellen , wäre abwegig schon
wegen der musikalischen Gemeinschaft , wie sie ein
Streichqartett stets darstellen soll und muß , will es zu
höchsten Leistungen sich qualifizieren . Gewiß war das
erste Streichquartett des Abends von Haydn (der das
Streichquartett in die musikalische Welt — und gleich in
hie musikalische Ewigkeit — eingeführt hat ) ein Opus,
!N dem die - Primgeige die sprichwörtlich gewordene
„erste Geige " nach Herzenslust spielte und spielen konnte.
Und so wurde dieses Haydnsche Streichquartett op. 76
in ä -moli Nr . 2 auch in sprudelnder Frische und Fröh¬
lichkeit von Wolsgang Schneiderhan musiziert . Aber,
es kamen die drei mehr oder weniger Nur -Begleitstim-
men doch auch hier schon zu charaktervoll betonter edler
Klanalichkeit.

Dieselbe klangliche Schönheit und Gediegenheit in der
Wiedergabe besonnte das überragende Mittelstück der
Vortragsfolge , Beethovens 135 in ^ --lur . Es ist der
krönende Ausklang der beethovenschen Str -eichquartett-
Schöpfungen mit seinem wunderbar großen und weiten
musikalischen Ideenflug ins Diesseits und Jenseits , das
mit einer geradezu übermütigen vi ?-wato -Wendung —

gleichsam einem letzten menschlichen Lächeln des Tita¬
nen — am Schluß ausklingt . Diesem letzten Beethoven
folgt abschließend ein spätes Werk von Max Reger,
sein ov. 169  in Ls -öar , das zunächst wohl als eine un¬
mittelbare und berufen « Fortsetzung Beethovens zu
scheinen vermochte . Doch erwies die Durchführung der
wesentlichen Gedanken , daß die Domäne des großen
Neudeutschen Reger die polyphone Weitstrebigkeit ist
und bleibt , die manchmal aber sich experimentierend
verlieren kann , ehe sie wieder um so zwingender Ge¬
stalt und Form annimmt (der fugi -erte letzte Satz war
wohl der köstlichste Reger !) . Das Schneiderhan -Quar¬
tett stellte diesen „schwieri ^ n" Reger in solch beglücken¬
der Deutlichkeit heraus , daß auch hier der herzliche starke
Beifall gar nicht abebben wollte . .Vaitsr Liages

Sesangsschule Elsbeth Rettmsyr
Mol diesem Abend stellte sich zum ersten Mal « Els -beth

Reitmayr  mit ihren Schülern der Oessentlichkeit vor , un¬
sere ausgezeichnete einheimische Gcsangs 'lehrorin , die schnell all¬
gemein« Schätzung und Achtung erworben hat und kürzlich
an die Nortoschc Musikschule berufen ivorden ist.

Der vollbesetzte kleine Glockensaat bewies den großen Freun¬
deskreis . den ihre Eesa-ngsschule besitzt, und die Fülle der Vor-
iührungen zeigte zugleich die ansehnliche Zahl der Schüler.
Vielleicht Hütte man mit der Ausstellung der Folge etwas
strenger sein dürfen , ivas d«e Dauer angeht . — Aber da die
Besucher doch zum größten Teile Verwandte und Bekannte

der Schüler gewesen sein dürften , trug hierüber die Begeiste¬
rung am der Leistung Hin-Iveg. Sicherlich aber war die Aus¬
wahl der Folg« sehr vielseitig und umfassend geschehen.

Sowohl bi» den Liedern des ersten Teiles wie bei den nach¬
folgenden Arien und Duetten zeigte sich der Wille , möglichst
jede VovtragsmögKchkeit an die Studierenden heranzutragen.
Und so gab es ein außerordentlich .weitgespanntes Programm,
das im ersten Teile von Händel über die Klassiker und die
Romantiker bis zu Strauß und Trunk führte , und das dem
Bühnen -gesang von der klassischen Operette über die komische
und die romantische Oper bis zu Wagner , Verdi und Leon-
cavallo herausstellte . . --

Obgleich alle diese Gesänge sicherlich den Fahrigkeiten und
dem Stande der Ausbildung entsprechend gewählt waren , stell¬
ten sie doch gleichzeitig Stnsgaben dar , die nicht allein die
Darstellungsmöglichkeitcn völlig erschöpjten, sondern die auch
den Stimmumfang und seine technische Schulung unrsasiend
klarlegten . lind da zeigte sich bei allen Schülern die gleiche,
sorgfältige Durchbildung , die ungemein vorsichtige und kluge
Stimmführung , die Atem-behandlung und die Achtung vor dem
unterlegten Wort . Dagegen will es iventg besagen, daß bei
dem teilweise großen Umfang hier tiefe Töne als reines Brust¬
register genommen wurden , dort holze etwas rücksichtslos er¬
zwungen wurden . Schwieriger und aufschlußreicher war in¬
sofern noch der Arienteil , der vortragsmähig so große Forde¬
rungen stellt«, daß nicht immer die Zeit blieb, aus die tech¬
nischen Dinge bewußt zu achten. Um so mehr bewies sich auch
hier die Gründlichkeit der Schulung an sich

Die Stimmen zeigten neben solchen, die spürbar aus Berufs¬
ausbildung hinzielten , auch andere , die für den häuslichen
Kreis und zur eigenen Freude Gesang betrieben , und auch
das - gab eine besondere Note in dem bunten, , vielseitigen und
erfreulichem ..Gesamtbilde , dem Kapellmeister Hugo Lüh -
m ann vom Theatek der Hansestadt unermüdlich und sattel-
sest die kl-anglrche Unterlage schenkte. Olemens vuuls

Eine Woche Bremer Vortrsgsarbeit
Die vergangene Woche stand im Zeichen der alljährlich

einmal zum Gedenke » an eine » groben Bremer stattfinden¬
den S m id t - S i tzn n g , in deren Rahmen im Vorjahr
bekanntlich die Wittheit zu Bremen , baS wissenschaftliche
Amt der Hansestadt Bremen , in dem alle wissenschaftlichen
Kreise unserer Stadt zusammengefaßt sind, gegründet wurde.
In der diesjährigen Smibt -Sitzuna , über die wir ihrer Be¬
deutung entsprechend bereits ausführlich berichtet haben,
sprach der verdienstvolle bremische Wissenschaftler Pros . Dr.
Hans Mcver  über „Naturwissen schüft und
Krebsforschung ".

In seiner im Rahmen der Wittüeit stattfindenden Vor¬
tragsreihe „Genealogische Forschung und ras¬
selt hygienische Zielsetzung"  zeigte Oberstudicsirat
Dr . Hans Duncker,  Bremen , Wege für die bevölkernngs-
,statistische Auswertung von Nachkommentakeln auf und gab
damit einen Einblick in ein interessantes Arbeitsgebiet - es
Familicnforschers , von dem aus sich wertvolle Schlüge auf
die allgemeine Bevölkerungsbewegung ziehen lagen . Dr.

Duncker hat in langjähriger mühevoller Kleinarbeit die
Nachkommen eines seiner Vorfahren durch nicht weniger als 10
Generationen erfaßt und so eine fast lückenlose Nachkom-
mentafcl dieses Vorfahren aufgestellt , die er in den Mittel¬
punkt seines Vortrags stellte. Der von 1623 bis 1684 lebende
Vorfahr hatte selbst acht Kinder , und bis heute in der zehn¬
ten Generation hatte er 6580 Nachkommen , von denen 4011
jetzt leben Die von den acht Kindern ausgehenden Linien
dieser Sivve haben eine recht verschiedenartige Entwicklung
auszuweisen . Während die eine Linie als weitaus stärkste
mit 1634 jetzt lebenden Nachkommen zweifellos einen wescnt-
lichcn Beitrag zum Wachstum - es Volkes leistete, bat eine
andere Linie der Sivve mit nur 08 jetzt lebenden Nachkom¬
men nicht zum Wachstum beigetragen , sondern weit mehr
aus dem Volkskörver entnommen als ihm gegeben. Wenn
auch die Entwicklung dieser Sippe recht verschiedenartigen
Schwankungen unterworfen sei, so erlaube sie doch Rück-
schlüge auf die Bevölkerungsentwicklung . Der Vortragende
befaßte sich dann mit der auch beute noch oft anzutreffenden

vnsere 8üdn « n melde n

Theater der Hansestadt Bremen . Im Mittelpunkt der
heiteren Volksoper „Der Rotzdieb"  von Richard
M ü l l e r - La m p er tz , die am kommenden Sonnabend
zur Uraufführung gelangt , steht eine große Ballett¬
pantomime , die bereits von der Pariser Oper zur Auf¬
führung angenommen wurde . Für die Choreographie
und Einstudierung des Balletts wurde Hellmuth
Zehnpfennig  a . E . verpflichtet . Die beiden Haupt¬
rollen werden von Etta Ianssen  und Hellmuth Zehn¬
pfennig getanzt . In weiteren wesentlichen Partien
treten auf : Tilla Bostel , Charlotte Asendorf und Hans
Jürgen Kleemgnn . Zur Bewältigung der großen An¬
forderungen dieser Ballettpantomime wurde die Tanz¬
gruppe bedeutend verstärkt.

Redensart : Meine Kinder sollen es mal besser haben ! Die¬
ser individualistische Standpunkt werbe gefährlich, wenn er
in Kinöerbcschränkung einmündet . Das den Bestand deS
Volkes sichernde Geburtensoll müge nach Burgdörfer sür
jede fruchtbare Ehe 3,00 Kinder sein . Eines der größten
und wichtigsten ragcnhygienischen Ziele müge es daher sein,
unsere Kinder so zu erziehen , daß sie selbst einmal kinder-
froh werden.

Eine auch für - en Nichtfachmann außerordentlich inter¬
essierende Frage warf Pros . Dr . Schmidt,  Hannover , am,
der in einem im Nahmen der Wittheit stattfindenden öffent¬
lichen Vortragabend des NS .-Vundes Deutscher Technik im
von Fachleuten und zahlreichen außenstehenden Interessen¬
ten vollbesetzten Atlantissaal über „Neuere Probleme
in der Steuerung der Werkzeugmaschinen
sprach. Die Allgemeinheit müge , so erklärte der Vortra¬
gende, mit dem Gedanken der Technik mehr und mehr ver¬
traut gemacht werden , die nicht, wie mancher auch heute
noch glauben mag , ein plumper , geistloser , materialistischer
Klotz ist, sondern über viele Möglichkeiten zu kultureller
Gestaltung verfügt . Die technische Idee sei die Ueberwin¬
dung - es natürlichen Hindernisses , sie könne aber nur wert¬
voll sein , wenn sie auch materialisiert wird . Idee und For¬
mung seien damit die Hauvtfaktoren - er Technik. Professor
Schmidt befaßte sich dann mit den gerade jetzt im Kriege
besonders notwendigen menschensvarenden Werkzeugmaschi¬
nen , die von der deutschen Technik zu immer größerer Voll¬
kommenheit und vis zu den Grenzen der Nachahmbarkcu
menschlicher hochwertiger Kertigungstähigkeiten gestaltet wer¬
den und erläuterte die verschiedenen Methoden der Wcrr-
stückformgebuna.

In einer Veranstaltung der Bremer Ortsvcrcinigung -er
Goethe -Gesellschaft in Weimar sprach Pros . Dr . Aors>
über „Die Religion der Kaustdtchtung ". ein
Thema , das Lei den Mitgliedern der Goethe-GeielliMU
größtes Interesse fand In einem im Rahmen der Witwe»
stattfindenden Vortrug befaßte sich Dr . Willen v. Alten-
Bremen , mit dem Maler Peter Paul RubenS.  Wei¬
ter nahmen in der vergangenen Woche mehrere Vortrags¬
reihen der Wittheit und - er Bolksbildungsstätten W« »
Fortgang , auf die wir noch näher eingehen werden,
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